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Ein kostspieliges Unternehmen
Die Auswirkungen des Afrika - Abenteuers auf die Ölversorgung der USA - Häfen

as . Berlin , 5 . Dez . ( Eifl . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Von all den großen Hoffnungen , die man
in London und Washington auf den nordafrikanifchen Raub¬
zug setzte , ist nicht viel übrig geblieben . Man mutz vielmehr
erkennen , datz dieser Raubzug ein ziemlich kostspieliges
Unternehmen ist . Die US .- Amerikaner bekommen noch
weniger öl als bisher . In den Häfen der Ostküste find die
Ölrufuhren um etwa 50 Prozent zurückgegangen , da der
Treibstoff selbst , ebenso wie die Tanker , für das ameri¬
kanische Erveditionsheer gebraucht werden .
In England hat man aus den Teilgeständnissen des Ersten
Lords der Admiralität , Alexander , entnehmen müssen , datz
vor Nordafrika auch ein Flugzeugträger verloren
ging , der siebente , den England in diesem Krieg einbützt . Es
soll sich dabei um einen ehemaligen umgebauten Handels -
damvfer gebandelt haben . Auch dieser Verlust ist ein be¬
merkenswertes Beispiel für die Opfer der Engländer und
Amerikaner , die Re für das nordafrikanische Unternehmen
bringen müssen und zu denen ia auch der englische schwere
Kreuzer der „ Lonbon " - Klasse hinzuzurechnen ist , den ein
deutsches U - Boot vor wenigen Tagen im westlichen Mittel¬
meer versenkte .

Dabei mutz man feststellen , datz man trotz aller dieser
Opfer nicht weiter kommt . Recht sorgenvoll stellt die . .Times "

fest , daß auch bei den Kampfhandlungen in . Tunis die
Achsenmächte wieder die Vorteile der inneren
Linie hätten . Sie könnten Nacht für Nacht Truppen und
Munition über den Seeweg von Sizilien her nach Tunis
bringen und vor allem könnten ihre Flugzeuge herüber¬
fliegen , während Engländer und Amerikaner auch ihre Luft -
waffenverstärkungen auf dem Seeweg transportieren müßten .
So mutz man feststellen , datz man noch immer weit von dem
eigentlichen Ziel , der Eroberung der ganzen Mittelmeer¬
küste . entfernt ist .

Der nordafrikanische Raubzug hat hingegen die Ausein¬
andersetzungen im anglo - amerikanischen Lager wesentlich

verschärft . Man mutz in England erkennen , datz Roosevelt
Herrn $ a r I a n als seinen Statthalter in Nordafrika be¬
trachtet und gar nicht daran denkt , die Engländer an der
Beute zu beteiligen . Man stellt fest , datz Roosevelts Er¬
klärung , nach der er Darlan nur als zeitweiligen Helfer be¬
trachtet . in Nordafrika selbst überhaupt nicht veröffentlicht
wurde . Sie sollte offensichtlich nur dazu dienen , die Eng¬
länder zu beruhigen . Das ist allerdings nicht gelungen .
Neutrale Korrespondenten in London sprechen vielmehr von
einer „ beträchtlichen Erregun g

"
. die in England

über die Entwicklung in Nordafrika herrsche . Vor allem ist
man auch schwer verärgert , weil der amerikanische Ober¬
kommandierende . General Eisenhower , Herrn Darlan
telegraphisch zur Bestallung als Staatschef gratulierte . Es
trägt auch nicht zur Beruhigung bei . wie die „ Daily Mail "

berichtet , datz der französische Generalgouverneur von Nord¬
afrika , Boisson . der Mitglied des von Darlan geschaffenen
Kolonialrates ist , den Hafen Dakar wohl den Ameri¬
kanern . nicht aber den Engländern zur Ver¬
fügung g e ft eilt habe . Der Gedanke , datz ihnen Dakar
verlorengeben und ganz in den Besitz der USA . kommen
könnte , wurmt die Engländer natürlich sehr , lieh doch die
„ Times " schon vor einiger Zeit erkennen , datz London stark
auf Dakar spekulierte . Es zSigt sich immer wieder , datz
Roosevelt in Nordafrika imperialistische Ziele verfolgt und
datz Churchill ausnahmsweise einmal die Wahrheit
sprach , als er erklärte , datz er bei dem nordafrikanischen Unter¬
nehmen nur als Adjutant Roosevelts fungierte .

Und doch ist Nordafrika nur ein Ausschnitt aus dem
größeren Kampf zwischen London und Washington um das
britische Kolonialreich und die britischen Märkte . Auch alle ,
für amerikanische Ohren bestimmte Oberhausdebatten . in der
Lord Cranborne den Willen Englands unterstrich , zu
halten , was man besitzt , helfen dabei ebensowenig wie
frühere ähnliche Churchill - Erklärungen , über solche Ein¬
sprüche gehen die USA . zur Tagesordnung über und die
lautet : Weltherrschaft , auch auf Kosten Englands !

Treuegewbnis der italienischen Arbeiterschaft
Eine drastische Abfuhr an Churchill .

wt . Churchill bat mit seinem plumpen Versuch , das
italienische Volk von dem Duce zu trennen , eine drastische
Abfuhr erhalten . Daran war von vornherein nicht zu zwei¬
feln und es gehörte schon die Dickfälltgkeit und Sturheit
dieses verbohrten Lügners dazu , einen derartigen Versuch ,
der eine große Beleidigung unseres tapfer kämpfenden Ver¬
bündeten darstellen , zu wagen . „ Die italienische Ä r -
beiterschaf t "

, so beißt es in einer Entschließung des
Nationalrats der faschistischen Arbeiterverbände . „ hat mit
Bewegung und Stolz die Worte des Duce vernommen und
wird ihre gesamte Energie in den Dienst der
Kriegsan st rengu ngen der Nation ft eilen . Die
Arbeiterschaft wird sich durch keine Drohung des Feindes
einschüchtern lassen und ist mehr denn je gewiß , daß die
Ausdauer und der Mut des italienischen Volkes ihren Lohn
im Siege finden werden .

"

Die italienische Presse beschäftigt sich weiterhin
mit der Rede Mussolinis und „ Teuere " erklärt , der Duce
habe mit seinen Worten Churchill ein Brandmal aufgedrückt .
Mit Entrüstung weift bas Blatt die Zumutung eines feigen
Verrates zurück und geißelt die Ankündigung weiterer Luft¬
angriffe auf italienische Städte als einen neuen Beweis
für die en glische Barbarei . „ Nicht der Duce allein "

,
io erklärt „ Giovanni Ansaldo "

, sondern das gesamte
italienische Volk hat durch die ernfte und entschlossene Hal¬
tung . mit der es die Worte Mussolinis aufnahm , dem Feind

die gebührende Antwort auf lein « Beleidigungen und
Drohungen erteilt . Die Einschüchterungsoersuche Chur¬
chills stellten in der Tat für jeden Italiener , einerlei ob er
Mitglied der faschistischen Partei ist ober nicht , eine Beleidi¬
gung bat . Die Italiener wissen , datz sie harten Prü¬
fungen entgegengehen , aber sie haben Mussolini gelobt ,
standzuhalten und sie werden ftandhalte n .

“

Auch in der übrigen europäischen Presse hält das Echo
auf die Duce - Rede weiterhin an . Besonders starke Beach¬
tung fand Re in dem befreundeten Spanien . „ Der Duce bat
es nicht nötig gehabt "

, so schreibt z . B . „ ABC "
, „ zu feinem

Volk zu sprechen , um die Moral zu heben , denn jetzt , wo die
drei wichtigsten Stützpunkte des westlichen Mittelmeeres in
der Hand der Achse sind , kann Rom der weiteren Entwicklung
mit Ruhe entgegensehen .

"
„ Italien steht nicht nur

fest zu feinen Verbündeten "
, eine Feststellung , die die Zei¬

tung „ Jnformaciones " trifft , „ sondern auch zu den europäi¬
schen Völkern , die in Feuer und Blut erstickt wären , wenn
nicht ihre nationalen Organisationen dem Bolschewismus
ein Halt geboten hätten . Die Rede ift gleichzeitig eine Ant¬
wort an Churchill , der durch die Bombardierungen der
Zivilbevölkerung das italienische Volk von seinem Duce
trennen will . Mussolini steht wie der Führer an der Seite
seines Volkes und die Absichten (Eburib ; rfs , Re durch Terror
zu entzweien , sind als wahrhaft kindisch zu bezeichnen , denn
weder das deutsche Volk lätzt seinen Führer , noch das
italienische Volk seinen Duce im Stich .

"

Gegen die U - Boot - Gefahr ist kein Kraut gewachsen

Das untaugliche Mittel
Von Fritz Günther

Je mehr fick die Feinde des Kontinents im Verlaufe des
Krieges davon überzeugen mutzten , datz alle ihre Bemühun¬
gen , mit militärischen Mitteln auf Europa wieder Fuß zu
fassen , an dem unüberwindlichen Widerstand der Achse schei¬
terten . um so stärker haben sie versucht , mit einer ebenso
infamen rote minderwertigen Agitation die
Haltung der Bevölkerung zu erschüttern . Zunächst richteten
sich diese Versuche gegen das deutsche Volk , dem sie schon in
den feiten , da noch Chamberlain das Steuer der britischen
Politik führte , einzureden versuchten , es brauche sich nur von
Adolf Hitler und dem Nationalsozialismus loszusagen , um
Frieden , Freiheit und eine glückliche Zukunft zu haben . Als
es nicht gelang , mit solchen Gaukeleien eine Kluft zwischen
Führer und Volk aufzurichten , ließ man die Maske fallen und
enthüllte den wahren Charakter britischer Gesinnung mit
schamloser Offenheit , indem man klipp und klar verkündete :
Wir führen einen Vernichtungskampf gegen das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit . Nun wußten wir es ganz genau
und konnten uns danach einftellen . Datz diese Drohung
nicht nur eine leere Redensart war und mit der Absicht un¬
mittelbarer Einwirkung auf die Zivilbevölkerung zum Aus¬
druck gebracht werden sollte , erfuhren wir zunächst durch den
Bombenterror über deutsche Städte . Von jüdischen Gehirnen
ausgebrütete sadistische Pläne , in denen davon die Rede war .
nicht nur das Deutsche Reich zu zertrümmern , sondern audi
bas deutsche Volk völlig auszurotten , enthüllten > in Wort
und Schrift unser Schicksal nach einem britischen Siege . Als
solche Drohungen auf uns nicht den geringsten Eindruck
machten , vielmehr nur dazu beitrugen , bas Verhältnis zwi -
schen Volk und Führung immer enger zu gestalten und den
Widerstandswillen zu verhärten , weil nunmehr auch der
Leichtgläubigste erkennen mußte , daß es in diesem Kriege um
Sein ober Nichtsein , um Sieg ober Vernichtung gebt , gab
man es auf , bas deutsche Volk mit solchen Mitteln in Ver¬
wirrung zu bringen .

Da es nun aber einmal zu den vlntoirakischen
Methoden gehört , den Krieg weniger mit den Waffen ,
als mit den Mitteln derVerleumdungdesGegners
und dem Appell an die niedrigsten Instinkte der Menschen zu
führen , versuchten Churchill und seine Regierungskreaturen
an Italien ein besseres Objekt für die Verwirklichung der
Pläne zu finden . Je mehr in London die Einsicht wuchs ,
datz gegen die beutidie Wehrmacht nichts auszurichten sei .
um so stärker versteifte man sich auf die Formel , zunächst
Italien aus dem Kriege herauszuboxen . Als südlicher Eck¬
pfeiler Europas versperrte Italien den Engländern den
freien Zugang zum östlichen Mittelmeer . Nach britischer
Auffassung aber ist die unumschränkte und widerspruchslose
Beherrschung des Mittelmeers für die britischen Inseln und
das Empire von entscheidender Bedeutung . Daran erinnerte
man sich wieder , als alle Versuche misslungen waren , an
einem anderen Punkte der europäischen Front eine weiche
Stelle zu finden , über die man dem Ziele näherkommen
konnte . Nach den deutschen Siegen des Kriegsjahres 1942
und dem misslungenen Landungsversuch bei Dieppe , hatte
man die Bildung einer von Stalin so dringend geforderten
zweiten Front auf dem Kontinent zunächft aufgegeben . Ein
geringeres Risiko bedeutete dagegen die Landung
einer amerikanisch - englischen Besatzungsarmee in Nordafrika ,
die der Verrat französischer Generale vorbereitete , übrigens
bat sich Roosevelt schon lange vor Eintritt Amerikas in den
Krieg mit dem Problem Afrika beschäftigt und . wie die
amerikanische Zeitschrift „ Life " verrät , bereits vor 25 Mo¬
naten einen Afrika - Plan ausgearbeitet , der die wirt¬
schaftliche Ausbeutungsmöglichkeit dieses zum grössten Teil
auf England und Frankreich aufgeteilten Erbteiles unter¬
suchte . Roosevelts Krieg bat also jetzt bie Richtung genom¬
men , die von ihm von Anfang an geplant war . Die Lor¬
beeren , die er sich auf dem heissen Boden des schwarzen Erd¬
teiles holen möchte , werden ihm zwar von den Engländern
noch streitig gemacht . Wir sind aber überzeugt , dass er ftck
mit der robusten Hemdsärmeligkeit seiner Gangster - Politik
über die aufgetaudjte Streitfrage , ob Darlan oder de Gaulle
künftig als Schattenfiguren für die Sanktionierung des durch
Verrat vorbereiteten Überfalles , der Algerien , Marokko und
Westafrika den Amerikanern auslieferte , zu gelten haben ,
lehr leicht Hinwegsetzen wird .

Auch der überstürzte Serienbau schafft keine Abhilfe

Die Erdkämpse in Tunesien nehmen an Umfang zu
Deutsche Truppen erstürmten wichtige Sühenstellungen — Feindliche Fallschirmjäger vernichtet — Großangriff auf Bane

bart kämpfen . Alle wissen , dass die Aussichten am
Leben zu bleiben , tatsächlich sehr gering
sind , denn der Geleitzug darf mitten in einem heftigen
U - Boot - und Flugzeugangriff nicht angebalten werden , um
die Überlebenden aufzufischen .

" Nach diesen Feststellungen
kann man sich vorstellen , was von den Geleitzügen , die
Churchill immer so prompt in Murmansk einlaufen lätzt . tat¬
sächlich übrig bleibt .

Was uns in diesem Zusammenhang besonders angeht ,
ift die Gleichzeitigkeit des Versuches , auf Italien mit
den stärksten Mitteln einen Druck ausjuüben , der das
italienische Volk in seiner Kampfentschlossenheit wan¬
kend machen sollte . Es begann , wie seinerzeit , als England
die ersten Bomben über deutsches Gebiet ab warf , mit dem
Luftkrieg gegen die iialienifche Zivilbevölkerung . Nacht für
Nacht flogen die britischen Bomber über die neutrale
Schweiz nach Italien , zerstörten mit ihren brutalen An¬
griffen wertvollen Kulturbesitz in Genua , Turin und Mai -

schnell zum Schweigen gebracht . Der etwa eine halbe Stunde
währende pausenlose Angriff wurde von deutschen Jägern erfolg¬
reich abgeschirmt . Ein Verband feindlicher Jagdflugzeuge , dar¬
unter zahlreiche amerikanische vom Muster „Lockhead -Lightning "
wurde von unseren Jagdstaffeln in ein förmliches Kesseltreiben
verwickelt , wobei ohne eigene Verluste fünf feindliche Flugzeuge
abgeschopen wurden . Damit verlor der Gegner in den beiden
letzten Tagen in diesem Kampfraum 22 Flugzeuge bei nur zwei
eigenen Verlusten

Deutsche Zerstörerflugzeuge faßten in einer Paßenge des
östlichen Atlasgebirges in den Morgenstunden des 3 . Dezember
eine große britisch - amerikanische Kolonne Drei
gepanzerte Flakkampfwagen wurden gleich beim ersten Anflug
außer Gefecht gesetzt die aus den brennenden Wagen flüchtenden
Besatzungen mit Bordwaffen beschossen . Auch eine westlich des
Papes feuernde feindliche Batterie stellte unter der Wirkung gut
fitzender Bomben bald das Feuer ein . Der aus etwa zwanzig
» roßen Lastkraftwagen bestehende Fahrzeugpark wurde schließlich
vom Feuer der MGs und Bordkanonen stark beschädigt .

3n der Nacht zum 3 Dezember traf ein umfassender Angriff
deutscher Kampfstaffeln den Flugplatz und den Safe »
vonBone . Die Abstellplätze am Rande des Flugfeldes wurden
im Reihenwurf getroffen , die Startbahnen in der ganzen Länge
aufgeriffen . Im Safen brannten nach dem Abflug der deutschen
Verbände große Lagerhallen lichterloh , auf den Kais wurden
Ausladeeinrichtungen zerstört . Reben Sone waren noch eine
Bahnstation und ein wichtiger Straßenknotenpunkt an der
algerisch -tunesischen Grenze Ziele eines Nachtangriffes unserer
Bomber Dabei gingen , neben zahlreichen Eeb . uden in der Ort -
schast , große Mengen von Treibstoffvorräten in Flammen auf .

wt . Die Briten und Amerikaner suchen bie Wirkungen
bes U - Boot - Krieges von zwei Seiten her einzuschränken .
Einmal burch bie Verstärkung b e r Abwehr , bie je¬
doch bisher ohne Erfolg blieb und auch , womit man sich in
London unb Washington längst abgefunben hat , ohne Erfolg
bleiben wirb . So klammert man sich beim an bie Hoffnung ,
bin ® einen möglichst schnellen Ersatz ber verlorenen
Schiffe ben ohnehin unzulänglichen Tonnagebestanb wenig¬
stens emigermatzen erhalten zu können . Dieser über -
ft u r $ t_ e Serienbau geht natürlich auf Kosten bet
Qualität unb wozu bas führt , zeigt ein Schiffsunglück , bas
hm , wie aus Buenos Aires gemeldet wirb , in ber Bucht von
Narraganfetts ereignete . Ein eben erst abgeliefertes , neues
amerikanisches Schiff kenterte , als es von ber ersten , stärkeren
Welle getroffen würbe unb »war io schnell , bass bie Besatzung
keine Zeit mehr batte in bie Boote zu gehen , so baß 21 Mann
ertranken . Durch derart schlechte Arbeit ift ber anglo -
amerikaniichen Transvortflotte kaum gebient unb ber „ An¬
reiz für bie Seeleute , sich auf berartige Tobeskähne an¬
heuern zu lassen , zweifellos nicht gestiegen . Auf diese Weise
wirb man ber U - Boot - Gefahr nichr Herr werben .

In ber in Moskau etscheinenben englischen Agitations¬
zeitung . „ Der britische Verbündete "

, in ber man schon etwas
offener reben barf , um ben unzufriebenen Bolschewisten zu
»eigen , was man alles für sie tut . wirb ein Bericht bes
Commanders Kenneth Ebwarbs veröffentlicht , worin bie
Lügen Churchills über bie glückliche Ankunft angelsächsischer
Geleitzuge m Murmansk gründlich widerlegt werben . Der
englische Offizier nennt bie Norbroute ben meist gefähr¬
deten eeeroeg . ben bie Welt je kannte . Schon vom
Verlassen bes Hafens an würben bie Geleitzüge burch U -
Boote bebroht . bie zugleich bie Rolle eines Spähtrupps
übernähmen unb bie sich nähernde Karawane meldeten .
Weiter im Norden lägen dann stärkere U - Boot - Verbände
auf der Lauer unb wenn sich bas Geleit einer ungenannten
Meerenge nähere , griffen auch noch bie großen , viermotorigen
Focke - Wulf - Conbor - Flugzeuge in ben Kampf
ein . Schließlich feien Rubel von U - Booten , mächtige Einheiten
der deutschen Kriegsmarine unb Hunderte von Flugzeugen
mit ihren Bomben und Torpedos zum Einsatz versammelt .
„ Die Eskorte "

, so beißt es in dem Bericht bann wörtlich , „ die
ben Geleitrug durch diese Gefahrenzone bringen soll , mutz
sich jeden Zoll des Weges erkämpfen . Die Männer auf den
Schiffen , bie die Frachten an Bord haben , müssen genau fo

Berlin , 4 . Dez . Die Erbkiirnpfe im tunesischen Kampf¬
raum nehmen von Tag zu Tag größeren Umfang an .
Das vielfach gebirgige , unwegsame Gelände mit den wenigen
Straßen unb die unablässig bohrenden Angriffe der deutsch -
italienischen Luftwaffe auf Truppen und Nachschub , Häfen und
Flugplätze hatte dem Gegner das bisher schleppende
Tempo seiner Entwicklung diktiert und ihn zwangsläufig in die
taktische Position gebracht , die unsere Führung jetzt energisch aus -
zunützen beginnt .

Am 3 Dezember griffen , wie das ÖKW . mitteilt , deutsche
und italienische Einheiten an mehreren Stellen den Gegner er¬
folgreich an . Deutsche gemischte Verbände , von Schlachtfliegern
in pausenlosen Einsätzen unterstützt , erstürmten eine wichtige
H -ii h e n st e l l u n g . Italienische Truppen vernichteten eine grö¬
ßere Abteilung feindlicher Fallschirmjäger . 754 Mann , darunter
18 Offiziere , wurden gefangen genommen . Dreißig Panzer , fünf
Panzerspähwagen , dazu zahlreiche leichte und schwere Infanterie¬
waffen , sowie mehrere Munitionskraftwagen waren die Beute
dieser Angriffe .

Die deutsche und italienische Luftwaffe führte
am 3 . Dezember neben der Unterstützung unserer Erdtruppen ihre
selbständigen Aktionen gegen die britisch -amerikanischen Eindring¬
linge weiter fort . Eine Ortschaft wurde von einem stärkeren
Verband Ju 88 völlig mit Bomben eingedeckt . Bereit¬
stellungen feindlicher Panzerkräfte wurden
zerschlagen . Hunderte von Sprengbomben schweren Kalibers
fielen in Materiallager , Fahrzeugparks , vollgefüllte Depots und
Trurwenauartiere . Dieser Angriff kam dem Feind so über¬
raschend . daß die feindliche Flak erst nach geraumer Zeit ihr
Feuer eröffnete . Die Batterien wurden von dem Bombenhagel
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das Belanntweiden der Tatsache , daß der Sultan von
M a r o ff o von den Amerikanern unter strengste Aussicht gestellt
wurde . Der Sultan darf seinen Palast nicht verlasien,unb durch
die USA .-Kontrolle ist der versönliche Verkehr der Marokkaner
mit ihrem Fürste « praktisch unterbunden . Selbst alle schrift¬
lichen Eingaben gehen durch die Hände der Besatzungsbehörden ,
so datz der Sultan kaum mehr als ein Gefangener ist .

Fünf Spitfires im Westen abgeschossen
Berlin , 4 . Dez Über der Küste der besetzten West -

gebiete kam es im «Laufe des heutigen Tages wiederholt zu

heftigen Luftkämvfen . „F o cke - W u l f
" - S t a f f e l n grisfen

stärkere feindliche Jagdverbände , die sich dem besetzten Gebiet

näherten , an und zersprengten sie . Bei günstigem , wolkenlosen
Wetter wurden nach bisher vorliegenden Meldungen von unseren
Jägern ohne eigene Verluste fünf Svitfire zum Absturz
gebracht _________

Das RSKK . hat au ? dem Gebiet der motorischen Wehr¬
ertüchtigung eine neue Ausgabe übernommen and bildet

Sturmbö otsührer und Fahrer anderer motorisierter Wasser -

fahrzeuge für die Pioniere aus .

wi . Das Afrika - Abenteuer Roosevelts hat , soviel löst sich
heule schon sagen , überall und nach jeder Richtung hin , ent¬

täuscht und eine tiefgreifende Mißstimmung ge¬
schaffen . In England ist man empört darüber , datz man bei dem
Unternehmen ganz an die Wand gedrückt wurde und in fran¬
zösischen Kreisen , die auf Roosevelts Karte gesetzt hatten , wollen
die Vorstellungen , die man sich von der „Befreiung " machte , mit
der Wirklichkeit gar nicht übereinstimmen . In Amerika selbst
beginnt man einzusehen , daß man die Erwartungen viel

zu hoch geschraubt hat . Man fühlt sich durch die amtliche
Berichterstattung betrogen . „Viele von uns haben sich bereits
beglückwünscht

"
, so schreibt die „New York Times "

, „weil wir

glaubten -, der Krieg gehe nun schnell zu Ende . Das war nicht
nur eine voreilige , sondern auch eine völlig unbegrün¬
dete Hoffnung und das Ergebnis einer gefährlich fal¬
schen Unterrichtung der Öffentlichkeit .

"
Nach dem „New

Pork World Telegramm " schlägt sogar im Kongreh die Emoorung

hohe Wogen . Man kritisiert mit brutaler Offenheit die „F a l s ch-

meldungen der militärischen Kommando -
» eilen “

„Wenn das USA -Volk einen Mangel an Vertrauen
in die amtlichen Kriegsnachrichten bei den letzten Wahlen zum
Ausdruck brachte "

, so erklärte der Abgeordnete Anderson ,
dann haben seine Abgeordneten auch das Recht , endlich die
volle Wahrheit Über die Kriegslage « i verlangen ."

Die im plutokratifchen Kurs segelnden Franzosen sehen der

weiteren Entwicklung , wie die Schweizer Zeitung „ Tribuna de
Eeneve " berichtet , mit größter Sorge entgegen . Algerien , so

sagt das Blatt , unterliege einer Krise wirtschaftlicher , mili¬

tärischer , finanzieller , politischer und vielleicht auch bald sozialer
Art . Der Zugoerkebi sei aus Kohlenmangel eingestellt worden ,
auf den Märkten fehlten die Lebensmittel , die Läden seien leer

USA . Aber das Tempo in Nordafrtta schwer enUäuscht
Offene Kritik an den „Falschmeldungen der militärischen Kommandostellen "

Dr . Ley rechnet mit Sir William Beveridge ab

Sein Plan ist Opium für die Masten , schlechteste soziale Flickschusterei

land und fügten der Bevölkerung Verluste an Toten und
Verwundeten zu . Hand in Hand mit diesen Zer in u r -
oungsangriffen gingen Drohungen und llber -
redungsversuche . die das italienische Volk seiner Füh¬
rung absvenstig machen und seine Widerstandskraft labm -
legen sollten . Als dann aber Churchill seine Wut über die
völlige Erfolglosigkeit seiner Politik in einer zum Verrat
auffordernden und von Beleidigungen gegen das italienische
Volk und den Duce strotzenden Rede austobte , erteilte ihm
Mussolini eine Antwort , die wie ein Hammerschlag . in
die Fratze der Verleumder wirkte . Der Lenker der Geschicke
Italiens hat gesprochen wie ein echter Römer . Seine Worte
bewiesen , dah er der wirkliche Führer der Ration
ist . Der Widerhall , den die aufrüttelnde Rede . des Duce im
italienischen Volke weckte , aber brachte klar zum Ausdruck ,
dah der Glaube der hochmütigen vlutokratischen Staats¬
männer . mit solchen Mitteln Italien au ? die Knie zwingen
zu können , ein Irrtum ist . Wie das deutsche so ist auch
das italienische Volk , das den Versklavungsplan der anglo¬
amerikanischen Eewaltherrschaftsvolitiker völlig durchschaut ,
in diesem Kriege immer härter geworden . Die Kamerad¬
schaft zwischen Italien und Deutschland ist . wie der -t uce
sagte , mit jedem Tage des gemeinsamen Kampfes , immer
tiefer geworden und das gegenseitige Verhältnis aber oie
Spielregeln der alten Diplomatie hinausgewachsen . 3m
Gegensatz zu unseren Feinden , wo sich der eine mitten iin
Krieg bemüht , auf Kosten des andern möglichst große Ge¬
schäfte zu machen , ist die W a f f e n k a m e r a d s ch a f t für
Deutschland und Italien ein Ehrbegriff und damit
oherstes Gebot . Die nationalsozialistische und iaschi -
stische Erneuerung haben die Völker Mitteleuropas zu einem
einzigen großen politischen Block zusammengeschweißt und
ihnen die revolutionären Energien gegeben , die den restlosen
Einsatz jeden Volkes und seiner Wehrmacht jur die gemein¬
samen Ziele nach einem einheitlichen strategischen Plan , ver¬
bürgt . Das Vertrauen , das Deutschland in den Führer

Aus dem Führerhauptauartier , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Abschnitt Tuapse griffen deutsche Truppen über ,

raschend an . erzielten trotz besonders ungünstiger Wetterv - rhalt -

niste Eeländegewinne und erbeuteten schwere und leichte onsante -

riewasfen . Starke Angriffe der Sowjets im O st k a u k - s u s

scheiterten wieder unter schweren Verlusten an dem hartnäckigen
Widerstand deutscher und rumänischer Truppen . Die Unterneh¬
mungen schneller Verbände nördlich des Terek wurden fortgesetzt
und über 1000 Gefangene eingebracht .

Der gemeldete Vorstoß in der Äalmü den - S t ep p e

wurde bis tief in den Rücken des Feindes fortgesetzt und dabe ,

ein Stützpunkt des Gegners mit groben Werkstätten für Panzer -

kampfwagen zerstört .
Zwischen Wolga und Don griffen die Sowjets auch am

4 . Dezember unter starkem Einsatz von Panzern vergeblich an .

15 Panzer wurden vernichtet , dreizehn bewegungs¬

unfähig geschossen und dem Feind hohe Verluste an Menschen und

Waffen zugefügt . Ein lrastooller Angriff eigener Panzertruppen

zerschlug feindliche Panzer - und Kavalleriekraft - , wobei 2000

Gefangene und 14 Geschütze als Beute eingebracht
wurden .

Italienische und ungarische Spähtruppunternehmungen an der

Donfront erbrachten wichtige Erkundungsergebnlsie .

5m Raum zwischen Kalinin undI IIm e n I ec brachen

auch gestern starke , mm Teil durch besonders heftiges Artiller,e -

feuer , Panzer und Schlachtslieger unterstützte Angriff - des Feindes

zusammen . 104 Panzerkampfwagen wurden , jum Teil

im Nahkampf vernichtet und sechs Flugzeuge durch Truppen des

Heeres abgeschossen . Bei den Abwehrkampsen der letzten zehn Tage

vernichtete die 78 . 5nfanterie -Dio,fion allein 180 Panrerkampf -

wagen . Die Luftwaffe zerschlug feindliche Truppenberertstellungen
und Fahrzeugkolonnen . Iagdsliegeroerbande schossen ohne eigene

Verluste »8 , Flakartillerie drei feindliche Flugzeuge ab .

An der R o r d s r o n t wurden bei eigenen Stoßtrupp -

unternehmen über 80 feindliche Kampfstände und Bunker zerstört ,

ihre Besatzungen vernichtet » der gefangen .

In Tunesien sind heftige Kämpfe im Gange . Ein wich¬

tiger Straben - und Eisenbahnknotenpunkt wurde nach mehrtägigen

Kämpfen im Sturm genommen . Hierbei wurde eine starke

britisch - amerikanische Krästegrupve die w «iI vor¬

geschoben den feindlichen Aufmarsch gegen Tunesien , u decken

hatte , nahezu völlig vernichtet . Der Gegner erlitt

grobe Verluste an Menschen und Material . Starke Verbände

von Kamps - und Sturzkampfslugzeugen griffen wirksam in die

Kämpfe ein . Auberdem wurden Artilleriestellungen , Trupp - n -

und Panzeransammlungen wiederholt angegriffen , wobei über

hundert Kraftfahrzeuge vernichtet wurden .

Ferner griffen deutsche und italienische Lnstwafsenverbände
den Hasen von Sone an . Ein Transportschiss wurde schwer
getroffen , zahlreiche andere gerieten in Brand . Deutsche -tag - r

schosien 23 , die Küstenartillerie in Tunis zwei feindliche Flugzeuge
ab . Fünf eigene Flugzeuge werden oermigi .

An der Küste der besetzten West gebiete verlor die

britische Luftwaffe gestern sechs Flugzeuge .

gearbeitet .
In Marokko liegen die Dinge , wie aus Casablanca berichtet

wirb , um keinen Deut besser . Seit der Besetzung ist B r o t k a u m
mehr zu haben und das Mehl , das bisher frei verkauft
wurde , rationiert . Die eingeborene Bevölkerung , wie auck
französischen Kolonisten und Kaufleute , klagen über die schar¬
fen Reauisitionen und die Beschlagnahmung ihrer Vor¬
räte . wofür „Tribuna be Eeneve " die Versorgungsschwierigkeiten
der ÜSA .- Truppen , bzw . den ll -Boot - Krieg , verantwortlich macht .
Die Unzufriedenheit greift besonders in der eingeborenen Be¬
völkerung immer mehr um sich und erhielt neuen Auftrieb durch

Italienisches Lazarettschiff torpediert

Rom , 4. Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom Frei¬
tag hat folgenden Wortlaut :

Das Sauvtouartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Heftiges feindliches Artilleriefeuer auf unsere vorgeschobenen

Stellungen der Cyrenaika - Front wurde wirksam er¬
widert .

3n Tunesien eroberten deutsche Abteilungen eine wich¬
tige Stellung und machten 454 Gefangene , darunter 18 Offiziere .
3n einer weiteren glänzenden Kampshandlung nahm ein

Bersaglieri -Bataillon mehr al « 300 englische Fall¬
schirmjäger gefangen .

Die Angriffe von Achsenverbänden gegen d i e Häsen von
Franzöfisch -Rordafrika und dort liegende Schisse nahmen Tag und

Nacht ihren Fortgang . 3m Verlause heftiger Lustkämpfe mit

deutschen Jägern verlor die feindliche Luftwaffe sechzehn
Flugzeuge . .....

3m mittleren Mittelmeer schob einer unserer Aufklärer tm

Kamps mit vier Svitsires eine Svitfire ab und beschädigte eine
weitere schwer . Er kehrte mit zahlreichen Schubverletzungen an
seinen Stützpunkt zurück .

Das Lazarettschiff »Eitta di Trapani " wurde torpe¬
diert und ging unter . Es hatte keine Verwundeten an Bord .
Bon den 120 an Bord befindlichen Personen wurden 104 gerettet ,
darunter alle Krankenpflegerinnen vom Roten Kreuz .

Britstche Flugzeuge unternahmen Einslüge auf Orte in
Sizilien . Die Zivilbevölkerung hatte zwei Verletzte . Ein
Flugzeug wurde von den Flakbatterien getroffen und stürzte
brennend bei Augusta ab .

Eines unserer Torpedoboote unter dem Befehl de » Korvetten¬
kapitäns Beniamino Satina versenkte ein feindliches Unter¬
seeboot . _________

Am Montag wird in Berkin in Anwesenheit des italienischen
Unierrichtsrninisters B o 11 a i das italienische wissen¬
schaftliche 3nstitut „ Studio Hnmanrtatis

" er¬

öffnet .

„ Em wahres Heidenvolt
"

25jähriger Bestand der finnischen Selbständigkeit

LPS . Wenn am 6 . Dezember die Finnen , unsere Verbündeten

im hohen Norden , die Schulter an Schulter mit uns diesen

schwersten Kampf auf Leben und Tod gegen Bolschewismus aus -

fechten , den 25jährigen Bestand ihrer staatsI chen

Selbständigkeit feiern , so ist es doch nicht so, als ob

Finnland sein staatliches und völkisches Eigenleben erst an diesem
6. Dezember 1917 errungen hätte , oder gar am Ende auch eine

der unzähligen , serienmäbigen „ Schöpfungen
" Versaillischer Klem -

[taatenjabritation wäre . Ganz im Gegenteil . Denn schon non ,
den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung an hat sich das m

[einen jetzigen Sieblunasraum eingeroanberte finnische Volk , das

erst dem schwedischen Staatsoerbanb , bann dem .zaristischen Rüg¬

land eingegliebert wurde , angeschickt , Schritt für Schritt einen

eigenen und selbständigen Staat zu Bauen und politische wie auch
kulturelle Reise und E -genleben zu gewinnen .

War aber schon die Loslösung Finnlands aus dem susammen -

gestürzten zaristischen Staatsverband nicht ohne Blut und schwere

Kämpfe zustande gekommen , so brachte die Zeit , da der Bolsche¬
wismus seine Klauen in den aus den Fugen gegangenen Riesen -

kolob Rubland schlug , dem finnischen Volk eine Sintflut grauen -

Haftester und härtester Kämpfe . Doch da stand Finnlands Volk
wie ein Mann aus und sicherte sich in einem schweren
blutigen Krieg bas , was es durch Jahrhunderte aufgebaut
und eben erst erreicht hatte . Erst 1920 wurde dieser erste Krieg

zwischen Finnland und den Bolschewiken durch den Friedensschlub
von Dorvat beendet . '

, . _
Es war wohl ein Friedensschlub . was damals in Dorpat zu¬

stande gekommen wat , doch ein tatsächlicher Friede war es nicht .
Ein ständiges Wühlen von selten der Bolschewiken , jener indisch -

verseuchten Untermenschen , die die Unterdrückung alles völkischen
Eigenlebens und Eroberung der Welt für eigene Zwecke auf ihr
Banner geschrieben hatten , eine stets sich steigernde Aggressivität
ihrerseits , die sich unter Nichtangriffspakten kläglich zu verbergen

suchte , zwang schließlich den Finnen ein zweitesmal — 1939 —

die Waffe gegen den Erbfeind aus dem Osten in d,e Sand .
Dieser zweite Seldenzug des kleinen Staates gegen

den riesigen und sowohl an Waffen als auch an Material weit

überlegenen Gegner ist bet Welt noch in unauslöschlicher Er¬

innerung Ein wahres Heldenepos wäre es , würdig allen

Heldenliedern der Völkergeschichte vergangener Zeiten an die

Seite gestellt zu werden , fände sich die Feder , die die Taten lenes
Volkes und jedes einzelnen seiner Angehörigen , der Soldaten ,
aber auch derer , die im finnischen Sinterlande sür den Sieg

kämpsten , mit der ganzen Wucht und Eindringlichkeit , die dazu
nötig wäre , schilderte . Doch die Übermacht war zu gewaltig , und

nach dreimonatlichem Krieg mußte sich Finnland , da Deutschland
durch Englands Praktiken außerstande war , fein Süterami über
Europas Schicksal wahrzunehmen , in ein bolschewistisches Friedens¬
diktat fügen , das es daraufhin anlegte , ihm fein staatliches Eigen¬
leben gänzlich zu rauben . ,

Doch auch durch diesen schwersten Schlag gegen feinen Be¬

stand als Nation konnte Finnland nicht auf die Dauer auf dem
Boden gehalten werden . Denn wie ein Mann stand es wiederum

aus , als fein Feldmatschall Mannerheimeszumdritt e n -

m a l unter die Wassen rief , als es galt , diesmal an der Seite

Deutschlands und seiner Verbündeten , die die Vernichtungspläne
Englands im Westen zerschlagen und den stärksten Degen Groß¬
britanniens auf dem europäischen Festland , Frankreich , nieber -

geworsen hatten , zum letzten , entscheidenden Kamps
gegen Bolschewismus und östliches Unter -
drückertum anzutreten .

Mit unendlicher Bewunderung und tiefer Sympathie tritt

heute Deutschlands Volk im Geiste an , um mit seinen Kamps¬
und Schwertgenossen , den Finnen , diesen ihren Ehrentag mitzu -

feiern und um ihnen das Glück , den Wohlstand und die Sicherheit
ihres völkischen Bestehens zu wünschen , die sie sich durch ihren
Heldenmut , ihre Opfer und Einsatzbereitschaft tausendfach ver¬
dient haben . ■

großer Reklame veröffentlichten sogenannten britischen Sozialplan

scharf ab und nennt ihn Opium für bte aKaffeit
Dr . Ley schreibt u . a . dazu : „Sir William Beveridge hat - einen

Blan den er im Austrag Churchills ausgearbeitet bat und der

angeblich für den geringen Preis von 800 Millionen Pfund Ster¬

ling im Jahre jedem Engländer die „Freiheit » « aber . tot

Be ^ näherem Zusehen freilich erweist sich bald , daß Beveridges

Plan nicht viel mehr zu sein scheint als eine neue Blute E
,
Baum

der zahllosen Vorschläge und Pl » nc , an „ er .en
und die dann zu geeigneter Zeit wieder tn der Versenkung v

und die Teuerung steige von Tag zu Tag . Diese Zeitung , der
man Achsenfreundlichkeit zweifellos nicht vorwerfen kann , kommt

zu der sür die Kreise um den Verräter Sarian vernichtenden
Feststellung , daß durch die Landung der Amerikaner und Briten

nicht nur der Versorgung des sranzöfischen Mutterlandes ein harter

Schlag versetzt , sondern auch den afrikanischen Jnteresien selbst der
denkbar schlechteste Dienst geleistet worden fei . Selten hätte man
mit soviel Erfolg , wie jetzt , gegen Frankreich

Starke Angriffe der Sowjets gescheitert
Sowjetischer Stützpunkt in der Kalmückenfteppe zerstört — Heftige Kämpfe in Tunesien — Neuer Luftangriff auf Bone

und Italien in den Duce setzt , aber bildet die Voraussetzung
für den Sieg , den die tapferen Soldaten der Achlenstreitkrafte
und ihrer Verbündeten im schweren Ringen um die Entschei¬
dung an allen Fronten oorbereiten .

Zum 50 . Geburtstag Francos
Die Glückwünsche des italienischen Königs und Kaisers und

des Duces

Rom , 4 . Dez . Kaiser und König Viktor E m a n u e l III .

hat dem Eaudillo General Franco anläßlich seines Geburts¬

tages seine herzlichsten Glückwünsche telegraphisch übermittelt .
In feinem Glückwunschtelegramm an General Franco erinnert

der Duce an den von General Franco geführten gemeinsamen
Kamps Italiens und Spaniens gegen den Bolschewismus , weist

auf die freundschaftlichen Beziehungen hin und gibt seinem u n -

erfchiitterlichen Glauben an die Zukunft des von

Franco begonnenen Wiederausbauwerkes von Spanien Ausdruck .

as . An der Ostsront halten die sehr schweren Abwehrkämpfe am

Die Sowjets haben sogar im M i 11 e l a b s ch n 111 n o ch
weitere Artillerie h e r a n g e z o g e n so daß sich dort

auch schwere Artilleriekäinpse entwickelt chaben . Trotz allem lassen
mancherlei Anzeichen erkennen , daß sich die deutsche Abwehr -

front erheblich gefestigt hat . Die große Zahl von ver¬

nichteten Panzern , die auch der heutige OKW .-Bencht wieder ver¬

zeichnet , lasten erlernten , wie ausgezeichnet unsere panzerbrechenden
Waffen wirken , sie zeigen allerdings auch die Schwere der Abwmsr -

kämpse , in denen der deutsche Soldat wiederum Vorzügliches
leistet

Die Kämpfe in Nordafrika geben offensichtlich den

Amerikanern doch langsam zu denken . Man stellt fest , daß Nord -

afrila „ eine völlig unbegründete Hoffnung
" war und sudamerlka -

nische Korrespondenten berichten von einer ausgesprochenen Miß¬

stimmung tn den USA . Zum Teil versucht man , bie Engländer sur
die Mißerfolge verantwortlich zu machen und wirft dem englischen
General A nb e r s o n , der die Truppen gegen Tunis fuhrt , not ,
datz er seine Streitkräfte allzusehr exponiert habe Auch

spanische Blätter bestätigen in ihren Betrachtungen zur Kriegs
läge in Tunis den Anglo -Amerikanern , datz die Achsenmächte auch
dort die Initiative in der Hand haben . Von italienischer Seite
wird der gestrige Bericht des OKW . über die Vernichtung einer

Abteilung englischer Fallschirmjäger in Tunis noch dahin ergänzt ,
datz bie er Fallschirmjägerverband , der hinter den Ltnren der

Achsenstreitkrafte landete , von schnellen italienischen Kolonnen ver¬

nichtet wurde , noch bevor er den Kampf hätte ausnehmen können .
Die deutsch - italienischen Verbände , die an diesen Kampshandlungen
teilnahmen , so heitzt es in der italienischen Darstellung , zeichneten
sich durch ihren Elan und durch ihre Verachtung der Eesahr als dem

Feind unbedingt überlegen aus .

zusammengebracht , der alle Nachteile aller bekannten Versicherungs -

systeme in sich vereinigt , ohne auch nur einen einzigen konstruktiven
Gedanken zu verwirklichen . Wenn man schon in der Ankündigung
eines angeblich so gewaltigen Sozialwerkes für die nächsten 20

Jahre mit einem Durchschnitt von IV « Millionen Arbeitslosen bei
19 Millionen Erwerbstätigen rechnen muh, , bann kann man sich
die Wirklichkeit unschwer ausmalen . Diese Tatsache
allein , datz das reiche England ständig mit mindestens 10 mH .
Arbeitslosen rechnen mutz , beweist die Heuchelei aller englischen
Sozialpolitik . „ , „ ,

Der Aussatz Dr . Leys schließt mit den Worten : „ Was in

England der Bevölkerung gegenwärtig als Silberstreisen am Hori¬
zont vorgesetzt wird , ist jebenfalls nichts weiter als schlechteste
sozialeFlickschust - rei . Es patzt ausgezeichnet in bas eng¬
lische „Sozialsystem

^
, das statt eines wirklichen Sozialismus nichts

kennt als Almosen , Heuchelei , Wohltätigkeit Schwarze Listen ,
Slums , fiinberelenb und Ausbeutung aller Art . Was Beveridge
jetzt vorschlägt , ist Opium für die Massen . Noch nie ist aber Opium -

genug bekömmlich gewesen ."

Hw
Beveridge nimmt sich vor , bei einem durchschnittlichen Stand

von 1,5 Millionen Arbeitslosen ld ^ entspräche fer

unsere Bevölkerung umgerechnet etwa 3 bis 4 Millionenf febem

Engländer in Notzeiten , im Alter und bei Krankheit ein Mindest¬
einkommen zu garantieren , allerdings nur „ eventuell , wie es tn

dem Plan wörtlich heitzt . Es ist zuzugeben , datz man so etwas

rechnerisch kann , das Papier hält still .
Das wirkliche Problem beginnt aber erst hinter der Rechnung ,

kann die Bolkswirtschast solche Summen ausbringen ? Kann das

Volk die nötigen Güter erarbeiten ? Vor allem aber , erlaubt es

bie herrschende Gesellschaftsordnung , die fick in England wie m

keinem anderen Lande der Erde als Hochlapitalismus dokumen¬

tiert , die volkswirtschaftliche Produktion tatsächlich nach sozialen

Gesichtspunkten zu verteilen ? Hier ist nun der Punkt an dem wir

Nationalsozialisten den Haken an Bevendges Volksbegluckungsangel

Sir William mag durchaus richtig kalkuliert haben . Sein

Plan wird an der englischen Reaktion scheitern , bie unfähig ist ,
eine wirkliche Eemeinschaftsorbnung herbeizufuhren a- as soziale
Glück ist nämlich k e i n v - r s - ch e r u n g s m a t h e m a t i s ch - s

Nechenexempel , sondern die Frucht einer wir kl ich en

Volksgemeinschaft . Gegen diese elementare politische Weis¬

heit Hilst es auch nichts , wenn Herr Beveridge den billigen : Ver¬

such unternimmt , durch eine Anleihe vom nationalsoz »alistnchen

Parteiprooramm den etwas wackligen Karren der englischen So¬

zialpolitik mit neuen Rädern zu versehen .
Als der Fübrer am 24 . 2 . 1920 zum ersten Male die - a Thesen

bes Parteiprogramms verkündete und erläuterte , lautete der

Punkt 15 bereits so wie heute . „Wir fordern einen großzügigen
Ausbau der Altersversorgung " Der Auftrag vom 15 Februar 1940

an mich , die Verwirklichung dieses Programmpunktes durch konkrete

Vorschläge vorzubereiten , war kein propagandistischer Zweck , sondern
die logische Schlußfolgerung aus der inneren Gesetzmäßigkeit der

Bewegung . ...
Das wissen sogar die Engländer , die einen immer größeren

Teil ihrer Felle allmählich bavonschwimmen sehen . Unb so haben

sie einige Monate nach dem Führerauftrag vom lo . 2 . 1940 einen

ihrer würdigsten unb gerissensten Nationalokonomen , eben « ir Wil¬

liam Beveridge beauftragt , „ au ch so etwas vorzuberei -

tcn . An der Jahreswende 1940/41 hat Herr Beveridge sich an die

Arbeit gemacht . Trotzdem hat er im Ergebnis nur einen Bastard
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Sßeriuntcluns : Gntbunlelung ;

7 .53 Uhr

Tykluskonrsrt im Lurtzaus

oet «
Uanareüenbe

7 . Dez . 17 .15
8 . Dez . 17 .15
9 . Dez . 17 .15

Sametae Setbenlelunfl non 17 .16 — 7.51 Uhr

Sonntag Verdunkelung non 17 .16 — 7.52 Uhr

10 . Dez . 17 .14 Uhr
11 . Dez . 17 .14 Uhr
12 . Dez . 17 .14 Uhr
13 . Dez . 17 .14 Uhr

7 .57 Uhr
7.58 Uhr
7 .59 Uhr
8 .00 Uhr

Unzuverlässige Zeitgenossen
Sie lallten ihr Antlitz schamhaft verbergen

tmei Kultur Da ttt aucs ms Mtm
Unebenheit » ort die fcköne ideale L ' me

geielii nm ein butchgeiittgtes ^tiisdrucks

rtjn die Feeder «
^

traggewah ^
tmeister Nock « als

ist nach den
im November

maßgebend .
Verdunkelung : Snthunfelung :

5 . Dez . 17 .16 Uhr 7 .51 Uhr
6 . Dez . 17 .16 Uhr 7 .52 Uhr

* Kirchenmulltdirettor Ufe . ivielt m ^ grnt Sonntag 6 . Dez ..
8 Ubr im Deutschlandiender ein grobes Back - Urogramm .

Wann muh verdunkelt werden ?

$ ie Wiesbadener Verdnnlelunsszeiien

Jeder Lichtschein kann in der Nacht zu einem Set »

t « tet werden . Sorge jeder dafür , daß seine Wohnung
gut und fristgerecht verdunkelt wird . Das ßtll auch

für die frühen Morsen st unden . Folgende Zeiten find

— Sie Sleckeatiitigkeit der Sannenaberfläche
Beobachtungen der Wiesbadener Privat -Sterliwatte
wieder etwas gestiegen . Die Maßzahl stieg im Mittel von 14 auf
27 vom Oktober zum November an . Ein Maximum trat dabei am
29 ein wo in drei Gruppen 22 Einzelflecke festgestellt werden

konnten . Ein Minimum mit einer Gruppe und drei Einzel,lecken
zeigte sich am 17 . Für den Dezember ist mit einer Sochsttatigkert
im letzten Monatsdrittel zu rechnen .

ergulckender !
entgegen . SüU . - .. .. ..
harmonische Reibungei
zum andern . Ganz aul —- ------ --
vertreten durch Flöte . Oboe und

Zu Besinn des vierten Zukluskonzertes am Frertag stand die
Uraufführung von Fran , Floh ne 13 . » ---- 1 ” " s

Orchester " . , Wiederholt ist in den . lMen . ----- -̂ - - r —
Tanietiet in dielen Konzerten , mit

Unter Haifischen und Dnscheln
Sie Ergebnifie der « gäis -Erveditivn

Wie in btfien Tagen « - meldet wurde ist nach mehr
als fünfmonatiger Abwesenheit bt ? . .Ho8 > cke Agais
Eroedition . die tn den ariechiicken Eewaffern mt

neuartigen Geräten unterseeische ' Forschungen bettieb . mit
wertvollem Material nach Wien zuruckaekebtt Em DNB .-

S « riftleiter hotte Gelegenheit fick mit dem i ungen
Zoologen S -ck dem Leiter biefes mitten tm Krieg durcb -

geführten rein wifienschaitlichen Unternehmens , u unter
halten . .

Satz und seine Kameraden haben bereitskur , vor Ausbruch

des Krieges in den Gewafiern des Karibischen Meeres unter

seeische Forschungen vorgenommen und find seinerzeit nach ahen
teuerlicken Fahrten in die Setmat zuruckgekebrt . B - i der te « t

beendeten Ägäis -Ervedition « alt es ^ " boden der

Unterieefortoung aut ihre vraktiicke Brauchbarkeit zu ervrovey

find derartig beschatten , daß einer erakten Itef ^ etortcbim « malni »

künftig keine Schwierigkeiten mehr . im Wege W

EX •Äw '
. to Ä $ . «

'

*
_ Lohnsteuerkarten für 1943 . Wie bereits mitgeteilt , bleiben

die Lohnsteuerkarten 1942 auch für 1943 in Geltung . Die Ein¬

tragungen betreffend besondere Steuerermaglgungen tut 1942 ver¬

lieren wie wir vom Finanzamt erfahren , mit Ablaut des Monats

Dezember 1942 ihre Gültigkeit . Wegen der für 1943 etwa zu

stellenden Ermätzigungsanträge wird noch eine Veröffentlichung

erfolgen . Arbeitnehmern , die für 1943 einen *
Lohnsteuer

ermäbigunssantrag zu stellen beabfichtigen , wird empfohlen , fick

gleich die Steuerkarte für 1942 von ihrem Arbeitgeber aushändigen
»u lasten weil diese Karten den Anträgen für 1943 beizufügen find

Das Landjahrlager Rosenthal
(Photo : Archiv )

abwärts bis nach Kistingen und Brückenau — Herrliches durften

wir schauen , das uns stets unvergehlich bleiben wird .
So wächst im Landjahr eine junge Generation heran , bte tn

der Gemeinschaftserziehung des Lagers Kameradschaft und Ein¬

satzbereitschaft als selbstverständliche Haltung lernte . Neben dieser

Haltung aber steht gleichwertig di « Leistung . Die gemeinsame

tägliche Arbeit hat die Mädels auf allen Gebieten gründlich ge¬

schult so dab sie im Lebenskamps sich dereinst behaupten können .

Zu allen Opfern bereit
Gauamisleiter Fuchs sprach zu den Helfern und Helferinnen

der NSV .
Der große Saal des Paulinenschlötzchens war am Freitagabend

bei dem Appell der NSV . voll besetzt . Nach dem Fahnen¬
einmarsch führte der Stellvertreter des Kreisleiters , Wagner ,
nach kurzen Begrühungsworten aus , mit dieser Veranstaltung solle
gezeigt werden , datz alle ausgerichtet nach einem Marschfchritt
gehen , datz sich alle fanatisch einsetzen für das , was der Führer an
Aufgaben der NSV . gestellt hat . Dann nahm Gauamisleiter
Fuchs das Wort . Wenn wir , so führte er aus , als Menschen , die
m der NS .-Volkswohlfahrt zur Arbeit in der Gemeinschaft unseres
Volkes eingesetzt sind , zusammenkommen , bann müssen wir ohne
weiteres in uns bas Wollen mitbringen , unsere Arbeit von ber
nationalsozialistischen Warte aus zu sehen , alle müssen sich als
vollwertige politische Beauftragte fühlen . Wir wollen ruhig ,
selbstlos manchieren und kämpfen , immer weiter bie Idee voran¬
tragen , bie Menschen in ihrem Glauben an die Idee stärken . Der
Gauamisleiter beleuchtet bann den Ausbau unb die Arbeit inner¬
halb der Ortsgruppen auf dem Sektor der NSV . Diese habe einen
aktiven Eyiehungsaustrag im deutschen Volk . Ihr ist die Er¬
ziehungsarbeit des deutschen Menschen im Kindesalter bis zum
10 . Jahr « ausschließlich übertragen . In den Hilfsstellen „Mutter und
Kind "

haben wir die ersten Beratungsstellen , die sich mit der deut¬
schen Mutter und dem deutschen Kind besafien . Die Stelle der
Hilfsstellenleiterin muß besetzt fein mit einer Frau , die die Herzen
gewinnt , die mit beiden Füßen auf dem Boden der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung steht unb frauliche unb sachliche Tugen¬
den miibringt . Dann werden die Menschen Vertrauen haben zu
ber Hilfsstelle „ Mutter unb Kind " . Der Gauamtsleiter verbreitete
sich dann näher über die nationalsozialistischen Ausbildungsschulen ,
in denen die Kindergärtnerinnen weltanschaulich ausgerichtet wer¬
den zu Erzieherinnen , die sich mit gläubigem Herzen zu Adolf
Hitler bekennen . Dazu gehört auch die Gemeindeschwester als welt¬

anschaulich politisch tätige Person . Der Blockwalter der NSV ., der
Zellenwalter und seine Sachbearbeiterinnen , das ist der große
Apparat , der ständig seine Pflicht zu tun hat . Sie müssen in ihrem
Gebiet alle kennen inüfien wissen , wo die Nöte stecken , wo Er¬

holungsbedürftige sind , wo Soldatenfrauen der Hilfe bedürfen .
Gauamtsleiter Fuchs sprach dann zum Kriegs -WHW . Er er¬

innerte an die Worte des Fühwrs , daß das Heimatopser würdig
sein soll , neben das Opfer ves Soldaten gestellt zu werden . Wir
sollen in der Heimat dem Feinde zeigen , daß wir zu allen Opfern
bereit sind . Die Herzen müßten gelockert werden , bie Menschen

müßten endlich verstehen , was unter dem Wort „Opfer in Kriegs

zeiten gemeint lei . Die NSV .-Arbeit müsse noch mehr aktiviert

werden . Welche Arbeit in unserem Gau mit den Mitteln geleistet
wird , ging aus den folgenden Angaben des Gauamtsleiters hervor .

Im August 1940 habe er bie Gauamtsleitung übernommen mit

einem Etat von 6 Mill . NM im Jahr . Heute betrage ber Gtat

27 Mill NM jährlich , bazu komme ber außerordentliche Etat von

7 Mill . RM . also zusammen 34 Mill . NM . So sei bie Arbeit im

Gau Hessen -Nassau gewachsen auf bem Gebiete ber Schaffung von

Kindergarten . Mütterheimen usw . , ber Betreuung derSoäotette ,
der Verwundetenzüge im ganzen Kriegsgebtet . Bei der Große

dieser Aufgaben sei es zu verstehen , daß der Aktivismus » " ch mehr

gesteigert werden muß . Es dürfe nichts unversucht gelaßen werden ,
damit die Menschen an bet Arbeit ber NSV . erkennen , wie |te für

das beutsche Volk eingetreten ist unb baß wir uns mit bem Ein¬

setzen für bas WHW . für bas Wertvollste einsetzen was wir tm

deutschen Volke haben , nämlich für Mutter unb Kind .

Der stürmische Beifall zeigte , datz die Ausführungen des Red¬

ners in dem Serien der Helfer unb Helferinnen gejunbet hattem

In feinem Schlußwort führte ber Stellvertreter bes Kreisl - iters

Wagner aus , ber Gauamisleiter burfe überzeugt sein , datz wir

im Bereich Wiesbaben feinen Appell befolgen werden , um die

Arbeit bis zum äußersten Maße lebendig zu gestalten Er schloß

mit dem Versprechen an den Gauamtsleiter , daß der Kreis 4pies -

baben seine Aktivität erhöhen werbe . ’*’•

Glauben und Vertrauen

Aufruf des Kreisleiters zum 4 . Opfersonntag

Volksgenossen , BoUsgenvssinnen !

Die Spend - sreudigkeit der Wiesbadener zu den Opfetsonntaae »

des Kriegswinterhilfswerkes 1942/43 kann der Kritik ftandhalten .

Dafür sei allen , die ihre Psicht getan haben , von Her,en gebankt .

Sie haben erkannt , welch große Bedeutung dem Kriegs -WHW . in

unserer harten und grotzen Zeit zukommt .

« ei dem , was wir erreicht haben , wollen " irniMftehen -

bleiben , wir in der Heimat wollen tm Einsatz und i « Opfer nicht

hinter der Front zurückbleiben . Der 4. Opfersonntag so « deshalb

in Wiesbaden nicht nur eine ehrenvolle Zahl bringen , sondern

der Ausdruck sein des unerschütterlichen Glaubens und Vertrauens

an die Kraft , mit der wir diese geschichtliche Stunde meistern und

an die große Sendung , die das deutsche Volk mit seinem Führer zu

erfüllen hat . , m ,
Jeder soll sich deshalb nochmals prüfen , ab fein Beitrag zum

Opfersonntag angemefieu ist und ab et mit seiner Gabe vor den

Ratwendigkeiten unserer Zeit bestehen kann .

L L . Wagner .

Zeitmesser die nicht genau gehen ober vielleicht sogar gäns »

ch ihren Dienst eingestellt haben , können zu manchem Ärgernis

führen Tragen wir sie am Handgelenk ober tn bet Westentasche ,

dann wiffen wir um ihr Versagen . Anders ist es jedoch bet offevst -

lieben Uhren . Gehen diese unrichtig , bann können wir unter Um

stÄiden zu spät zu unserer Arbeit ober zu enter sonstigen Verab -

r ?bting kommen : das ist peinlich denn Entschuldigungen w,e dl «

Uhr ging nach " werden meist doch Nicht so rech , geglaubt . Nun

haben triegsbebingt Uhrrepataturen ihre Schwierigkeit , es ver¬

geht immer einige Zeit , bis der Uhrmacher sich des kranken Stuckes

annehmen kann . Häufig ist an eine Reparatur überhaupt nicht zu

denken . Nicht immer ist auf den ersten Blick sestzustellen datz die

öffentliche Uhr nun tatsächlich stekst. Da ist es denn sehr m b «,

grüben , daß die Wirlschafrsgrupve Einzelhandel zur Vermeidung

von Irrtümern ihre Mitgliedsfrrmen veranlaßt bat alle !t ll -

stehenden Uhren auf 12 Uhr einzustellen Wir möchten darüber hin¬

aus noch Vorschlägen , die Zifferblätter überhaupt , umkleben denn

Uhren die nicht gehen , müßen ihr Antlitz schamhaft verbergen ,

sonst können sie unter Umständen Unheil anstnten . was vermieden

werden sollte .
p *

les am irrettag itano die
..Konzert für Orgel unb

Jahren ber hochbegabte
« Jen zu Worte gekommen ,
ickt an fick tragen und fort «
gelingt , alte , liebgewotdene

Vorstellungen abzustreifen dem weiß ^ Flöbners . Musik vielefz zu
lagen , dem offenbart sie fick als das Produkt einer f <un gestimm -
ten . temperamentvollen Munkernatur . Einen besmidets glücklichen
Griff bat er mit seinem Orgelkonzert getan . Wer Aufbau und
Inhalt desselben ist tn dankenswerter Wei,e von dem Vertreter
des Orgelvarts an dieser Stelle Ausführliches beruhtet roorben .
damit der Zuhörer Gelegenheit hatte , nickt . unvorbereitet dem
Konzert gegenüber zu treten . Es erwies sich in k̂ nen knavv 9e *
baltenen Sätzen wohl als eines der bedeutendsten Werke , das in
letzter Zett auf dem Gebiet ber Orgelkonzertliteratur « eichrteben
würbe . Ein Reuergeift . von tbnthmti (f>er . Energie unb melodt ickei
Einiallskraft . eine aus dem Vollen icharfende DenonUchkeit ein
meifterhafter Gestalter und zugleich ein , roarmbliittaer ZJiufitajfi
spricht aus bem Werk bes Künstlers bet tn ferner Tonwracke we s
feinet Zeit voranschreitet und alle ausgetretenen Pfade dabei
meidet

'
und io einen eigenen netfenben Ausdruck hes heutigcn

GtilcmDfinben - mtht Dre Eckfabe ftnb durck imarTunntHcne
Thematik und klangliche Gegentäue besonders wirksam . $ as
war ganz in mvstifches Dunkel getaucht : der Kanon feNelte das
f ' hr durch klare 't' isnoRtion unb kunnvolle Verarbeitung . An

der Orgel wa ? Kifchenmusikbirektor Kurt U 6 tätig der .den lehr

schwierigen Orgelvart mit seiner glanzenden Manual - und Pedas -

t?chnik spielend leicht beherrschte und in der klanglchpnen
ftrierung einen ausgesprochenen Farbensinn für fetnaeltHnintv

auf ? beste unterstützt perhitf Herr Utz dem Werk zu einem v ° Ln

Erfolg . Er sowohl wie der anwesende K ° mvon .ist wurden durch

lebhafte Beifallskundgebungen geehrt Ws ® “ J
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Erfolgreiche Abwehrschlacht im Osten

Die neue Filmwachenschau

Die neue Deutsche Wochenschau umspannt wieher bie ganze

Weite der europäischen Front . Nach der Besetzung von Toulon

steht jetzt bie deutsche Wehrmacht an der ganzen sramosi -chen

Mittelmeerküste auf Wacht , gegen bie Feinde Europas . Wir be¬

gegnen einem Grenadier -Bataillon auf dem Marsch durch Sud¬

frankreich . Deutsche Jäger starten von einem Flughafen zum Mer -

wachungsflug längs der Küste . Em beutsch -italtemscher Geleitzug

ist auf dem Wege nach Tunesien . In einem tunesischen Hafen

werden die frisch etngetroffenen Verbände und der Nachschub für

die Achsentruppen sofort entladen . Schwere Panzerspah - und

Panzerwagen rollen an die Front nach Westen . Wir erleben einen

Luftangriff auf die feindliche Transportflotte vor der Küste von

Algerien . Die deutschen unb italienischen Kamvfgeschwaber treffen
ben Feinb mit voller Wucht .

Dann folgen Silber ber großen Abwehrschlacht an ber Ost¬

front Im Raum von Leningrab brechen llbersetzversuche der

Sowjets über bie Newa im Feuer unserer schweren unb leichten

Massen zusammen . Auch bei schlechtem Wetter Rnb untere » lieget

uneimüblich am Feind unb unterstützen ben AbwehrkamPf ber

Grbtruppen Das Trichterfeld ber Hauptkampflinie des nördlichen

Frontabschnittes liegt unter uns Tausende von Bomben und

Granaten haben die Erde umgepflugt . Am Oberlauf bes Don

wehren italienische unb ungarische Verbände ' » harten Kämmen

Mafienangriffe ber Sowjets ab . Am mittleren Abschnitt ber Ost¬

front Rnb Gräben unb Feuerstellungen unserer Truppen sofort ab -

wehrbereit , als sowjetische Stoßtrupps zur Grtunbung vorstoßen .

Schon weiter im Vorfelb werben bie angteifenben Bolschewisten
vom Feuer unserer Artillerie , von MGs unb Granatwerfern ge¬

packt überall bricht der unter rücksichtslosem Einsatz starker Kräfte

geführte Angriff ber Bolschewisten im Feuer der deutschen Watfeir

zusanunen .
J ■

Frohe und gesunde Menschen
- Landjahrmädel im Landjahrlager Rosenthal

Seit bem 20 . April Rnb 60 Mädels aus Düren und dem
Bezirk Wiesbaden im schönen Rosenthal ( Kreis
Frankenberg ) im Landiahrlager . Das Landjahr ist eine politische
Erziehungseinrichtung , zu defien Teilnahme alle Jugendlichen
verpflichtet sind , die nach der Schulentlassung zum Landjahr eiii -

berufen werden . Hierfür kommen selbstverständlich . nut die in
charakterlicher , körperlicher und geistiger Hinsicht Tüchtigsten in
Frage . Die Dauer der Landjahrzeit beträgt neun Monate , von
April bis Dezember . Die Mädels sind in geschloffenen Gemein¬
schaften in Sanbiahrlagern untergebracht unb werben von erfahre¬
nen unb ausgewählten Landjahrerzieherinnen betreut . Lesen wir ,
was dem „ SB. T ." aus bem Lager berichtet wirb :

Oberhalb des Heffenstädtchens — etwas über taufend Ein¬
wohner hat es — liegt unser Lager . 3m sriiheren Amts¬
gericht — das nun schon längst seinen strengen Charakter ver¬
loren hat — wohnen schon seit 1934 frohe und gesunde junge
Menschen . Sie machten sich ihr Lager zur zweiten Heimat . Die
ersten Anfangsschwierigkeiten sind schon längst Überwunden . Die
Mädels find stolz und froh , daß fie auch während des Krieges
in der Gemeinschaft des Landjahres stehen dürfen . Die Lager¬
gemeinschaft gibt den Mädels einen starken Halt in allen Dingen
des täglichen Lebens , fie schleift all « selbstsüchtigen Gebauten ab
und fotbert eine starke Bereitschaft für die Gesamtheit .

Jeder Tag im Lager beginnt mit dem Aufzug unserer
Fahne . Mit einem Feierlied , einem Wort bes Führers ober
eines anberen großen Deutschen steigt die Fahne hoch . So beginnen
wir im Bekenntnis zum Führer und seiner Fahne jedes Tagewerk .
Jedes Mädel weiß , daß wir ernste unb ganze Arbeit von ihnen
verlangen . Jede hat ihr Bestes zu leisten und bis ins kleinste
ordentlich zu sein . Nicht weil es befohlen wurde , sondern aus
eigener innerer Freude an guten Leistungen muß das so fein .
Fast alle Mädels halfen tüchtig in der Kartoffel - unb Rüben -

, ernte , nachbem sie fteubig und schnell die Getreideernte bergen
halfen Mit frohem Augen kommen sie von der Bauernarbeit
zurück unb berichten von ihrem abwechslungsreichen Tagewerk .

Morgens , bevor die Bauernarbeit beginnt , kommen die

Schulungsstunden mit den Zeitungsberichten , ber Seimatkunbe ,
Geschichte unb erste Hilfe - Schulung zu ihrem Recht . Nach dem

Abendeffen fingen wir noch , machen Volkstänze und lesen vor .
Die Sonntage gehören ganz der Entspannung , da gehts zum
Schwimmen , ober wir erroanbern uns das schöne Seffenlanb . Auch
Freizeit gibt es gelegentlich .

Als Höhepunkt ber Lanbiahrzeit machten wir unsere vierzehn -

tägige Grosfahrt . Es ging durch die Röhn mit der Waffer -
fuppe ins Frankenland bis zum schönen Koburg und den Main

dÜKkdiz
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finfonie Nr . 6 . F «bur . or >. 68 , . lPastoralel von Beethoven ,
armonie unb Klangwelen find hier bie Haugttrafl ? t be5 funb _

getanen EmpnnbUngsgehaltes . Gar nickt , erialnaentannitdi ö et
Meister an der Wiederholung bet fertigen Tonaedanken Wie
erauickenber Frühlingsbauck weht es uns aus bejn eitlen , Satze
entgegen . Süße, . auellenbe . Melobie . anmutig aewuritturrb lette

enuUt das Andame von einem isnpe ots
liefet erheben Nacktigall Wackle ! und Kuckuck .

_____i . Oboe unb Klarinette , ihre Enmmen . Tte
letzten drei Sätze sind « i einem aunerlick zutammenhangeyben
Ganzen verbunben . Das Scherzo mit letnem genialen » umor ie ' P ?n

im Reigen fick brehender Mäbcken und Du licken nut den trnck
brauf losfiebelnben unb blasenden Dormiufilanten . bet Gemittet -

sturm . in bem ängstliche Hilferufe bet Menicken hine,nklingen
das im Finale von Orckestet anneltimmte Dankgebet , ne nno aue

von unmittelbarer Wirkung . In der Wiedergabe entiallete tzgs
Sinfonie - unb Kutorckester alle weit gemannten Ausdrucksmog .
fi (bleiten unb folgte mti liebevoller Bereitwilligkeit den Winken ,
die ibm von keinem Setter — Carl 0 cb u r t cb t — qucs
schenden Auges und mit warmem,Jmvuls , gegeben mürben , - er
ausverkaufte Saal spendete zum « ckluß itiirmucken Beltall

^

ichait bekunden , die Kulturarbeit selbst mitten in dem -großen
Sckicksalskamvt bet beutitfien yStation nickt . erlahmen zu laffen .
Die Eroedition die am 1. Juli Wien verließ berühr zunackst das
Seegebiet der Kleinen Svoraden . Dieie Pbale des Untttnebmens
verttef wenig verheißungsvoll , weil fick , hier atoRte Schwierig¬
keiten eingestellt hatten . Zuerst gab es .einen , - ckirfsbrand bann
ein anständiges Leck , so da .« das Sckifi aut Trockendock mußte .
Die Folge war ein Auslaurverbot . Die kvatereu Fahrten redoch
zeitigten ganz wunderbare Ergebnifie . Die Foricker entdeckten
einzigartige Hohlen in der See mit einem staunens¬
werten Reicktum an . tierischem , unb vrlanzlickem Sebem ® te
kitsckigen Aouarienaurnahmen einer amcidanticben Vseubowifien -
toatt unb gesckäfistücktiaer USA .-Filinprobuzeilten „verblafien vor
dieser wahren Wunderwelt der unterirbiscken Agats .

Bei den Autnahmen ergab , fick, datz die Kamera dem 2Bmiet =
druck nickt gewackien war . Es blieb nubts anderes übrig , als fick täg¬
lich viele Stunden allein handwerklicher Arbeit zu widmen die
der Beseitigung dieser Schwierigkeiten galt . Daraus , folgt daß die
Teilnehmer iolcker Erveditionen nickt nur Wiii .enickaftlicker fein
dürfen sondern auch technische . rähigketien mitbringen muffen .

Dr Saß erzählte , daß er in ocrhältnismaRig kurzer Zeit
In d er Ägäis mehr Haifi icke gesehen habe , als bet
feinen Fahrten im Karibischen Meer oder in der , Sudsee . Die
Ervedition hat in ber Ägäis Meeresgebiete .ausftnbta .gemacht ,

in
denen bie Haifische besonderen „ lickarien folgen . Keine Gegend
auf den weiten Weltmeeren ist auck fo reich an Wra ^ ,
rade die klippenreiche Ägäis . Wracks wurden in der Tiefe beob¬
achtet und dabei auch die mümehge Arbeit der Taucher tm Film

Den
^

Beloponnes entlang führte der Weg der . Ervedition nack
Kreta und nach Santorin , vier erlitt das Säurt Makck ' nenbruck
und konnte nur mit knapper Rot dem Untergang entgehen . Da ,
Gebiet um Santorin ist mit . die wertvollste Fundgrube für b e
Arbeit ber Ervedition gewesen . In ihrs ! Gefamtbeit .ist . tue
Ervedition trotz bet durch ben Krieg bedingt en Schwierigkeiten
durchaus befriedigend verlaufen und Dr . Haß erklärte tur die
deutsche Wiffenfchaft ergebe fick eine ganz neue wunderbare Art
Ser

Mick
"

anerkennenden Worten aedockte Dr . Sqß der wertvollen
Mitarbeit feiner Kameraden die ihn bereits in die Katibifche
See begleitet hatten unb auch diesmal wieder habet waren der
Arzt Dr Jörg Böhler der Volkswirtfckaftler Altted von Wurz - nit
der Seemann Heinz Gervais , ferner Alfred Hockhaizfer ber fett
funf «ebn Sabren als Fischer unter ben griechischen Fffchern . lebt
unb sckließlick ber Münchener Biologe Dr . Beck N i ch iw e n t g e r
als 96 Kisten Material mit insgesamt drei Tonnen Gc -
miit bat die Ervedition nach Haufe gebracht . Es wirb fetzt wiffen -
fch^ tlick ausgewertet während die Filmaufnahmen der Ufa zur
weiteren Bearbeitung tut . Verfügung .gestellt werden . E ' n, Teil
des Forfchungsmaterials >oll fvatet einem noch su etttmienben

Institut für biologische Meeresforickung anneboten werben .

4 . 0PFERS0NNTÄ6ÄM « « DEZEMBER
JT29 __ __________
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Ewige deutsche Infanterie
Semeinschaftsempsang innerhalb der Schulen

Am Samstagvormittag übertrug der Reichsjender Frantfurt
in Zusammenarbeit mit dem Wehrkreiskommando XII eine een =

düng , die der stolzen Waffe der Infanterie gewidmet war .
In den Schulen des Wehrkreiskommandos XII hatten sich die
Schüler um den Lautsprecher versammelt und lauschten den Worten
der Sprecher , die vom hohen Dienst des Grenadiers kündeten .
Durch die Jahrhunderte dröhnt der Marschtritt deutscher ® te =
nadiere . Aus dem Fußvolk von einst , das Muskete und Pieke trug ,
hat sich der Kämpfer unserer Zeit entwickelt , dem die Waffen der
modernen Technik zur Verlügung stehen . Immer war der

Kämpfer , der dem Feind Auge im Auge gegenübertrat , der für
den Sieg Entscheidende . Landsknechte waren es , die im Ringen
des 30jährigen Krieges sich um blutleere Prinzipien schlugen .
Dann entstanden später die stehenden Here , der Mann begann
nicht um Soldes willen zu kämpfen , sondern sein Blut und Leben

für die Größe uni » Ehre des Vaterlandes einzusetzen . Die „ langen
Kerls " wurden zu einem Symbol des alten Preußen , die Taten
der friderizianischen Soldaten werden ewig in der Kriegsgeschichte
fortleben . Aber unter den Nachfolgern des großen Friedrich cr -

Atinen ist Leben

Gesundheit durch naturgemäße Lebensweise

Auf Einladung des Deutschen Volksgesundheits¬
bundes Wiesbaden sprach am Freitag Heinrich H e h in e l

aus Oybin in fesielnden Ausführungen über „ Kampf den

Herz - undKreislaufstörunge n “
. Als eine wichtige Vor¬

bedingung der allgemeinen Gesunderhaltung und zugleich auch der

wirksamen Aufnahme des Kampfes gegen das Erundubel der

Kreislaufstörungen , stellte der Redner eine Reform unserer
Ernährungsweise heraus , indem nicht durch zuviel Elweiß -

zusührung das Blut verdickt und verschlackt werden darf . Es wäre
durchaus ein Irrtum , daß viel Eiweiß , z. B viel Fleisch , wichtig
sei ; die verarbeitenden Organe werden nur mehr in Anspruch ge¬
nommen durch diese unnötige Belastung . So gesehen , ist unsere
heutige , kriegsbedingte Ernährung , die auch im Quantum aus¬

reiche , gesünder als zu einer Zeit , in der man durchschnittlich z. B .
viel Weißbrot , viel Fleisch , aber wenig Gemüse gegeßen hat Je¬

doch das Wesentliche ist die innere Haltung des Men¬

schen , die seelisch - geistige Einstellung , die bestimmend ist sur Gr -

sundheit und Krankheit . Wer positiv zu den notwendigen Dingen
steht , wird bester mit ihnen fertig . In engem Zusammenhang mit

der Ernährung , die von so großem Einfluß ist aus alle Herz -

und Kreislaufstörungen steht die Pflege der Atmung ^ und

zwar ist die richtige Aus atmung besonders wichtig Aus unserem
meist überbelastetem und Lbersäuertem Körper muß _bas Zuviel
an Kohlensäure heraus . Atmen ist Leben , Bewegung co viele sich
krank fühlende Menschen haben eine übertriebene Angst vor der

Bewegung , fuhr der Redner fort , durch Rastels aber roste : man
Mit Energie und einer positiven Einstellung , die Krankheit

negiert und abschüttelt , anstatt ihr nachzugehen und sie zu
päppeln , könne man viel mehr an Gesunderhaltung erreichen als

man glatlbe . Jeden Morgen seinen Körper „zurechtstimmen
" für

den Tag durch Atemübungen , Gymnastik , Trockenbürsten , kalte

Eüste usw ., das beuge allen Krankheiten vor . Man sage nicht , daß
keine Zeit dafür vorhanden sei oder man dazu schon zu alt wäre
- - man hat nur keine Energie ! Auf Atmen . Bewegung , richtige
Kost und Energie baut sich das Gerüst der Gesundheit aus . Man

muß die Angst vor der Krankheit verlieren und den

Willen zum Leben haben und die rechte Naturverbunden -

h e i t finden . Es ist die Pflicht des deutschen Menschen , sich gesund
zu erhalten , um leistungsfähig zu bleiben . Und nur in einem ge¬
sunden Körper kann eine gesunde Seele wohnen Darum gehen
die Bestrebungen des Deutschen Volksgesundheitsbundes vor allem

darauf aus , die Erkenntnisse der Notwendigkeit einer naturge¬
mäßen , gesunden Lebensweise in weiteste Kreise unseres Volkes

hineinzutragen . 4" -

Aus dem Gaetstätten - und Fremdengewerbe

Hüter des deutschen Heilgutes
Auf der Leipziger Arbeitstagung der Bäderreferenten , Kur¬

direktoren und Bürgermeister der deutschen Heilbäder und bedeu¬

tender Kurorte — Wiesbaden war durch den Leiter des Kur¬

dezernats , Verwaltungsrat Reeg , vertreten — gab Staatssekretär

Esser die Richtlinien für den verstärkten Kriegseinsatz der Heil¬

bäder und Kurorte als der Hüter des natürlichen deutschen Seil -

gutes bekannt . Die Heilbäder , die in größtem Ausmaße verwundete

und kranke Soldaten aufnehmen , erfüllen , m Dienste der Wehr¬

macht eine Aufgabe der Allgemeinheit . Es sei daher ein Gebot der

Gerechtigkeit , sie für die großen Ausfälle , die ihnen daraus

erwachsen , aus Reichsmitteln schadlos 3U halten . Die ^ uiammens
arbeit mit der Wissenschaft muh noch mehr als bisher gefordert
« erden um die Erforschung der wistenichaftlichen Grundlagen , ur

die Heilfaktoren auszubauen und die führende Stellung der deut¬

schen Wistenschaft in der ganzen Welt auf diesem Gebiet zu festigen .

Die wirtschaftliche Bedeutung der Heilbäder

In der Zeit der Verknappung des Beherbergungsraumes
muffen Fehlleitungen vermieden werden . Den Maßstab hierfür
kann aber nur der Arzt , der Balneologe finden . In bäderwirt -

schasAicher Hinsicht müsse die soziale Ausgestaltung des Besuches
der Heilbäder ihre Grenzen in den Geboten einer nationalsozia¬
listisch empfundenen Wirtschaftlichkeit finden . Die Heilbäder sind
keine Wohlfahrtseinrichtungen , sondern trotz ihrer Gemeinnützig¬
keit in erster Linie wirtschaftliche Unternehmungen . Das Dcckungs -

vrinzip muß das erste Gebot allen vernünftigen Wirtschaftens auch
für sie fein , um ihre Substanz über den Krieg hinweg für die
dann bestehenden großen Aufgaben zu erhalten . 2m übrigen ist
eine gute örtliche Ordnung vonnöten , der auch die bekannte An -

ordnung vom 20 . Avril 1942 über die Lenkung des Fremdenver -

kehrsvroblems dient . Große Verantwortung fällt bei ihrer Durch¬
führung den Ärzten zu . Es darf niemand mehr ein ärztliches
Attest für den Besuch von Heilbädern besitzen , ohne wirklich so
krank zu sein daß er es verdiene , von dem Heilgut etwas in

Anspruch zu nehmen . Auch von Kinderlandveischickungen und von

starrt das Heer , den Heeresmassen eines Napoleon müssen sie er¬

liegen Der Geist ist jedoch nicht tot , er lebt in den Freiheits -

kämpfen des Jahres 1813 wieder auf . Den düsteren Tagen von
Jena und Auerstädt folgen stolze Siege , errungen von preußischer
Infanterie und Landwehr . „ Das Fußvolk ist die selbstständigste
unter den Waffen " : sagt Clausewitz . Geist der Führung und

Geist der Truppe gewinne die Schlachten , auch im Zeitalter der

Technik . Um die Jahrhundertwende zeigt das Parlament kein

Verständnis für die Notwendigkeit , dem deutschen Volke eine starte
Wehrmacht zu erhalten . Es kommt der erste Weltkrieg Die Schlacht
von Tannenberg ist ein Triumph der marschierenden Soldaten In

den Erabenkämpfen des Westen herrscht der Materialkrieg . Der

Infanterist erhält neue Waffen . Der Stoßtruppkampfer wird zum

Symbol des deutschen Infanteristen . Unbesiegt lehrt er in die

Heimat » zurück und tritt erneut an als ihn der F u h r e r zum

Freiheitskampf ruft . Der Bericht des PK .-Mannes , Horst
S l e f i n ä sprach ihn in lebendigem Gestalten / zeigt uns die

Leistung des deutschen Grenadiers . Mit Versen von Herybert

Menzel , Fanfaren und Marschmusik schloß eine eindrucksvolle

Sendung , zu der Richard Kirn die Worte schrieb , und bte der

deutschen Jugend den hohen Sinn der ewigen deutschen Jnzanterie

nahebrachte . p -

der Unterbringung von nichtkranken Bombengeschädigten in Heil¬

bädern muß Abstand genommen werden . Für sie und zur alle L-t -

holungsbedürstigen kann in den Sommer - und Winterfrischen der

Bedarf an Beherbergungsraum gedeckt werden .

Verleihung von Bäderpreisen

Sodann gab Staatssekretär Eßer bekannt daß der Reichs -

fremdenverkehrsverband den diesjährigen Em > l - Ba st lan -

Preis für balneologiiche Forschung je zur Hälfte an den Bade¬

arzt Dr S e 11 n e t in Johannisbad für ferne besonders enol ^
reiche Methode der Nachbehandlung der Kinderlähmung durch

Unterwasiertheravie in Wildgewässern und an Dr . Vans C au er ,
wissenlchastliches Mitglied des Hauotgeiundheltsamtes und

chemischen Instituts der Reichshauptstadt Berlin , tut die Begrün¬

dung und Entwicklung der chemischen Klimatologie verliehen habe .
Weiter betonte der Staatssekretär die Notwendigkeit , einen

Nachwuchs an guten Kurärzten heranzubilden .

Wichtig für den Einzelhandel

„ Jedem das Seine "

In einem westdeutschen Gau läuft eine Werbeaktion , die das

Ziel hat das Verständnis zwischen Kaufmann und Kunden zu

festigen Als Motto ist der Satz „Jedem das seine gewählt

worden . Der Text für den ersten Werbemonat lautete : .^ aut -

mann und Kunde in ehrlichem Bunde , aus Karten und scheine .
Jedem das Seine " . Der für den Dezember vorgeschlagene Text

lautet - „ In diesem Jahr gibts nicht viel zu schenken , in diesem

Jahr müssen alle denkendes ist Krieg , hilf zum sreg , aut .Karten

und Scheine jedem das Seine !" .

Ausländische Arbeiter als Kunden

In Friedenszeiten hatte nur eine verhältnismäßig kleine Zahl

von Einrelhandelsgeschäften mit ausländischer Kundschaft zu tun .

Es waren dies hauptsächlich Geschäfte in den Grenzgebieten , in

Großstädten und in Fremdenverkehrsorten . Heute kommen von den

Millionen ausländischen Arbeitskräften an allen Orten viele auch

als Kunden in die Läden des Einzelhandels , und zwar nicht in

die eleganten , auf Fremdenverkehr eingestellten Eeichaste . Der

Umgang mit diesen Kunden erfordert vom Kaufmann bcionberen

politischen Takt . Er muß im einzelnen Falle wißen , wie er sich

diesen Ausländern gegenüber zu verhalten hat . Häufig bereuet

die Verständigung Schwierigkeiten . Meistens werden die Ver¬

käufer die fremden Sprachen nicht verstehen , sie müßen sich also

auf die mangelhaften Deutsch - Kenntnisse ihres Kunden einstellen .

Es kommt bei solchen schwierigen Verkaussgesvrachen weniger

darauf an , laut zu sprechen als langsam und deutlich . D «e Satze

müßen kurz und verständlich sein . Sinnbildliche und sprichwörtliche
Redensarten erschweren nur die Verständigung , ebenso die Unsitte ,
Bor - und Nachsilben der einzelnen Wörter zu verschlucken . Die

Kunst , sich mit der ausländischen Kundschaft zu verständigen , liegt

darin , die hauptsächlich vorkommenden Wörter anzuwenden .

dingungen eines

- Schaufensterwettbewerb des RS .-Fliegerkorps . Ein Seiten ,

sckaufenster des Hauses Wilhelmstratze 58 unterrichtet über die Be -

eines Schaufensterwettbewerbs unter dem Motto

„W e r k e n n t diese Fluazeugmuster Es sind 14 ° er

schiedene Flugzeugtypen zu bestimmen , deren Bau und Gliederung

jedem Fluqbegeisterten , gleich ob Vater ober Sohn , bekannt fein

bürsten Wer also glaubt , ziemlich alle Flugzeugiyp - n zu kennen

unb Lust zur Beteiligung an biesem intereßanten Wettbewerb hat ,
bet sehe sich bas Schaufenster in bet Wilhelmstratze an Aus Einzel¬

heiten bet Bebingungen kommen wir noch zurück .
— Kamerad und Berater . Unter dem Vorsitz des Kreisamts -

feiteis unb Kamerabichaftsfühters Kötner fanb eine Sitzung

bet Mitglieber bes Stabes beim Amt für ÄrteBSOofer ,
bet Abteilungsführer , bet Kaßenführer , bet Sinterbl,ebenen -

betreuetinnen bet Abteilungen unb der Lazarettbetreuer statt . Es

würben aktuelle Fragen auf bem Gebiet bet Kriegsovserversorgung

behanbelt . insbefenbere bie für den 13. Dezember von Gauamts -

leiter SA .-Gtuvvenführer D i P v e l für die Kreise Wiesbaden ,
Mainz unb Rheingau/St . Goarshausen hier geplante Arbeits¬

tagung besprochen . Der Kreisamtsleitet unb Kamerabschaitsnibrer
wies barauf hin , baß die erhaltenen Informationen und Richt¬
linien soweit erforderlich , schnellstens an die Mitglieder bekanni -

zugeben sind , damit auch für die Folge eine reibungslose Zu¬

sammenarbeit mit den übergeordneten Dienststellen möglich ist . Zu

Beginn des neuen Jahres werden alle Abteilungsführer usw . der

RSKOV . zu besonderen Schulungen zusammengesabt . damit bie | e
ben Ovfern unseres Freiheitskämpfer nicht nur als Kamerab , ion -

ber auch als helfender Berater zur Seite stehen . Der Provaganda -

obmann wies befenbers auf bie praktische Hanbhabung der Propa¬

ganda hin und forderte zur Mithilfe im Kampf gegen die

Gerüchtemacher auf . Die Sitzung war wiederum ein Beweis dafür ,
daß das Amt für Kriegsopfer und die NSKOV . in bet Lage sind ,
allen an sie herantretenden Anforderungen gerecht zu werden .

jungen Menschen kann den erhöhten Anforderungen bi

ausbilbung gerecht werden . So gehen ine lungen Menschi

Sportplätze unb in bie Turnhallen , um im srisch -irohlii
»en

Unser Sport
Schaffende Jugend , sportlich gerüstet a

Das Sportamt bei NS -Gemeinschaft „Kraft butch Freude

schenkt bem Jugendsport in ben Betrieben i° ^ e besondere Auf

merksamkeit . Rur der gesunde unb sportlich gestählte Korperbe ^
innnen TOeniAen kann ben erhöhten Anfotberungen her Kriegs

?

eporiptage uno in oie ^ .uiuyun . n , ----- " •• ' • ••'7
Kraft für bie Arbeit zu sammeln . Unsere Bilber berichten darüber .

Tauziehen weckt immer Freube

■

_

Ballspiel tu frischer Luft erhält gesund und kräftig

MM ? /.

>

Lautsprecher auf

Der Rundfunk bringt am Sonntag an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr „Unser schutziast -

lein " 11 Uhr Vorschau auf das Runbfunkprogramm der Woche ,
12 4ö

'
Uhr Das deutsche Volkskonzert , 15 Uhr „Komponisten tm

Waffenrock " 16 Uhr Feldpost : Rundfunk lBunte Unterhaltung )
18 Uhr Vittvrio Gui dirigiert (Solist : Enrico Mainardi ) . 19 Uhr

Frontberichte 19 .30 Uhr Sport und Musik , 20 .15 Uhr Konzert bet

Leibstanbarte Adolf Hitler . Im Deutsch l anbsenb et : 8 Uhr

Orgelwerke von Bach , 15 .30 Uhr Neuere Solistenmusik . 20 .1a Uhr
Alt - italienische Meistergesänge , 21 Uhr Eine bunte Stunbc . —

Am Montag hören wir im Reichsprogramm : 15 Uhr

Klastische Solistenmusik . 17 .15 Uhr Tänzerische Musik unb Chural -

ierstücke unserer 3ett . 18 Uhr Das neue Buch , 18 .30 Uhr 3en -

spiegel . 19 Uhr Wehrmachtvortrag : Unser Seer , 19. 15 Uhr <rroni -

berichte unb politische Senbungen . 20 .15 Uhr Für leben etwas .
Im Deutschlanbsenber : 17 . 15 Uhr Pfitzner , Zanbonai ,
Blümer mit Helmut Hibegheti ( Leitung Wilhelm irtana Reuß ) ,
M . 15 Uhr „Klastischer Humor unb Tanz "

, 21 Uhr Robert Seger
dirigiert seine „Dramatische Ouvertüre " unb Schumanns zweite
Sinfonie .

*

Die „ Schöne Musik am späten Nachmitta g
"

, bie

bet Deutschlanbsenber am Donnerstag brachte , staub unter der

Leitung von Musikdirektor August Vogt , der bas Erotze Frank¬
furter Runbfunkarcheftet birigiette . Die Vortxagsjolge zeigte
einen interessanten Mufikausschnitt van Boccherini bis Casella , der

eine führende Rolle unter ben zeitgenössischen italienischen Kom¬

ponisten einnimmt Seine charakteristische Rhapsobie „Italia " ver -

mitteli -' ben Einbruch einer tief ' cbürfenben musikalischen Lebendig¬
keit Mit der 2 . Sinfonie von Boccherini wurde das Konzert er¬

öffnet bas ferner eine Tanz -Suite nach Couperin bot , bie in ben

kraftvollen Farben Richard Strauß
' scher Prägung bunt unb scharf

umrissen ausieuchtete , eine Canzone von Porrino unb bie Burtetta

für Violine unb Orchester von Paul Juon bem 70jährigen ge¬
bürtigen Schweizer , bet im deutschen Musikleben seit Jahrzehnten

heimisch geworden . Solist war E . Lenzewski , der das hübsche
Werk mit Schwung unb schönem Ton spielte .

4»
Der Schriftsteller Dr . Mirko Jelusich . bekannt geworben

durch seine geschichtlichen Meisterporträts ( Cromwell , Hannibal
u . a . ) sprach in geschliffener und prägnanter Form in einem Kurz -

vortraa über das fesselnde , zeitlose und doch aktuelle Thema „D e r

Mann der Ee , chicht e“ . Es ist in allen Jahrhunderten em

Einzelner , Begnadeter , der die „Geschichte macht "
, indem er die

anderen mitreitzt . Sein Wesen wird im Urgrund von der schöpferi¬

schen Kraft getragen , aber er muß eine Macht haben , mit unb aus
der er „schöpfen

" kann . Er allein erkennt bie Ausgabe bet Welt ,
vom Chaos zur Orbnung zu kommen . Dabei kann man ptoci
Typen unketscheiben : bas Genie bet Methobe unb bas intuitine
Genie . Selbe aber brauchen ein Ziel . Der Mann bet Geschichte ^
bet weber von ganz unten noch von ganz oben kommt , wie sich
burch bie Beispiele bet Vergangenheit belegen lägt , zeichnet sich
durch eine Unbeugsamleit aus , ein Überwinden aller Hemmungen ,
er ist nie schicksalsergeben , sondern Kämpfer ; er ist zäh gegen alle

Rückschläge , die ihn treffen . Die Tragik seines Lebens ist bie

Ausschließlichkeit , mit bet er um fein Ziel ringt ohne bie letzte
Vollendung seines Werkes eigentlich je selbst erleben zu dunen .
Das Tröstliche jeder geschichtlichen Tat ist jedoch , baß sie unver -

gieichbat . wc ' l einmalig ist . Es ist keine ihrer An vor ihr unb
keine nach ihr .

4 -

Jn ber Reihe „Deutsche M e i st e t s o l i st e n " bürte man

Siegfried Borries mit Begleitung eines Rundfunkorchesters ,
das von Generalmusikdirektor Hans R o s b a u b geleitet wurde ,
•uC' iarts Biolinkonzcn Nr 5 in K -dut spielen . Der junge Geiger

bestrickte durch bie Virtuosität feines Spiels , die Sicherheit bes

Griffs unb bie Reife bes Ausbrucks , mit benen er bas Werl auf¬

klingen unb „ aufblühen " ließ nicht verzärtelt , aber boch graziös
und innig — Ellq Ney bot zwei kleine Beethooenstücke . Anbante

favori in F -bur unb Variationen über ein Duell , unb mieber

« ar es bie bezaubernde Klarheit und die edle Linie in der nach¬

schöpfenden Gestaltung ihres Spiels , die man bewunderte . A . Pl .

Bei ungünstiger Witterung dielet das wetälelurnen kdrpertiche
Entspannung

(3 Photos : Z o g b I a tt )

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Umgang mit Kriegs¬

gefangenen harte sich ein alter Gastwirt aus bem Untertaunus zu
verantworten . Er hatte vier französischen Kriegsgefangenen , bie

nicht in Begleitung eines Wachmannes waren , Bier nerabjolgt .
Das Gericht glaubte , baß ber Strafzweck mit einer Geldstrafe er¬

füllt sei und erkannte auf eine solche von 50 RM . — Eine dem

Rauschgift verfallene Einwohnerin ging , um sich Morphium zu
verschärfen , bazu über , Rezepte , bie sie noch besaß , burch Rasur zu
verrutschen unb verfertigte sich selbst neue Rezepte , bie sie bet einem

Arztbesuch enhnenbet bäte . Die Fälschungen fielen auf unb bie

Stau erhielt anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
drei Monaten eine Eelbstrafe von 300 RM . — Der Iugenbrichter
verurteilte einen jungen Burschen , der sich im Sinne bes § 176 ,
Abs . I , Ziffer 3 StGB , an einem vierjährigen Kinde vergangen
hatte , zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten . Außerdem
wurden Erziehungsmaßnahmen ungeordnet .

— Unfälle . In der Lunggaße kam eine Frau zu Fall und zog

sich einen Unterschenkelbruch zu . — In der Frankfurter Straße
stürzte ein jugendlicher Radfahrer unb erlitt stark blutende Ge¬

sichts - und Handwunden . — In einem Hause ber Bleichstiaße fiel
eine Frau unb zog sich einen Arrnbruck zu .

— (Es brannte in einem Keller . In bet Oranienstraße ent¬

stand am Freitag gegen 18 Uhr ein Kellerbrand , bei bem alte
Tücke unb Gerümpel Feuer singen . Die Feuerfchutzvolizei löschte
bie Flammen schnellstens ab .

Wissdaöan - Dotztzoiiu
Das „W . T ." gratuliert . Ihre silberne Hochzeit begingen bie

Eheleute Schreiner Julius Wilhelm und Frau Luise , geb .
Roßel , Abolsstruße 6 , sowie die Eheleute Maschinist Eduard
Puchta und Frau Luise , geb . Becker , Rheinstraße 44 .
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Äus Gau und Provinz

Sport und Spiel£

»

Lebensmittelschieber ins Zuchthaus

46jährigen Sßetner Wciy aus Wuppertal
schaftsverbrechen zum lobe . Weitz batte im
beitgeberfirma monatlich für einen Teil der
Vorlage einer besonderen Namenliste vom
Schwerarbeiterzulagekarten zu

wegen Kriegswirt -
Auftrag seiner Ar -
Arbeiterschaft unter
Ernährungsaml die
holen . Seit März

Hochstapler gibt sich als Eestapomanu aus

= Frankfurt a . M . , 5 . Dez . Anfangs November fiel im Frank¬
furter Hauptbahnhof ein Mann auf , der einen Passanten kon¬
trollierte und sich als Kriminalbeamter ausgab . Als sich die Poli¬
zei den Burschen vornahm , macht sie einen guten Fang : sie hatte
den schon lange gesuchten 26jährigen Hochstapler Konrad Karg !

aus der Gegend von Leoben erwischt , einen vorbestraften Maurer¬

gesellen , der als Architekt und Ingenieur , aber auch als Geheimer
Staatspolizist und Justizbeamter aufgetreten war . Als „ galanter
Kavalier " machte er Frauenbekanntschaften , um seine Opfer dann

zu bestehlen . In der Rolle des Geheimen Staatspolizisten nahm
er unberechtigte Haussuchungen vor und drang dann , wie bei¬

spielsweise in Wien , in Wohnungen ein , um Kleidungsstücke zu
stehlen . Frauen gegenüber , deren Männer in Haft sagen , erbot
er sich für die Freilassung zu sorgen . Er kassierte die dafür ent¬

stehenden „Unkosten " und verschwand . Eine Zeitlang trat er auch
als Holzkaufmann in der Ostmark auf und beschwindelte in dieser
Rolle eine Frau um Wagen und Pferd . In Stuttgart machte er
eine Damenbekanntschaft . Er spannte dem Mädchen den Haus¬
schlüssel aus und drang , während seine Begleiterin ahnungslos
in einem Restaurant sag , in deren Wohnung ein . um zu stehlen .
Die Strafkammer Frankfurt verurteilte nun den gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher wegen Betrugs in neun vollendeten und drei
versuchten Fällen , Diebstahls und Amtsanmaßung zu 5 Jahren
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .

v D i e Mei sierkchafts - und Pokal - Termine im
deutschen Fußballsport sieben für das Kalenderiabr 1943 bereits
fest , Das Endkoicl um die dculsche Meisterschaft steigt am 20 . Juni
wahrend das Endspiel um den Tschammervokal am 31 . Oktober
naminden wird .
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Neun Monate kür Weinpantscher

,
= Frankfurt a . M . . 5 . Dez . Die Strafkammer Frankfurt ver¬

bandelte gegen einen 36jäfirigen Wcinbändler . der grobe Verstöße
gegen das Weingesetz begannen batte . Es waren bei ibm rund
4 0 0 0 Liter Nabe - und Moselweine beschlagnahmt worden die
das ^„Gericht letzt eingezonen bat Um der Nachfrage genügen
zu können , war der Wein mit einer Vuckerlölung durchsetzt worden .
Nach Zeugenaussagen wurden aus 1200 -Literiäsiern 300 Liter
Wein herausgenommen und das feblende Quantum durch Zucker -
waber ersetzt . Weitere Verstöße betraken die Nichtinnehaltung der
Vorichrirten über Fübrung des Weinbuchs und bie Vornabme un¬
erlaubter Weinvermischungen . Der Angeklagte wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt .

Schwere Sittlichkeitsverbrechen

. = Oberursel . 5 . Dez . Ein Einwobner aus Oberuriel . der sich
wiederbolt in schwerster Weise an seiner eigenen noch minder -
lahrigen Tochter verging , sogar auch dann noch als diele ver -
berratet war und ibr Ebemann als Soldat an der Ostfront stand ,
wurde vom Sondergericht in Frankfurt a . M . wegen fortgesetzter
Blutschande und als Volksschädling zu sechs Jabren
Zuchtbaus und zehn Jabren Ehrverlust verurteilt .

= Mainz . 5 . Dez . Nachts wurde in das Lebensmr . ttel -
g e l ch ä f t Ecke Emmeranssirahe und große Lanaaalle e r n ge¬
hr o ch e n und eine größere Menge Eier Butter Mehl und andere
Lebensmittel gesioblcn . Ferner ein goldener Herrenring eine
goldene Herren - und Damenarmbandubr sowie verlch - edene andere
Schmuckstücke , sechs FüUscderbalter . Herren - und Damenwäsche ,
drei Bezugscheine für Damenkleider und Wertlckeine der NSV . .
Brot - und Lebensmittelkarten und ein größerer Geldbetrag . —
Das Amtsgericht Mainz verurteilte zwei Einbrecher aus
Finthen im Alter von 46 und 48 Jabren wegen Jagdvergebens
zu je fünf Monaten Gefängnis . Sie batten gemeinsam am
12 . September unter Verletzung fremden Jagdrechts dem Wild
nackgeftellt indem sic Schlingen legten . Sie leugneten zwar ,
aber der Jagdeigentümer batte sie beobachtet und an den Stellen ,
wo üe fick hcrumtriebcn Schlingen festgestellt . _ „ ,= Frankfurt a . M . . 5 . Dez . Die Strafkammer in Frankfurt
a . M . verurteilte einen öOiäbrigen bereits einschlägig vorbestraf¬
ten Mann , der zwei Jugendliche zu gleichgeschlechtlicher Unzucht
verleitet hatte , zu einer Zuchthausstrafe von vier Jabren .

Kriegsschieber hingerichtet
Berlin , 5 . Dez . Das Sondergericht Berlin verurteilte den

Hause zu schlagen ? Die Luftwaffensportler fioffen mit der Mann¬
schaft : Adler : Tominskv . Gebauer : Bervar . Bofirmann Wüft :
Klovvsiein . Knoll . Songer Schemel .- Reuther , also mit zwei Neu¬
erwerbungen in der Verteidigung und Stürmerreibe ehrenvoll ab¬
zuschneiden . Die resilichen Sviele dürften ieweils Siege der Platz¬
mannschaften ergeben , wenn die SA . Frankfurt a . M . in Pfung¬
stadt keine Überraschung bringt .

Handball - Kreisk l a l le Wiesbaden
Reicksbahn/Pott — KSE . Wiesbaden

Da die LSV .-Referve ifire erste Mannschaft nach Frankfurt
begleiten will , kommt die Post kampflos zu zwei Punkten .

Im einzigen Spiel des Tages troffen sich vorsiebend genannte
Mannschaften . Ob es diesesmal der KSE . gelingt in der gleichen
Höbe (10 :1) wie im Vorspiel zu siegen erscheint zweifelhaft da
sich die neue Svielgemeinsckaft in ibren ersten Gefechten als
ziemlich spielstark erwiesen fiat . Der Kampf scheint aus diesem
Grunde offen .

Reiterliche Borsübrungen der Rcitergruvvc eine ständige
Einrichtung in Wiesbaden

Der glänzende Erfolg des Reitertages am 21 . November und
die Anregung zahlreicher Interessenten des Pferdesportes gab der
Leitung der RGW . Veranlassung die Leistungen ibrer Voltigier -
abteilun » und die Vorführung von Drosiur -- Schul - und Spring¬
pferden regelmäßig einmal im Monat zu zeigen . Auf dies « Weife
bietet sich Gelegenheit . Ausschnitte der am 21 . November gezeigten
Leistungen sehen zu können , für diejenigen welche den damaligen
beachtenswerten Vorführungen nickt fioiwobnen konnten .

Der genaue Termin der nächsten Vorführung , die im Tatter¬
sall Weiß stattfindet . wird ieweils rechtzeitig bekanntgegebcn .

Dreiländerkamvf der Amateurborer bat begonnen
Der dritte diesjährige Dreiländerkamvf der Amateurborer von

Deutschland Italien und Ungarn nahm am Freitag in der Berliner
Deutschlandfiallo einen vielversprechenden Anfang . Nack den
Nationalfivrnnen begrüßte Roichsfackamtsloitor Ministeriolrat
Dr . Metznor den italienischen ooottfübrer Nationalrat . Erzellcnz
Manganiello . den deutschen Reichswortfüfirer von Tfchammer und
Osten , die Borsvortiübrer der befreundeten Nationen Di Vittorio
Mussolini und Feldrnarsckalleutnant Kalandv und die Kämpfer .
Unter den Klängen des Liedes vom nuten Kameraden gedachte
der Reichsfachamtsleitei der Gefallenen . Bereits am Mittag batten
die Teilnehmer des Ländertreffens dem Efirenmal unter den
Linden einen Besuch abgestattet .

Der erste Kampftag brachte Ungarn das an fecks Begeg¬
nungen beteiligt war . mit nckt Punkten eine knavvo Führung vor
der in fünf Kämpfen verfielen «» deutfcken Staffel mit
stefien Punkten , während die Italiener nur einen einzigen
Punkt fierauszufiolen vermochten . In der Länder -Einzelwertung
behauptete sich Deutschland mit 5 :1 Punkten über Italien und
erreichte gegen Ungarn mit 2 :2 Punkten Gleichstand . Ungarn fiat
gegen Italien einen 6 :0 -Punklvorteil . Eowinnvunkte für Deutsch¬
land erkämpften im Federgewicht Meister Strangfeld und im
Schwergewicht Europameister tert Hoff durck Siege Heinz Götzke
im Bantam - Herchenbach im Weiter - und Schmidt im Mittel¬
gewicht durch Unentschieden . Den einzigen entscheidenden Erfolg
des Abends hotte der ungarische Halbschwergewichtler Jafzai in
der ersten Runde gegen den Italiener Svaiardo zu verzeichnen .

Flugmeldedienst oder auch als Schreibkräfte oder Wirtschafts -
Helferinnen oder Eesundheitsvflegerinnen bei sogenannten
„ Füfirungsgruvven " der Luftnachrichten -Betriebskameradschaften .
Es ist selbstverständlich , daß vorher eine entsprechende Ausbildung
erfolgt , die kostenlos ist und die ie nach der beabsichtigten Ver¬
wendung anderthalb bis vier Monate dauert . Im Anschluß an die
erfolgreich beendete Ausbildung erfolgt , so dann der Einsatz bei den
militärischen Dienststellen . Soweit das dienstlich angängig ist ,
werden persönliche Wünsche weitgehend berücksichtigt . Grundsatz
ist aber , daß Luftnachrichtenhelferinnen vom vollende¬
ten 17 . bis zum vollendeten 21 . Lebensjahr nur im Reichsgebiet
einschließlich des Protektorats eingesetzt werden , daß hingegen
Luftnachrichtenhelferinnen vom vollendeten 21 . Lebensjahr ab
(das Höchstalter für die Einstellung beträgt 35 Jahre ) auch in den
besetzten Gebieten und im Hoheitsgebiet befreundeter Staaten ver¬
wendet werden . Sie haben somit Gelegenheit , Europa vom Nord¬
kap bis zum Mirtelmeer und vom Atlantik bis weit in den Osten
und Südosten keiiiienzulernen . Die Abfindung erfolgt entsprechend
der Tarifordnung A für Eefolgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst , bei der Verwendung außerhalb des Reichsgebiets werden
neben den Seimatgebühren freie Vervflegung und eine Einsatz¬
zulage von täglich 1.90 RM und höher gewährt . Die Unterbringung
erfolgt in Eemeinschaftsunterkünften (Heimen ) kostenlos , soweit
nicht int Einzelfall Unterbringung in Prioatunterkünften statt¬
findet , für die eine ermäßigte Miete zu entrichten ist .

Immer ist es ein verantwortungsvoller Dienst ,
den die Luftnachrichtenhelferin zu leisten hat . ein Dienst , von
dessen schneller Ausübung zu einem großen Teil wichtige Ent -
schljiffe und Entscheidungen der aktiven und der vasiiven Luft¬
abwehr abhängen . Es ist oft ein Kampf um Sekunden , wobei die
Schnelligkeit keineswegs die Genauigkeit beeinflussen darf . In
einer außerordentlich kurzen Zeit beispielsweise erreicht ein Flug¬
wachkommando im Herzen Deutschlands die Nachricht , daß ein
Engländer über dein Kanal einflog . Es wäre freilich ein Irrtum ,
anzunehmen , daß nur Feindflüge verzeichnet werden , auch der
deutsche Flugverkehr bei Tag und Nacht wird genauestens über¬
wacht , um cs jedem Feind unmöglich zu machen , sich einzu¬
schmuggeln . So sind heute schon bei den Flugwachkommandos und
bei den Stäben zahlreiche Luftnachrichtenhelferinnen im Dienste
der Luftabwehr tätig . Sie alle haben indirekt Anteil an dem
Kamvfgeschehen . und ihr pflichtbewußter Einsatz stärkt die
kämpfende Front . Sie sind es , die durch ihre Arbeit mit dazu
beitragen , den Sieg zu erringen . as .

Berliner Sorte vom 5 . Dezember . Die Märkte wurden durch
leckere Haltung gek - nnzercknet Die Abgabeneigung iit äufierit
gering , so das , bereits kleine Kautauilräge kursbestimmend sind .
Es ergaben sich daher be , Festsetzung der ersten Kurie leickte Kurs¬
steigerungen von V« % obwohl verickiedenilick Material zur Ber -
tugung gestellt wurde . Berliner Maschinen gewannen 1 % .

Frankfurter Börse vom 5 . Dezember . Bei stiller , dock im
Grunde ireundlichcr Stimmung ergaben lick einige Kursbeüe -
rungen AEG . und Stahlverein je vlus ' Waldhoi vlus */«
Reichsbahn vlus V« % . Steuergutscheine I 108 . Kommuitalumkchul -
dung etwas leichter mit 103V Der Freiverkehr lag bei ruhigem
Geschäft unverändert . Tagesgeld IV « % .

Frauen Helfen siegen
Man _ verrät Heute niemandem ein Geheimnis mehr , wenn

man erzählt , daß ganz Deutschland und ebenso die besetzten Ge¬
biete mit einem dichten Retz von Flugwachen überzogen sind ,
die es einem feindlichen Flugzeug unmöglich machen , unbeobachtet
einzufliegen . Vom Dienst dieser Männer auf den Flugwachen
(vricht man im allgemeinen wenig . Er vollzieht sich wie so manche
andere kriegswichtige Arbeit im Stillen . Daß diese Männer ,
deren ganze Aufmerksamkeit dem Luftraum gehört , beispielsweise
Brandplättchenaktionen der Engländer zum Scheitern verurteilten ,
da sie den Abwurf so rechtzeitig meldeten , daß man ein systema¬
tisches Absuchen des Geländes sehr schnell einleiten konnte , daß
diese Männer auch Waldbrände rechtzeitig beobachteten , sei nur
nebenbei erwähnt . Aber die größte Aufmerksamkeit bliebe erfolg¬
los , wenn nicht die Beobach tungsmeldun .g rechtzeitig
die zuständige Stelle erreichen würde , die ihrerseits in der Lage
ist , die Abwehr einzuleiten . Das Flugwachkommando , abgekürzt
Fluko , ist sozusagen der Meldekovf für die verschiedenen Flug -
wachen , deren Nachrichten also hier zusammenströmen und hier auch
entsprechend ausgewertet werden . Aber auch dieses Sammeln und
Auswerten von Meldungen ist nicht Selbstzweck , es kommt viel¬
mehr darauf an , der Luftabwehr die erforderlichen Unterlagen
für ihre Entschlüsse so zeitig wie nur irgend möglich zu über¬
mitteln . Es ist also ein gewaltiges N a ch r i ch t e n n e tz, das für
diese Zwecke unterhalten und bedient werden muß . Dabei kommt
es auf das allerschnellste und auf ein peinlich genaues Arbeiten
an . Es ist klar , daß hierzu zahlreiche Kräfte benötigt werden .
Mehr und mehr ist man nun dazu übergangen , die Soldaten aus
diesem Nachrichtendienst herauszuziehen und sie durch Frauen zu
ersetzen .

Auch hier hat sich die deutsche Frau glänzend bewährt .
Erneut aber ergeht an die deutschen Frauen der Avvell , zu
Helferinnen des Sieges zu werden . So heißt es deshalb auch in
dem Merkblatt über die Einstellung von Luftnachritenhelferinnen :
„Die Luftnachrichtenhelferinnen sollen Arbeitsplätze von Soldaten
der Luftnachrichtentruppe einnehmen und so deren Einsatz mit der
Waffe ermöglichen . Jedes deutsche Mädchen und jede deutsche
Frau , die Luftnachrichtenhelferin wird , trägt persönlich dazu bei ,
die deutschen Fronten zu stärken und den Endsieg zu sichern ." Die
Verwendungsmöglichkeiten sind dabei mannigfach . So können die
Luftnachrichtenhelferinnen eingesetzt werden als Fernsprecherinnen .
als Fernschreiberinnen , als Funkerinnen , als Helferinnen im

D i e Eauklaff « HeNen - RaNau
Rotweiß Frankfurt — Eintracht Frankfurt
FSB . Frankfurt — SvBgg . Neu -Isenburg
« B . 98 Darmstadt — Wormatia Worms

In Frankfurt kommt ein interessantes ßofaltrerfen zum Aus¬
trag . bei dem sick entscheiden wird ob Rotweiß dem Svitzcnreiter
Ottenbach weiterhin auf den Ferien bleiben kann . Das Ende wird
vermutlich knavv fein , vielleicht sogar ein Unentschieden . Im Fall
eines Punktverlustes aber müßten fick die Bockenfieimer von Fuß -
ballwortverein überholen lassen , der ein wesentlich besseres Tor¬
verhältnis auiweiit und zu Same trotz anerkannter Tüchtigkeit des
Isenburger Neulings kaum viel zu fürchten hat . In Darmstadt
begegnen üch zwei Mannickaften . die beide im Verlauf der Spiele
wesentlich , nachgelassen haben . Die Gastgeber müßten schon ge¬
winnen . sonst geraten he in höckste Abstiegsgefahr .

Um bie Punkte im Kreis
FB . 02 Biebrich — Reichsbafin -SG .
FSB . 08 Sckierstein — SV . 19 Biebrich

Das vorgesehene dritte Treffen Post - SE . — SvVgg . Eltville
taut aus . da die Poft wegen Mannsckafissckwierigkeiten von dem
Wettbewerb zurückgetreten i )t .

Auf dem Dvckerhoffplatz muß die bisher vorzüglick Plazierte
Reicksbahn kick einer harten Belastungsprobe unterziehen . Für die
Gacke war in Biebrick immer nur wenig zu erben . Zur Zeit scheint
allerdings die Bahn besonders stark während der FD . 02 eine
Reihe guter Kräfte verloren hat . Daher macken die Altwies¬
badener . die zudem auf den holzen Erfolg gegen KSG . binroei ' en
können sich Hoffnungen für einen Sieg auck auf fremdem Ge¬
lände . Sie kommen in bewährter Aufstellung freilich ohne den
nickt mehr verfügbaren Lück . Biebrick indes wird sicherlich ZU
schärfstem Widerstand entschlossen sein und hat mit Bauick ' Müller
Roth : Barbehenn . Pitthan Beihegel 2 ' Jul . Jung © iebetmonn .
Math . Jung Klarmann . Beisiegel 1 eine Mannschaft in Aussicht
der man Vertrauen schenken darf . Zumal die beiden Gegner sich
gut kennen ist ein zäher spannender Kampf zu erwarten hohen
e- iegep wohl erst mit der Scklußminufe feststeht .

Eindeutiger sollte fick das Treffen in Schierstein , abwickeln .
Di ? Sckwarweißen die nack viermal wiederholtem Kamvf den
Kriegserinnerungsvreis heimholten haben von dem Tabellen¬
letzten nichts zu fürchten Ohne ihren Tormann Krück und mit
einem neuen Mann als Mittelläufer melden sie die Vertretung
Giebel : K . Schmidt Schiller : Groth Distelrath Schröder : Stroh
Nik . Hennrick . Eg . Hennrick Becker Fr . Schmidt Der Widerstand
des Gastes wird davon abhängen , wie stark der SV . 19 heraus -
zukommen vermag die Punkte wieder indes den Platzherrn kaum
ernsthaft streitig machen können .

Ein Freundschaftsspiel der KSG .
KSE . 99 — TB . 1817 Main ,

Die KSG . nützt den von Punktesvielen freien Sonntag zu
einem Übungstreffen , bei dem einige neue Spieler ausgevrobt
werden sollen . In den gelben Farben wird sich erstmals der
Holländer Feile Nauta (vom FV . Seerenveen ) vorhellen . der auf
dem reckten Flügel seinen Stammplatz hat . Vorausficktlick auf
Halbrechts steht der talentierte Nachwuchsspieler Brück , der aus
dem FV . Saarbrücken hervorgegangen ist . Halblinks soll wahr¬
scheinlich schuster ( SvVgg . Sandhofen ) Wielen , während als
rechter Läufer noch Sckuber ( Mainz -Bretzenheim ) verfügbar ist .
Zu weiterem Einsatz kommen noch Scklotter Gundlick Weimer
Keul . Dir . Neiße und Behrens in Frage . Das Sviel ist zugleich
Generalprobe für den acht Tage später folgenden keineswegs
leichten Kampf in Schteritein . Die Mainzer Turner sind eine
flinke , guteingefvielte Mannschaft von beachtlichem technischem
Können , chdaß der Kampf einen schönen Verlauf verspricht .

Um bie Hanbball - Eaumeitterfchaii
Wer bleibt Tabellenführer ?

Polirei -SvE . Frankfurt — LSB . Wiesbaben ( 8 : 11 )
Tab . Dietzenbach — LSB . Gießen ( 11 :3 )
GfL . Pfungstadi — SA . Frankfurt ( 12 :13 )
Tu . Griesheim — Tgs . Offenbach 110 :7 )

Am Sonntag beginnt die Gauklasie vessen - Raiiau mit vollem
Programm ihre Rückrunde . Das wichtigste und auch ipgnneninte
Treffen steigt am Sonntagvorinittag , im Frankfurter svortreld .
Der LSV . Wiesbaden muß »nack «yrantfurt in die Sohle des
Löwen ! Gelingt es unteren «rltegern den Gaumeister auch zu

Umständen die in erster Linie verantwortliche Angeklagte Elisa¬
beth Grmannsreiter zu 4 Jahren Zuchthaus , den minder -
belasteten Ehemann Josef Grmannsreiter zu 2 Jahren
Zuchthaus . Im Hinblick auf die Ehrlosigkeit des Verbrechens
wurden den beiden Tätern die bürgerlichen Ehrenrechte für drei
Jahre aberkannt . Wegen unberechtigten Erwerbs bczugsheschränk -
ter Erzeugnisse erhielten die Ehefrauen Marie und Therese Saurer
aus Regensburg je 2 Monate Gefängnis , die geringfügiger be¬
lastete Ehefrau Veronika Scharnagel aus Krähenhaus (Ober¬
bayern ) 300 RM Geldstrafe . Sämtliche beschlagnahmte Waren -
voräte verfielen der Einziehung und konnten der Eemeinversor -
gung zugeführt werden .

„ Wir machen Musik
"
^

Luftiger Terra -Film im Ufa -Palaft

„W i r machen Musik " heißt ein neuer Film der Terra ,
den der Verfasier und Svielleiter Helmut K ä u t n e r im Unter¬
titel „ eine kleine Harmonielehre " nennt . Eine hübsche , tempera¬
mentvolle Handlung mit einzelnen , besonders geglückten Regie -
Einfällen , ist in das erfrischende Bad heiterleichter , bunt -
schäumender Musik getaucht , die in eingängigen Liedern und

schmissigen Rhythmen ( „ Mein Herz hat heut Premiere "
, „Ich hab

dich lieb und du hast mich
"

, „ Wir machen Musik " u . a .) , von P .

v Jgelhoff und Adolf Steimel geschrieben , zur Grundmelodic wird .
— Im Leben des jungen , seriösen Komponisten und Pianisten

- Karl Zimmermann , der v ' m Spielen in Restaurants und Stunden¬
geben leben muß , tritt die große Wendung ein . als er in der
Musikschule eine Vertretung übernehmen muß . Dort lernt er die

. blutjunge Musikstudentin Anni Pichler kennen . Leider gehen ihre
Musikinteressen andere Wege als seine ernste , schwerblütige , an
klassischen Vorbildern entzündete Auffassung , mit der er soeben
feine erste tragische Oper „ Lucretia Vorgia " beendete . Trotzdem
interefiiert ihn bas hübsche , kecke Mädel sehr , ja , in Wirklichkeit
liebt et sie bereits zärtlich , die so tapfer und sicher ihren Weg

sucht , — und er wird ihr bestimmt weiterhelfen , indem er ihr
kostenlosen Einzelunterricht gibt — daheim . Dabei nun entpupnt

"
sich Anni als eine „ einmalige Mischung von Poesie und Prosa " ;
denn mit der gleichen Leidenschaft mit bei sie Musik macht , bringt
sie seine verwahrloste Junggesellenwohnung in Ordnung . Sie
komponiert , pfeift und singt dabei . Dieses nun beleidigt den

„ ernsten Künstler
" in ihm , doch et wird von Anni , die ihrer

Sache , wie man zum Erfolg kommt sind daß es doch auch im Leben
Musik für den Alltag geben muß , sichet ist , eines besseren belehrt ,
als sie ihm des großen Joh . Seb . Bachs entzückende ..Gebrauchs¬
anweisung für den verliebten Alltag "

, das kleine Liedchen „Willst
du dein Herz mit schenken

"
, vorspielt . Aus den beiden wird ein

Paar , ein seht glückliches Mufiketehepaar , bei dem nur am 15 .
meist schon ultimo ist in bet Kaffe . Datum komponiert Anni heim¬
lich ihre kleinen Lieber unb Schlager weiter , — unb finbet Absatz
bamit . Ein häßlicher , falscher Verbackt bes jungen Ehemannes
reißt bie beiben auseinanber . Anni gehst wieder mit bet „ Spatzen¬
kapelle " — auf Torunee , während Zimmermanns Oper bei ihrer
ersten Aufführung glatt durchfällt . Anni arbeitet im Auftrag eine
große musikalische Revue aus , deren anonymer Mitarbeiter , ohne
daß einer vom anderen weiß , ihr Mann ist . Es wird ein Erfolg
sondergleichen , — in den sich die beiden Autoren teilen und bei
dem sie wieder zueinanderfinden . In der rauschenden , pomphaften
Aufführung dieser „ Roten -Parade " manifestiert sich noch einmal
der ganze musikalische Gehalt und Inhalt des Films , der sehr
lebendig und vergnüglich ist und einer heiter -beschwingten Lebens -
unb Kunstauffaffung bas Wort spricht . — Ilse Werner bringt
für bie Rolle bet Anni Pichler alle notwendigen Voraussetzungen
mit : Jugend , Keckheit , Selbstvertrauen , Lebensbejahung , und das
Pfeifen - Künnen ! Sie ist beweglich in Ausdruck und Gebärde und
von herzerfrischender Natürlichkeit . Victor de Kowa ist ihr ein
vorzüglicher Partner , ernster unb schwerer im Grund ton seines
Wesens , gibt et der Figur des Musikers Zimmermann fein aus¬
gewogene menschliche Wärme und natürliches Gebaren . Grethe
Weiser als stunbennehmende Frau Bratzberger , Edith O ß und
Georg Thomalla als Trude und Karl , aus denen auch ein
Musikerehevaar wird und vor allem die „ Svatzenkavelle " stellen
gute Typen in den Film hinein . Adele Plüschke

1941 fälschte er diese Listen und führte mehr Personen als be¬
zugsberechtigt auf als wirklich vorhanden waren . Mit den so
zuviel erhaltenen Karten bezog et selbst , bet im übrigen nur für
sich zu sorgen hatte , zusätzlich in jeder Kartenperiode erhebliche
Mengen Lebensrnittel : einen großen Teil der Karten benutzte
et , um dagegen von dritten Personen , die nicht näher ermittelt
werden konnten , Stoffe , Wäsche , Seife u . a . einzutauschen . Weitz
hat auf diese Weise in elf Monaten 50 Zentner Fleisch ,
15 Zentner Fett und 175 Zentner Brot beiseite ge¬
schafft .

Im Hinblick auf die erhebliche Menge der verschobenen
Lebensmittel und sein gewiffenloses und raffiniertes Vorgehen
nahm das Sondergericht einen besonders schweren Fall bes Kriegs¬
wirtschaftsverbrechens an . Hinzukommt , daß Weitz , wenn er sich
auch zuletzt über zehn Jahre straffrei geführt bat , in den Jahren
1920 bis 1926 nicht weniger als 15 mal vorbestraft ist , dar¬
unter viermal wegen Betruges , wegen Kettenhandel , Kohlen¬
schiebung , Preistreiberei und Schleichhandel . Diese Vorstrafen
kennzeichnen ihn als ausgesprochenen Schiebertyp , der in wirt¬
schaftlich bedrängten Zeiten auf Kosten feinet Mitmenschen
skrupellos seinen dunklen Geschäften nachgeht und für beit in
jetzigen Kriegszeiten in bet Volksgemeinschaft kein Platz mehr ist .

Das Tobesurteil ist bereits vollstreckt worben .

........... _____ jet = unb Reisemarken
aus Geschäftseinnahmen zum verbotenen Eigenverbrauch zuriick -

gelegt würben . Erhebliche Menge n von gehamsterten Le¬
bensmitteln würben außerdem an auswärts wohnende Vet¬
wa n b t e unb Bekannte unzulässig unb ohne entsprechende Be¬
zugsberechtigung abgegeben , kleinere Bestäube aber auch an einige
ortsansässige Äunben unb Bekannte .

Die ci )eleute Grmannsreiter haben in verbrecherischer Weise
vor allem bie Gelegenheit der Eeichäftsübergabe im Oftobet 1941

5U diesen eigennützigen Lebensmittelschiebungen aus dem Waren¬

lager ausgenutzt und in schwerwiegender Auswirkung , aber auch
in verwerflichster Rücksichtslosigkeit gegenüber kriegswichtigen Ge -
meinschafisintereffen der Bevölkerung den Bestimmungen der
Kriegswirtschafts - und Verbtauchstegelungsstrafverordnung zu -
widergehandell .

Das Sondergericht verurteilte unter diesen fttaferschwerenden

Darmstadt , 5 . Dez . Gine bei bett Eheleuten Josef unb Elisabeth
Grmannsreiter in Darmstadt im September 1941 vorgenommene
Haussuchung bestätigte in ungewöhnlich weitgehenbem Umfang ben
Verdacht schwerer kriegswirtschaftlicher Verfehlungen . Eine Stief¬
schwester der Ehefrau Grmannsreiter übernahm im Jahre 1933 ein

Lebensmittelgeschäft in Darmstadt , zu dessen , Erwerb die Eheleute
Grmannsreiter die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung stell¬
ten . Frau Grmannsreiter war tn dem Geschäft tätig , ihr Mann
führte die Geschäftsbücher und beide lebten bis zum Tode der Ge¬
schäftsinhaberin mit dieser in einem gemeinsamen Haushalt . In
der Folgezeit führten die Gheleute das Geschäft für die Grben -

gemeinschajt der verstorbenen Stiefschwester weiter , bis es tm
Oktober 1941 durch Verkauf in andere Hände überging . Josef und
Elisabeth Grmannsreiter hatten sich setzt vor dem Sondergericht
in Darmstadt zu verantworten , weil sie seit K r i e g s b e g i n n
bis zur Veräußerung des Lebensmittelgeschäfts mindestens 800
Kilogramm Lebensmittel verschiedenster . Art , darunter
Weizenmehl , Teigwaren , Zucker . Kaffee , Tee , Kakao , Obst - und
Gemüsekonserven , Butter - und Schweineschmalz , Speck , Schokolade¬
artikel , Speiseöl und Gier , außerdem aber auch andere bezugs¬
beschränkte Waren des täglichen Bedarfs wie Backpulver , Spiri -

iuosen , kondensierte Milch , Seife und Waschmittel , Bohnerwachs
und Schuhcreme dem Warenlager entnahmen und für den

eigenen Bedarf beiseiteschafften . Dem unersättlichen Gigen -

nutz der Angeklagten genügte dies jedoch keineswegs , die Durch¬
suchung ergab , daß für den erheblichen Gegenwert von 136 Kilo¬

gramm Lebensmittel auch Urlaubs " “ “ v * 1 - ---- * "
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mer macht er sich anschaun ." . „ -
..Warum hast du ihn denn nicht weitergebeten ? Du lernst es
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Frau Christi folgte Nosa langsam .

Erst muhten die Türen alle sorgfältig geschlossen werden , daß

dem kleinen , neuen Schützling nichts geschehen konnte . Das da

drauhen würde schon nicht so wichtig fern . •

Da kam ihr Rosa schon entgegen
..Ein Herr ts drauhen ! (Ein mordsgrohcs Mannsbild 3im >

nie , Rosa !"

Mit wenigen Schritten war Frau Thristl an der Tur . ste

wollte den Mund gerade zu einer Entschuldigung auswn , aberde

Worte blieben ihr buchstäblich ttn Halle stecken . 3a , Rosa batte

recht Das war ein Mannsbild . Der füllte den ganzen Tür¬

rahmen aus . Breit und doch schlank stand er dort «rne kleine ,

ärgerliche Falte zwischen den herrischen , blauen Augen .

„Verzeihen Sie ! 3ch hätte gerne die Pensionsinhaberin wegen

" " °
L ^ istl

"
fahte

^
sich ^ asch . „Bitte ! Die Pensionsinhaberin steht

vor ^ "
Echte Thristl immer noch einen diebischen Späh , die «r -

Dte Rötlichkeit der Könige
ANEKDOTEN VON WALTER SCHAEFER

Es war im Jahre 1784 , zur Karneoalszeit . 3m ^ genannten

Parolesaal des königlichen Schlosses war der Hof um Friedr ch

dem Grohen versammelt . Da erschien auch der bereits sunfundach ^
zigjährige Zieten . Als der König ihn sah , eilte et auf ihn zu

und begrühte ihn mit den Worten : „ Es tut mit leid , dah Er st )

Mühe gegeben hat , die vielen Treppen zu steigen - Ich wäre gern

zu Ihm gekommen . Wie steht s mit der Gesundheit .

„ Die ist gut . Ew . Majestät
"

, antwortete der alte Husar . Mir

chmeckt noch Essen und Trinken , abe » ich fühle , dah dte Kräfte

abnehmen .
erst ^ nickte der König und dann sich

umschaue,td : „ aber das Stehen . muh Ihm sauer werden . Er

winkte einem Diener , lieh einen Stuhl herbetbrmgen uns

nötigte Zieten zum Sitzen . Der weigerte sich, Platz »u nehmen ,

dieweil Friedrich vor ihm stand . Der König aber lieh nicht nach .

„ Setz Er sich doch . Zieten , setz er sich Sanft geh ich fort . Denn

ich will Ihm durchaus nicht zur Last fallen .

Da gehorchte Zieten endlich , und der Hof sah ehrfürchtig zu .

wie der König , vor seinem alten Wasfengefährten stehend , lange

Zeit mit ihm von vergangenen Tagen plauderte .

Parade in Potsdam . Fürsten und Generale retten im <5e -

folge Friedrichs des Einzigen . Die Regimenter ziehen vorüber

und unter dem Volke , das . feinem « ->ntg Zuiubelt , steh ! Anna

Luise Karsch , die Dichterin , deren Siebet den Riihmesweg

' ^ ' °
Al

'? die
°

Karschin heimgekehrt war setzte ste sich nieder und

schrieb an ihren Freund Gleim tn Halberstadt . »Wenn - ie ihn

gesehen hätten , wie er danach wegrttt , sein Hauptentblohtcund

mit dem Hute in der Hand durch sein Verbeugen alle Umstehenden

zu Fürsten machte und sich nicht eher bedeckte , bis er an allen vor .

über war ! Da schien er mir ganz der Grobe Friedrich !

Waagerecht : 1 . Siehe Anmerkung , 10 . Stadt mt der

Nahe . 11 . Hafenstadt an der Ostsee . 12 . Teil von « cknfen ,

14 . französische Henscheranrede . 15 . Antriebsmaschtne, . 17 .

javanische Münze 19 . SEsteil . 21 . Abkürzung für Wanne -

einbeit ( Äctloite ) . 22 . © eliebte bes 3eus , ^4 . 6teni un

Orion . 26 . Nebenfluh des Arno . 28 . erotischer MZerkauen
36 . Wasserfahrzeug . 32 . Speicher . M . Vorbtw . M - R -mtan vo «

Zola . 37 . siehe Anmerkung . — Senkrecht . 1 . Kranmah . 2 .

Lebenshauch , 3 . Hauptstadt von Nigeria . 4 . antikes Volk . Be .

wohnet einer griechischen Insel . 2 . Abkürzung für eine hol¬

ländische Münze . 6 . Erfrischung an beigen Tagen . ? - Stelz -

vogel . 8 Nebenfluß der Weichsel . 9 . wandernde Sandmassen

am Meeresufer . 13 . folgerichtiges Denken . 16 . Teil der

Ladeneinrichtung . 18 . deutiche . Dichtertn . 20 . Stadt in Srank -

reich . Schlachtort 1940 . 23 . frisch . 25 . Nachlaß . - 7 . ä ^ techischer

Gott , 29 . weiblicher Kurzname 31 . Vorgebirge h ielten 35 .

französischer Artikel — Anmerkung : 1 . und 37 . sind zwei be¬

kannte Werke von Ibsen .

staunten Augen bei Gäste zu sehen , wenn sie sich ihnen als Penfions -

inhaberin vorstellte . Die Menschen stellten sich unter Pensions -

inhaberin alle etwas ganz anderes vor .

Immer trafen erstaunte Blicke ihre mädchenhaft zierliche Ge¬

stalt . Dann blieben die Augen bei Fremden meist an dem feinen
Oval ihres Gesichtes hängen , um das sich blonde Locken in natür¬

licher Fülle bauschten , bis man schließlich den Braunaugen begeg¬
nete , in denen der Schalk steckte und seine Lichter tanzen ließ .

Auch der große , sehr gut aussehende Herr wußte anscheinend
nicht , wie er sich zu verhalten hatte . Aber da war Rosa da und

rCbe *
,Sitte , möchten Sie die Zimmer ansehen ! Wunderbare

Zimmer ! Blick aus den Englischen Garten ! Alles tadellos sauber !̂

Rosa sprach hochdeutsch , um die Vornehmheit der Pension

Schramm besonders zu betonen .
Indes hatte Thristl Zeit , sich den Fremden genauer anzu -

sehen . Irgendwo hatte sie dieses streng geschnittene männliche

Eefichi mit der breiten Narbe auf der Stirn schon einmal gesehen .

Aber wo ? Wo bloß und wann ?

Plötzlich tauchte blitzschnell ein Bild vor ihren Augen auf .

Das große Bergrennen auf der Kesielbergstraße , das letzte Rennen

ihres eigenen Mannes . Das Rennen , das ihm den Tod gebracht

hatte . , .
Äm Statt , dicht neben dem Wagen ihres Mannes , ein anderer

Wagen . Ein unvergeßliches Gesicht unter dem Sturzhelm . Große ,
blaue Augen , die an die Weite des Meeres mahnten , auf der

Stitn die breite Narbe , der trotzige , fest geschlosiene Mund , mit dem

Zng des unbeugsamen Siegerwillens .

Thristl konnte auch heute noch nicht leugnen , daß ihre Ge¬

danken bei jenem Rennen , bei dem heißen Kampf um die Steges »

palme , nicht bei ihrem eigenen Gatten , sondern bei dem selt¬

samen Fremden waren . Bis — ja , bis das Furchtbare geschah und

der bisher unbesiegte Rennfahrer Alfred Schramm auf der Bahre

lag — Überholt von einem Stärkeren .
( Fortsetzung folgt . )

Unnahbar vornehm wirkte die Prinzregentenstrabe im köst¬

lichen Hermelinschmuck des Winters . Flimmernd und glitzernd

grüßten die Sträucher und Bäume vom Englischen Garten her -

ubet . Fast schien es . als wäre die Fafchingsse -^ selber die ver¬

schneiten Wege gegangen und hätte ichmuckend ihren Zauberstab

geschwungen . Selbst der armseligste Dornenbusch trug em Kron -

lein von Silber und Diamanten . Es war so still . manbas

Knacken der Zweige hörte , wenn sie , ihres reichen Schneekleides

müde geworden , sich ein wenig schüttelten .

In diese Stille des Vormittags klang Helles Frauenlachen

Es kam vom Balkon des ersten Stockes her , wo auf einem schild

„ Pension Schramm
"

zu lesen war .

„ Schau , Rosa , wie schön
' s da draußen ist ! Der reinste Marchen -

garten ! Aber , was ist denn das ? Ein Vogerl . Halb eisrsren

Armes Hascherl ! Geh halt her ! Dummes ! Ich tu drr mr Fnerst

reckt gelt ? — Schnell , Rosa ! Mach bte Türen zu ! Und iperr dte

Kater naus ! Den Peter und den Fritz ! — Aber raick

Die junge Frau , die in strahlender Freude das schone Wniier -

bilb betrachtet hatte , trat jetzt in das Zimmer zurück . 3n dte

schmale , warme Frauenhand hatte sich etn halberfrorenes Vogel -

cken aeschmiegt . Jetzt schien es den ersten Schrecken überwunden zu

haben und fühlte sich anscheinend recht wohl in der zärtlichen Hand

„ Es hat geläutet , Frau Thristl ! Schon zweimal hat es ge -

l0UtT >as ältliche Mädchen sagte es vorwurfsvoll und schaute

dabei doch ein wenig neugierig auf den kleinen Vogel tn der Hand

ihrer Herrin . .
° aft es läuten Rosa ! Wer wird ' s schon jein ! Ein Hausierer

vielleicht . Aber was machen wir jetzt mit d«m Vogerl . — Lasten

Wadterarp hält sich tapfer
VON KURT KNAAK

Der Verfasser , einer unserer besten Tierschriftsteller ,
erzählt hier eine Jagdgeschichte , die sich zu einem Kampf
zwischen zwei Tieren entwickelt .

Der Tag geht zur Neige . Das Abendrot tropfte einige Herz¬
schläge von den herbstgoldenen Wipfeln der drei Birken , die tm

Wiesengraben sich spiegelten , in das Wasser herab , daß es blutig
aufleuchtete . Das Gras auf der Uferböschung wurde ganz bunt ,

schimmernd davon , die Brunnenkreste am moorigen Bord atmete

feurigen Hauch und ehe der farbige Widerschein über die Silber -

[tämme der drei Uferwächter hinausirrte , raschelte es im Gekraute
des Grabens . Die Binsenstengel neigten sich, die Schilfhalme
zitterten . Ein Wilderpel schob heimlich aus der Deckung und glitt
gemächlich mit dem Gefälle des Rinnsales hinab .

Er erinnerte sich seines allabendlichen Besuches auf dem Heide¬
moore , wo sich die Enten aus der Umgebung weit und breit für
gewöhnlich trafen , wo es so nette Unterhaltung und noch bessere
Schnabelweide gab . Hurtig flog Wackerarp auf und nahm
Richtung dorthin . .

'

Immer um dieselbe Zeit fallen die Enten auf dem Heidemoore
ein , das heißt , ihre Besuche sind nicht an die Uhr gebunden ,
aber , obwohl sie niemand dazu anregt , erscheinen sie doch all¬

abendlich regelmäßig mit der Dämmerung . Das ist das große
Geheimnis , dem Jörn Dines , der Iagdpächter , nun schon einige
Tage nachgeht und von dem et sich nicht trennen kann . Von allen

Himmelsrichtungen strömen die scheuen Tiere auf diesem Frei¬
wasser zusammen und legen unter dem Schutze der aufkommenden
Dunkelheit ihre Heimlichkeit ab , werden rege und vergnügt , rufen

sich gegenseitig , plappern ihre Sprache ganz so, wie das augen¬
blickliche Leben sie bewegt . „ , ,

Schon klingeln die ersten Schwingen näher , Geichnatter und

Quäken wird laut . Dicht über die wippenden Schatten des Rohr -

richts schwenken die Langhälse daher . . . , „
Dines hat seinen Kahn tief in den Rohrgürtel des Moors

hineingeschoben . Im Bug des Fahrzeuges hockend , luchst er mit

gespanntem Drilling , u/u ihm eine Ente schnell zustehen mag
Bis jetzt hat er noch keinen Erfolg gehabt . Die Ketten flogst all¬

zusehr seitwärts , und er ist ärgerlich darüber . Ein Blick nach dem

leuchtenden Zifferblatt der Uhr : danach muß in höchstens zehn
Minuten der Enteneinfall vorüber sein . Zehn Minuten . Ao »

wartet , denkt Sines , als er abermals einen einzelnen Erpel Hom
in der Luft vorüberstreichen steht , und rumms fährt der Schutz
donnernd durch die Stille . . . ,

Wackerarp , der Getroffene , fühlt einen harten Schlag gegen
den Oberarm , wie er es bislang niemals spürte , sieh ^ unter sich
das Mündungsfeuer verlöschen , und ehe die zweite Schrotgarbe
ihn sucht , ist er schon hinter dem Schilfwuchs abgesunken , Las ist

seine Rettung . Die Schrotkörner erreichen ihn nicht mehr .

Seltsam schwankend ist der Flug des Erpels . Mühsam sucht

er das Gleichgewicht zu halten , aber es will ihm nicht gelingen .

Kraftlos sinkt der verletzte Flügel Herab und versagt den ge¬

wohnten Dienst . Hastig lenkt der Vogel zmn User zurück , schafft

cs aber nicht mehr und fällt hinter einen Kiefernbusch ins Gras .

Er ist aufgeregt . Darum bleibt er nicht still auf der Stelle

liegen , sondern von der Angst um sein Leben buidjiagt , rappelt

er sich schnell auf und hält zum Wasser Kurs . Das Wasser soll

ihm die Rettung ermöglichen . Aus dem Lande fühlt sich der
^

Ver¬

wundete nicht heimisch genug . Trotzdem rutscht er mit seinen

Schwimmflossen schnell über die Grasnarbe . Ware nur der lahme

Flügel nicht , dann möchte es wohl noch bester gehen
Dines ist fuchsteufelswild . Ei schießt nicht 9e *”

t?
a3 2Btlb

wund . Er kann die Kreatur nicht leiden sehen , und Wissen müssen

daß ein Geschöpf durch seine Schuld sich quälen mag , bedeutet

if,msa ^ riSStPernalio die Jagd ab , stakt den Kahn durch das

Eekräut und löst , am Ufer angelömmen die ^ ünäm oom Riemern

Such verloren !" Da kreist sie schon mit flotten Schritten

in immer
'

größeren Bogen den Seerand ab rennt kreuz und quer

durch die Finsternis und schlägt plötzlich einen Haken mitten aus

der Suche heraus zum Seeuser zuruck . Genau verfolgt Dm « ihre

fleißige Arbeit , eilt schnell hinternach und hat die Hoffnung ,

noch den entscheidenden Schuß anbringen zu
Wackerarp schiebt indessen aus einem Entwasierungsgraben

heraus , platscht mit seinen flinken Beinchen durch die Flut und

drängt sich hastig durch die Halme hindurch . Er ist erschöpft .

Schon hörl er das Hecheln des Hundes und ' Ullhtetsich . Darum

rudert er aus Leibeskräften tn der Deckung vorwärts . Er will

sich nicht fangen lasten . Ermattet bleibt ei unter einer über ,

hänaenden Scggenlaupe liegen . . .
Wenn der Erpel sich hier geborgen suhlt , sohai er sich doch

weidlich getäuscht , schon in Sicherheit zu sein . Ina die Hundm ,

arbeitet genau alle Wildfährten aus , und auch in der Master ,

suche leistet sie vorzügliches . Kaum hat f“ S^ etnin « ooHe

Plätschern im Master vernommen , als sie auch schon mit otlben

Sätzen an den vermeintlichen Ort des Geräusch « . eUt Ste be

ainnt su schwimmen und hat mit erhobener Rase die Witterung

des
^

Wildes aussindig gemacht Nun sieht sie den sich verbergenden

Vogel , beobachtet , wie er fluchtig wird und will packen .
"

Entsetzt flattert der Erpel unter Aufbietung feiner letzten

Kräfte über das Master . Wie ein Motor rauicht « a “ L

Dines hat es eben vernommen und beeilt sich dem Hunde zu

Hilfe zu kommen . Dann ist das leuchtende Ziel in der Finsternis

verschwu
ju $ t unermüdlich die Wasserfläche ab . Es be¬

steht nur noch ein Kamps zwischen Tier und Tier .

Aufmerksam ist bi « Hündin und beharrlich , sie laßt nicht ab ,

und als sie wiederum
'

den wohlbekannten Schatten über dem

wir ihn halt ein bissel im Zimmer herumfliegen , bis er warm

mitb
£ > mer , Frau Christi ! Der Schmutz ! . Als wenn bei uns nicht

schon
'

genug Viecherl herumlausen und fliegen wurden !

„Brumm net , Rosa ! Du hast sie ja auch gern , die Viecherl !

Schau ! Jst
' s nicht lieb , das Vogerl ? Und so hilflos !

Da klingelte es zum dritten Male an der Eingangstür zur

Pension Schramm . Diesmal aber so energisch daß « unmög ich

ein ungebetener Gast sein konnte . Herrisch schrillte die Glocke durch

das Haus . Vor der Tür aber stand das Schick,al der heben , dion -

den Frau Thristl Schramm . . .
Die etwas behäbige Rosa eilte nun so schnell es ging den

langen Gang zur Tür . Das war ein Elockenschrei , dem man teigen

mußte . Sehr geduldig schien der draußen nicht zu sein .

Das Zeremoniell des Wiener Hofes verbot es daß die M .̂

« lieber der kaiserlichen Familie mit Personen , die nicht fürstlichen

Blutes waren , an der gleichen Tafel speisten . Maria Theresia

hatte mit diesem Zeremoniell gebrochen , ohne verhindern gu

können , daß wenigstens ein Unterschied dabet gemacht wurde : nur

die Mitglieder de , Kaiserhauses saßen auf Stühlen mit Lehne ,

andere auf einfachen Hockern . .
Einst war nur der greife Graf Neipperg von der Kaiser, «

zur Tafel geladen , und Maria Theresia bemerkte sogleich , daß

dem alten Manne das Sitzen auf dem unbequemen Stuhl schmerzen

bereiste . Was tun ? Die Lehne stand nur Verwandten de ,

Kaiserhauses zu . Die Kaiserin wußte sich zu helfen . „Ihr sitzt

ja schlecht , Herr Vetter "
, tief sie und befahl einen anderen Stuhl .

So war der Form des Zeremoniells Genüge getan und dem greifen

Grafen seine Lage erleichtert .

Wasser schaut , hält sie so behutsam und geschickt auf den kranken

Vogel zu , daß er es gar nicht gewahr wird . Langsam strebt er

der Insel des Moores zu . Dort will er sich ausruhen .
Die Hündin hat ihm soeben den Weg dahm abgeschnriten .

Nun ist sie vor ihm und will ihn schnappen . Ruckartig stoßt

ie vor und greift in Nichts . Der Eivel ist unterge .

taucht . Vielmals schaut sich die Hündin nach ihm um , jedoch

DCr9Seforgt ruft sie der Herr zurück . Triefend folgt sie dem Ver¬

ärgerten heim . . , , . . . . . ex ,
Irgendwo ist Wackerarp wieder aumetaucht und schiebt sich

am Inselufer ein . Sein verletzter Flügel hangt tn bte Luft , d «

Kühle lindert seine Schmerzen . Erst der neue Morgen gibt dem

Vogel wieder neuen Lebensmut . Bald ichwimmt er mteber auf

den heimlichen Rohrgassen des Moores , wo es so viele Schlupf¬

winkel gibt , und erwartet die Heilung seines Körpers , bte lang¬

sam vonstatten geht .

Die kleine Panflöte
NACHERZÄHLT VON ANGELA VON B RITZEN

Mein Bruder brachte sie mit von seiner fünften Feindfahrt .

Während wir noch alle um ihn herumstanden , scheu femen dichten

U -Bootsbarl bestaunten und uns die Tranen der Dankbarkeit

möglichst unbemerkt aus den Augenwinkeln wischten , holte er

ie plötzlich verlegen aus der linken Rocktasche hervor , bte kleine

Panflöte . Fiete , ber Jüngste, -, griff iubelnb danach und gottlob

war somit der Augenblick der Rührung glücklich überwunden .

„ Sie schwamm schon auf dem Ozean "
, erzählte mein Bruder .

„ Neptuns Töchter langten bereits begierig oon unten her danach .

Der amerikanische Frachter , den wir hinuntergeschtckt hatten , sandte

ihnen so manche nette Kleinigkeit , vom Seidenstrumpf dis zur

Kartoffelreibe , vom Rasierapparat bis . . . na , was denn

” lln
„Bis

^
zur Flöte "

, quiekte Fiete selig dazwischen und blies .

.Richtig bis zur Kinderflöte
"

. bestätigte der U -Bootskommam

bant unb strahlte auf seinen Jüngsten hinab . „6s war nämlich

ein amerikanisches Warenhaus , das seine fuge Last Wasser

versandt hatte Na , das bekam ihm denn la nun schlecht ! Aber als

der Kahn schon spitz von Achtern zum letzten Mal zu seheni ge .

wesen und weggesackt war , schwammen noch die Kl,ten aller

Größen munter auf den Wetten . ■• . . . „ .
Die See ging ziemlich ruhig , die gerettete Besatzung schivveite

mit ihren lüttien Booten in Richtung Heimat wir selbst hatten

unseren letzten Torpedo oerschosien und wollten auch bte Rae

zum Stall richten , . . . kurz und gut , ich gab den Briten bei Leute

nach unb sie butften sischen ! , , ,
Es gab ein unbeschieibliches Hatto , ein Planschen , Angeln ,

Sämmein , Blechen unb Auspacken . Jeder durste sich etwas mit «

nehmen . Die Verheirateten z. B . kriegten jeder eine Garnitur

seidener Damenwäsche , aber den Junggesellen verbot ich das aus

Schicklichkeitsgründen . Sie murmelten zwar alle etwas von

Schwester oder gar Mutter , aber als ich ihnen ie eine «Rasche
Köm zum Trost zuerkannte , waren sie auch zusrieden .

Bisher war alles ganz friedlich gegangen . Als aber aus den

schwimmenden Kisten Kindersvielzeug - um Vorschein kam , da

wurde die Sache erst lebhaft ! Keiner wollte darauf verzichten
und auch die Junggesellen kriegten diesmal das gleiche Quantum

wie die Familienväter . Eine halbe Stunde später herrschte auf

meinem soliden Boot ein unbeschreiblicher Lärm . Sarmon » as

aller Gattungen , Knarren . Kinderfloten und Bollerschüsie hallten

weithin übers Wasier . Die richtigen Genüget aber sand man

schweigsam dort , wo irgend ein freier Platz am Boden zu er -

gattern war , bäuchlings parterre liegen unb — — mit einer

Eisenbahn spielen . Unter uns , Kinder ich hatte es felber

zu gerne getan ! Nur meine Kommandantenwurde hinderte mich

daran auch platt auf Deck zu liegen und bte Weiche zu stellen ,
wenn

’
bte kleine , elektrische Lokomotive angeschnurrt ,

kam .

„Na , ich begnügte mich mit der kleinen Panflöte schloß mem

Bruder . Und an dem Getöse , das fern Jüngster mit diesem In -

strumeiri allein vollsührte , konnten wir ermessen , welch e,n Spek¬

takel auf dem deutschen U -Boot mit den vielen bärtigen Krtegs -

männern geherrscht haben mochte .             . .. . . . .
Einige Tage später ging ich mit meiner Schwägerin einkau -

fen , Fiete und die Panflöte kamen mit . Wahrend wir von er¬

wachsenen Dingen sprachen oder vor den Schaufenstern anhielten ,
hatte Fiete die Flöte dauernd im Munde und bhes weltoetloren

und unermüdlich vor sich hin . Plötzlich wu ^ e

„Tüddellüt " klang es tm gleichen Tonfall . Wir stutzten Stete

blies erbittert seine für einmalig gehaltene Tonfolge heraus¬

fordernd tn die Welt , gleichsam , als wollte er sagen : „ meine

ist «ine Kriegsbeute , wer will mir was ? " Aber es antwortete ihm

schamlos mit der gleichen Stimme : »Tuddellut .
Jetzt fetzte Fiete fein Instrument mit Würde vom Munde ab ,

machte sich von der mütterlichen Hand los und ging aut Erkun -

dungsfahri Und richtig , hinter dem schützenden Rock einer rund¬

lichen Mutter kam ein kleines Mädchen hervor , das ebenfalls mit

erstaunt geöffnetem Mäulchen über sein Instrument herüber den

Rivalen anstarrte ! Und auch die Mutter starrten sich an kein

Zweifel die gleiche Panflöte , weder in Große noch tn Farbe auch

nur im geringsten voneinander unterschieden !

„ Ihr Mann hat jetzt Urlaub , nicht wahr ? nagte meine

Schwägerin freundlich und ging aus die fremde Frau zu .

Jq " strahlte die andere Panflotenmutter aus , „er kam ge .

sand
'

von Feindsahrt zurück und ist auf dem U -Boot von Herrn

Kavnanleutnani,en gtame |1 nennen hörte , sagte er selbstbewußt ,

ba « ist mein Pappe " und blies wie zur Bekräftigung einmal

rasch die ganze Tonsolge seiner amerikanischen Panflöte herauf .

fr



samstag Sonntag , 5 . 6 . Dezember 1942

FAMILIENANZEIGEN

Frank - Peter . Unser Stammhalter ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude • « Repp
geb Eiert , z . Z Rotes Kreuz , Walter Repp
W.-Rambach (Kehrstr . 18, ? ■) , 3. Dez . 42.

Unsere Inge hat ein Brüderlein Hans -
Herrmann bekommen . Frau Liselotte
Stein , z. Z. Stadt . Krankenhaus , Hans
Stein , Emser Str . 6. 3. Dezember 1942.

Wolf - Dietrich . Unser Stammhalter ist an¬
gekommen . In großer Freude : Irmgarth
Hassler , z. Z Stadt Krankenhaus , Priv .-
Klinik Professor v . Oetingen , Leonhard
Hassler , Geisbergstraße 3.______________

Meine liebe Frau Irmgard Lieberich . geb .
Bodewig . schenkte mir zu unseren drei
Söhnen Klaus Jürgen und Holger ein
gesundes Töchterchen . Wir danken der
gütigen Vorsehung für die glückliche Ge¬
burt des Kindes und nennen es Irmgard
Barbara Holtrand . C . A. Lieberich , Major ,
z . Z i . Felde Wiesbaden , Holsteinstr . 54,
den 4. Dezember 1942._________________

Ihre Verlobung geben bekannt : Edith
Wiesenbom , W.-Rambach , Burgstraße 33,
Rolf Föhr , Obergefr . der LufAv . , Wiesb .-
Erbenhelm , Werner -Mölders - Str . >56 , im
Dezember 1942. __

Ihre Verlobung geben bekannt . Elfriede .
Henninger , Offenburg (Baden ) , Richard
Kramer , Uffz ., Wiesbaden . Schiersteincr
Straße 2, z . Z auf Urlaub . Wiesbaden ,
den 6. Dezember 1942.

Es grüßen als Verlobte : jise Maus , Pia -
tanenstraße 24, Hein Pfaff , z . Z. i. Felde .

Ihre Vermählung geben bekannt : Waldemar
Neumann , Musikmeister der Luftwaffe ,
Martha Hilde Neumann , geb . Herbert .
Wiesbaden , Bierstadter Straße 9Q, den
5. Dezember 1942. ________•August Schlicht , Obergefr . , z . Z. Wehrmacht ,
Ella Schlicht , geb Sturm , Wiesbaden ,
Eberbacher Str . 19, geben ihre Vermählung
bekannt . Kirchl . Trauung 6. Dez . , 15 Uhr
Ringkirche .

#
Am 25. Okt . gab sein junges
Leben in den schweren Kämp¬
fen um Stalingrad unser hoff¬

nungsvoller Junge und Bruder

Heinz Kowald
Schütze ’n einem Inf .- Reg .

kurz vor seinem 19 Geburtstag . Was
er als Pimpf gelobte , erfüllte er als
junger Kämpfer , alles zu geben für
seinen geliebten Führer und Groß¬
deutschland Auf einem Ehrenfriedhof
bei Stalingrad betteten ihn seine
Kameraden zur letzten Ruhe . Er wird
immer bei uns sein .

August Kowald und Frau Friderike ,
Willi Kowald , Thea Kowald

Wiesbaden , Taubenstraße „19.

Heute entschlief nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber Mann , Vater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager , Herr

Herrmann Runter

In tiefer Trauer :
Sofie Runter , geb . Gärtner

Wiesbaden , den 4. Dezember 1942.
Amselberg 2
Beerdigung findet in aller Stille statt .

*
Am 15. Okt . verstarb in einem
Lazarett im Osten infolge seiner
am 14. Okt . erlittenen schweren

Verwundung mein lieber Mann , unser
guter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Schwiegersohn

Willi Gümbel
Obergefr . in einem Panzer - Heg .

Inh . der Ostmed . u . des Krimschildes ,
im 32. Lebensjahr Möge ihm die fremde
Erde leicht sein .

Im Namen der Trauernden : Käthe
Gümbel , geb . Drossel , Max Waldeyer
Frau Ella Liebrecht , geb . Gümbel ,
Max Liebrecht , z. Z. im Felde , und
alle Verwandten im In - u . Ausland

Wiesbaden .Boseplatz 3.

Mit den Angehörigen trauert um einen
treuen Arbeitskameraden die

Betriebsgemeinsdiaft Paulinenstiftung

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben treusorgenden Mann ,
unseren geliebten Vater , Schwieger¬
vater , meinen besten Opa , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Adolf Heyne
Postsekretär i . R .

im 75. Lebensjahr zu sich zu rufen .
Sein Leben war Mühe und Arbeit für
die Seinigen .

In tiefer Trauer : Emma Heyne ,
Familie Emst Limbach , Kurt Heyne

Hahn i. T. , Wiesb .- Sonnenberg , Köln ,
den 3. Dezember 1942.
Die Einäscherung ist Montag , 7. Dez .,
vorm . 11 Uhr Südfriedhof Wiesbaden .

Nach Gqttes unerforschlichem Ratschluß
verschied unerwartet meine liebe , treu¬
sorgende Gattin , unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter , Tochter ,
Schwester . Schwägerin und Tante , Frau

Magdalene Solzer
geb Bensing

im Alter von 62 Jahren .
In tiefer Trauer :
Georg Solzer nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1942
Niederwaldstraße 22
Die Beerdigung findet am Montag ,
7. Dez . , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Friedhof in Wiesb .-Schierstem , statt .

Unerwartet verschied meine liebe Frau
und gute Mutter Frau

Anna Götz
geb . Brieger

im blühenden Alter von 21 Jahren .
Wer sie gekannt , weiß wie groß unser
Schmerz ist .

In tiefer Trauer Julius Götz u . Kind ,
Katharina Brieger Wwe . , Mutter ,
und Geschwister nebst Verwandten

Wiesbaden , Sedanstr . 5 u . Wellritzstr 44
Die Beerdigung findet Montag , 7 Dez . ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6 . Telefon 22516 Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung

Bestattungsanstalt Otto Matthes . Wiesbaden
Römerberg 6 Telefon 22516 übernimmt
Bestattungen aller Art Überführungen

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41 Anruf 22451

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel 23824
Roon streße 22 Übernahme aller Be-
stattungsingeiegenheiten Überführungen

Großdeutsche Feuerbestattung . VVaG
Feuerbestattungsversicherung . Sterbegeld¬
versicherung f Feuer od Erdbestattung ;
Barauszahlung Auskunft - Schwalbacher
Straße 2. Telefon 25800 ____

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capi -
tain Chemische Reinigung Yorck -
Straße 17 Telefon 25186 Taunusstraße 1 >
Telefon 23480

VERSICHERUNGEN

Wer die Zukunft seiner Familie , seine
eigene Altersversorgung , die Kosten für
eine Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher -
stelkn will der wende sich an die
Deutsche Beamten - Versicherung öffent¬
lichrechtliche Lebens - und Rentenversiche¬
rungsanstalt . Berlin . Aufgenommen wer¬
den : Beamte , Behörden - und Privat¬
angestellte , Angehörige freier Berufe u .
die näheren Verwandten der Genannten ,
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Monats¬
beiträge ! Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor Äug . Höngen , Wiesb .-Biebrich
(Adolfshöhe ) Gotenweg 3. Fernruf 61023
Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Glückliche Kinder , deren Eltern den Wert
einer Aussteuerversorgung für die Tochter ,
oder einer Berufsausbildungsversorgung
für den Sohn erkannt haben . Auch über
die Lebensversicherung zum Zwecke der
Sicherstellung der Familie u der eigenen
zusätzlichen Altersversorgung , über die
Teilhaberversicherung usw beraten wir
Sie gern unverbindl . Berlinische Lebens¬
versicherungs -Akt .-Ges Alte Berlinische
von 1836 Versicherungsbestand über
900 Millionen RM. Generalagentur : G .
Fabian . Wiesbaden Rauenthaler Str . 5.
Generalagentur : W. Röhling . Wiesbaden .
Georg - August - Str 7 Telefon 27219 .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Erläuterung : W = Wochenschlußandadit :
HG — Hauptgottesdknst : GF — Gut
tesfeier ; KdG = Kindergottesdienst .
Samstag 5. Dez . Be)gkirdie ■ le W . Fries .
Sonntag , 6. Dez . 2. Advent . Marktkircbe :
10 HG . Dr . Borngässer ; 11.15 KdG ;
16 G D. Prieset . - Bergklrchc : 10 HG ,
v. Bernus ; 11.15 KdG — Ringkirche :
10 HG . Hahn ; 11.15 KdG ; 11 KdG .
Klarenthaler Str 2. Mulot . — Luthcr -
Hrdie : 10 HG . Dr . Vömc ! : 11.30 KdG ;
Di. 16 Dr . Vömel . - Kreuzkirdte : 10 GF .
Keller : 11.15 KdG ; Mi . 13, GF , Mulot .
Paullncnstiit : 10 GF , Eichhoff . — Ludw .-
Eibach Haus : 10 HG . D . Kortheuer : an¬
schließend KdG im Wortmann - Weil -Stift .
W.-Biebrich : Hauptkirche : 10 HG . Wis -
seler ; 11.15 KdG . Oranierkirdie : 10 HG ,
Albert ; Waldstraße : 10 HG . Conradi —
W.-Dotzheim : 11 KdG ; 14 HG , Weimar ;
17 G — W.-Schierstdn : 10 HG . Weimar ;
11 KdG . — W.-Bierstadt : 10 HG . Zimmer¬
mann ; 11 KdG . — W.-Scnnenbere : 10 HG
Uc Dr . Grün : 11 KdG ; Do . 20 Wartburg .
Uc . Dr . Grün . - W.-Rambach ” ‘>0 HG
Uc . Dr . Grün - W. Erbenheim 10 HG .
Abm , Dieta . •

Katholische Kirdte . St . Bonifattuskirdie
So M. 6 7 8. 9 . 10. 11.30 u 18 Uhl :
Werkt . 6-30, 7 .15, 9 Uhr . Beicht Fr
17— 18, Sa . 16— 19.30 u . nach 20. 15. So
6—8. — Dreifaltigkeitshirdia : So . M. 7,
8, 9 . 10, Werkt . 6 .30 u . 8. Mi. u . Fr . 7
(statt 6.30) . Mi . 6.15 Uhr . Andacht ;
So . 14.30 u . 17 Sa . 17 Uhr . Beichtgel . ;
So . ab 6.30, Sa . 16— 19 u . n . 20 Uhr . —
Maria -Hilf - Kirche : So . M. 7. 8 , 9 , 10;
And . 18; Werkt M. 6 .30, 7.30, 8.30 ; Di .
u . Fr . 6.15; Beichtgel . Sa . 16— 19 u . n.
20, So . ab 6.45 Uhr . — St . Elisabeth -
kirche So M. 6.30. 7.30. 8 .45 . 10 u. 11.30
(nach näditl Fliegeralarm : 10. 11. 12 u.
18 Uhr ) ; And . So . u. DI. 18 ; Werkt . M.
6.30. 7.15 u. 8 : Beichtgel Sa . 16— 19 u
□ 20. So u Di . bis 8 u. Fr . 17—19 Uhr

Alt - kath . Kirche , Schwalbacher Str . : KG .
Freikirchen : Christliche Gemeinde Schwal¬

bacher Str . 44 H 1 : So . u . Mi 16 Uhr .
Ev -luth . Dreieimgkeitsgem Kiedricher
Straße 8 : So 10 HG Pfr Eikmeier —
Baptistengemeinde , Adlerstraße 19 : So .
u. Mi 15 Uhr G

VERLOREN - GEFUNDEN

50 Mk . Belohnung
demjenigen , der mir
den Täter namhaft
macht , der aus
mein . Garten Wtl -
helminenstr . . neue
Obstleiter gestohlen
hat . Neu , Helenen -
straße 16. — Tele¬
fon 28979.

Der Finder meines
grauen D - Rockes i
Geschäft ßismarck -
ring , mh der Ein¬
packung von Färb .
Grösch , wird gebet
denselb . g. Belohn
abzugeben Frau W
Kraus Sedanstr .15,1

Armband m . blauem
Stein am 2. 12 42
v Lessingstr , nach
Kaiser - Friedr .- Ring
verloren . Geg . Bel .
abzugeb . Lessing¬
str . 6 . Telef . 26561

Briefmäppchen mit
Erkennungsmarke
verlor . Bitte abzug .
geg . Belohn Weber¬
gasse 48 3. Jung .

Geldbörse , silberne ,
am 27. Nov . verlor .
Ecke Rheinstr . und
Kirchg . Gute Bel .
Abzug , bei Arnold ,
Moritzstraße 28.

Handtasche , br . In¬
halt 5 Kleiderkarten ,
auf den Namen
Steinebach , 3. 12.
verl . Geg . Bel . abz .
Rich .- Wagnerstr . 1,
a d . Sonnenb . Str .Damen -Armbandnhr ,

goldene , am 3. 12.
im Theater od . auf
dem Weg von dort
zur Friedrichstraße
verloren . Da wert¬
voll . Andenk . , geg .
gute Belohnung ab -
zug . auf dem Fund¬
büro , Friedrichstr .

Siegelring , großer ,
schwerer , mit blau .
Stein am 4. 12. in
Wiesbaden verloren .
Wiederbringer er¬
hält 100 M. Belohn .
Erich Scheinemann ,
Frankfurt am Main ,
Westendstr 29. —
Telefon 78503.

Handschuh , dunkel¬
blau , verloren . Ab¬
zugeben bei Heinz .
Lothring . Str . 30, 3

Damen - Armbanduhr ,
gold . . m .gold Armb
Donnerstag im Dt .
Theat . , U . Rg . , verl
Rückg erb . Taunus¬
hotel Mont , ab 12

»ANZEIGEN

DRK . - Hclferinnen -
brosche , groß , ver¬
lorengegangen . Ab¬
zug . Händelstr . 17

GESCHÄFTS

Gegen unreine Haut , Picke ! Mitesser
Grieskörner Kräuter Kosmetik Massagen
Hand - u Fußpflege kosmetisches Institut
Charlotte Meemzen - Helene Peupelmann
Wiesbaden Wilhelms ’. r 60 Te!ef 2391*

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A Diebels Immobilien Neu -
gasse 26 Telefon 25369__

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby
"

Wiesbaden Taunusstraßc 9 . Tel . 59446
23847, 23846 . 23849. 23880. Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus __ __ __

eit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel -

Itransport , Lagerung . Fcmsprech -Saimnel -
Nr . 59226.
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KAUFGESUCHE
Gemälde bester Qualität kauft H Schütten

Taunusstraße 5, Telefon 25883. AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Nietzsche . Shake¬
speare , Hölderlin ,
Chamberlain ges .

Eß- oder Wohnzim .
aus gutem Hause
ges . A 227 TV.

Klaviere , Flügel , Harmoniums , Gramme
phone u . Schallplatten , Geigen , Harmoni
kas u . sonst . Musikinstrumente , Jagd¬
ti . Theatergläser , alle Kunst - u . Aufstell¬
sachen , Zinngeschirre , Porzellane , Gläser ,
Kristallsachen kauft ständig Klapper ,
Taunusstr 40 u . Moritzstr . 3 , Tel . 28459 .

Schutzpockenimpfungen . Diejenigen Arzte , welche im laufenden
Jahre Privatimpfungen ausgeführt haben , werden unter Bezug
auf die §§ 7, 8 und 15 des Reichsimpfgesetzes vom 8. 7. 1874

A 225 TV. Doppelschlafzimmer ,
UlJUVUl, U1L UlltUVLl ^IvlUUlKU a...' uw
opsrhehen snätestens bis zum 5. Januar 1943 an die Gesund -

Büchei und Kupfer¬
stiche insb Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J v
Goetz Buchhändler
u Antiquar Wies -

kompl . ohne Matr .
od . 2 P . Bettstellen
mit Patentsprungr .
ges . Konrad Kurth ,
Mainz , Walpoden -
straße 1.

fieitspolizei,
'

Marktstraße 1—3, einzureichen Wiesbaden , den
5. Dezember 1942 Der Oberbürgermeister als Ortspolizei -

Kaufe geg Kasse getr Schuhe , auch defekt nenorde — uesunaneitspoitzei .

Anzüge . Kleider Wäsche Radios , Spiel¬
waren all . Art Deutsche Waren -Zentraie APOTHEKENDIENST

Kleiderschrank , weiß
2- 3türig , gesucht

W Rath . Ruf 25079 . Walramstraße 17.
Folgende Apotheken sind in der Zeit vom

für dringende Fälle nachtdienstbereit un
5. bis II . Dez . 1942

Hauptpost . Kleiderschränke all Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E Klapper Bauern¬
möbel und Möbelumbau Webergasse 37

d am Mlttwodmach -

Antiquitäten guter
Qualität kauft Pri -

Strobel , BlucBer -
8kraße 5.

mittag geöffnet : Engel -Apotheke , Dotzneimer btr . zo ; mrsen -
Apotheke , Marktstraße 29 ; Kaiser -Friedrich - Apotheke , Schier¬
steiner Straße 15; Oranien -Apotheke , Taunusstraßc 57.vatsammler Preis - Weinschrank gesucht

F 414 TV»ns E 361 IV Lautsprecher - Röhre A L 4 gebraucht oder
neu zu kaufen ges . Liesering bei Frenz
Wiesbaden , Langgasse 4.

Suche Ski - oder Tausche Radio - Birne Tausche einmal ge -
Alte Bilder nur gute

Qual auch Stiche
Instrumentenschrank

gesucht A 167 TV
Sportstiefel , gut er¬
halten , Gr . 37-38.

6 K. 7 G geg . Telef .
164, Rollschuhe m.
Schuhen gegen Kd.-
KJeidung , 4-5 Jahre ,
Latema magica mit
Filmen gegen Sport¬
wagen (Zuzahlung ) ,
alles gut erhalten .

tragene br Damen¬
halbschuhe , Gr . 40

usw aus Privat v
Sammler ges Ang
mit genauer Be¬
schreibung u Preis
S 360 TV.

Büfett , klein , gebr
von Privat gesucht
F 411 TV

Coudie oder Bett -
Mouche gesucht od .

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.__

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlinger Weidenbornstraße 12.
Telefon 7.TS4R

Gebe Herrenschuhe ,
Gr . 41 oder Jüng -
iingsmantel u. Klet¬
terweste . alles gut
erhalten , f. 16 Jahre

gegen gleichwertige ,
Gr . 39, neuw . br .
Halbschuhe , Gr . 38
geg . solche Gr . 36.
Erfragen Tel . 20435 -

Antikes Porzellan
kauft Privatsammler
Beschreibung , Ang.
d Manufaktur und
Preis f 360 TV

F 389 TV.
Tausche 2 P. Kinder¬

schuhe , Stiefel und
Halbsch . . f . neu ,

Tausche gutes schw .
Piano gegen mod .
braunes Büfett .
Adr . im TV. Hb

gegen gr Bett mit Packkisten und Zeitungspapier laufend zu L 409 TV.
Matratze z . tausch ,
auch Zuzahl . See¬
robenstraße . 5
Seifert

kauf , ges (wird abgeholt ) . Adolf Beck ,
Wiesb .- Biebrich Horst - Wesscl - Straße 21
Telefon 60062

Tausche 2 Ölgemälde
(Rheinlandschaften ’
Düsseldorfer Maler )Gr . 24 geg . gleich¬

wert Damenschuhe ,
Gr . 38. B 412 TV.

Knabenstiefei undAlteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -

gegen Radio , evtl ,
auch reparaturbed . ,
oder guterhaltenen
Herrenwintermantel .
S 404 TV.

Tee - oder Kaüee -
gedeck u. 2 Damast - Chaiselongue gesucht

B 422 TV
Knabenhalbschuhe ,
Gr . 33, alles gut
erhalten , zu tausch ,
gegen ebensolche .

Tischtücher , a . gut
erb . , ges . D 413 TV

Gebe Skunkskragen ,
wenig getr . SucheChaiselonguedecke ,

gut erhalten , ges
W 418 TV._____

Ledersofa f Warte¬
raum eventl mit
2 Sesseln gesucht .
L 405 TV.

Schreibmaschine gut
erhalten von Pri -

Herd , gut erhalten ,
gesucht . S 419 IVPelzmantel , gut er¬

halten bis 600 Mk.
ges . Telefon 28684.

Damen -Mantel , gut
erbak , Gr 42-44 .
gesuch - Edith Seel

gleichwert . Persian .- Suche zu tauschen
oder zu kaufen :
elektr . Kühlschrank ,

Gr . 35. M 400 TV.
vat gesucht I 416
Tag bl .- Verlag .

Küchenherd , g. erh .
links , mögt , weiß

Kragen , Pelerine od .
sonst .(Zuz .) L411TV Suche Leica oder

ähnl . Biete neue
Herren -Stiefel Gr .Schreibmaschine ges . ges W 416 TV Tausche K.- Dreirad Wand - Kaffeemühle ,

Auf Wunsch , kann
Herrenfahrrad in Küchenherd , gut oih .

gesucht . E 403 TV-
gegen Kinder - Auto
D 412 TV.

elektr . Waffeleisen ,
GasbackoL , Schreib -

40 eventl . Auf¬
zahlung . A 103 TV.

Biedcrmciersofa ges .
G 414 TV.

Tausch gegeben wer¬
den W 410 TV.

maschine . Prismen¬
glas und Teppich .
Biete amer . Dauer -

Kapellenstr 45 Gasherd m . Backofen Kindersportwagen u. Gebe sdiw . Wild -
Damen -Wintermantel gesucht . F 403 TV Schaukelstühlch .geg .

Puppenkastenwagen
z. tausch . Platanen -
straße 76. 1._______

lederschuhe m .halb -
Schuhregal , hell lack
oder Schränkchen
gesucht . — Eilig !
E 414 TV.

Handbohrmaschine ,
elektr . , u . Klein¬
transform . , 220 V,
ges . D 404 TV.

bl .-gr .. Gr 42-44,
Puppe Kindersport¬
wagen . Wintennän -
telchcn für 8|ähr .
Mädchen , a g erb . .

Gasherd m Backofen
u Küchenwaage ge¬
sucht d 420 rv

brenner , emailliert ,
Geweihlüster und
Sessel , Jacdstücke .
2 Steppdecken und
2 warme Koltern ,

hob . Abs . , Gr . 38 ,
g. erh . , geg gleich¬
wertige Schuhe . 39 ,
fl. od halbh . Abs .
Tel . 28851 vorm .Truhe , gut,erh . , ges .

Preisang u. Größe
E 419 TV.

Drehbank , auch alt .
Modell sow . Bohr¬
enasch u . Elektro¬
motor , V< bis 1 IS ,
gesucht . M 420 TV.

Gasherd , 3 Flammen
mit Backofen . Aus¬
ziehtisch mit vier
Stühlen . Eiche so¬
wie Teppich , alles
gut erhalten ges

Sudie Wipproller .
Gebe 1 br Krim .-

ges . Telef 25603 Mantel , 5-6 J . und Chaiselongue , Perl - Fohlenjacke , gut er -
Herren -Wintermantel
gut erd . Gr 44-46
gesucht . H 420 TV

1 P. rote Halbsch . . mutter -Opernglas
Bett - und Tisch¬
wäsche , neuwertig .

halt . Gr . 42 . geg .
ebens . Pelzcape zu
tausch . H 394 TV .

Schreibtisch , gut er¬
haben massiv ?e

Gr . 29, alles gut
erhalten . Blass ,
Walkmühlstr . 36.Waschmaschine , elek¬

trisch gesucht , - t-
Holsteinstr . 16, P.

W 408 TV.________sucht . F 418 TV W 407 TV Tausche 6 neuwert .
auch Regenmantel ,
gut erd . Gr 48-52,

Sessel gesucht A 31
Tagblatt - Verlag

Gasbackherd . 3 oder
4flammig gesuch *.

Herrenschlittschuhe ,
neuw . gegen Roll -

Theaterglas gegen
guterhalt . Damen -
Fahrrad zu tausch .
E 408 TV

Dam .-Hemden geg .
wein rote neu wert .

BKS.-Türschheß ., gr
Rasenmähmaschine
klein , ges . Josephs
Dotzheimer Str 3

Manolux gesucht .
L 419 TV.

gesucht . B 420 IV . Kinderbett , zirka Lessingstr 6 Tele - schuhe , Gr . 36, Ku¬
gellager , zu tausch .
Telefon 22166.

Dam .- Schuhe . Gr .
Ulster , deg . neuw . 1,40 m. gut erhalt

ges D 417 TV.
fon 26561 , 38, halbhohen Ab¬

satz . K 390 TV.Tausche guterhalt ,
dunkelbl Kinder¬
wagen m Riemen¬
federung u Gummi¬
bereifung gegen gut¬
erdalt . Sportwagen .

f. Größe 1,66 ges
oder gegen gleich¬
wertigen . Marenge ,
Größe 48—50 , zu

Gasbackofen und
Schreibmaschine ges
Stronzik Hdenen -
Straße 27.

Bett - u. Tischwäsche
Portieren , alles g
erhalten , gesucht
S 336 TV.

Gebe Puppenstube
m . Möbelchen und
Puppenwiege , groß ,
neuw . gegen gutes
D.- Fahrrad , Eisen -

Kinder - Sportwagen
gegen Puppenwagen
zu tauschen Ora -
nienstraße 23 bei
Würm , Hth . 1.

tausch M 419 TV Staubsauger gesucht .
M 408 TV Gasbackofen , gut er -Anzug u. Reißzeug - Teppich und Brücken

g. e. ges . T 366 TV
T 407 TVFöhn , elektrisch , gut

erhalten , gesucht .
F 410 TV.

halten und
‘Radio¬

apparat gesucht .
bahn od . gr . Puppe
H 404 TV.

kästen , beides gut
erd , f . 16j J ges . Tausche guterhalt . Suche Kindersport¬

wagen , biete gut¬
erh H .»Halbschuhe ,Teppich oder Läufer ,

gut erhalten 1.50 m
breit 1- 4.50 m 1g.
für Arbeitszimmer
ges . Karl Schmidt .
Oraaienstr . 34

Kinder - Sportwagen
geg. Puppenkasten¬
wagen Kicdrich/Rhg
Platz der SA. 1.

Puppenwagen , neu ,
zu tausch , ges . gut
erh . Damenschuhe ,
Gr . 40' / - . fl. Abs .

Preisang A 232 TV S 415 TV. Herren -Wintermantel
H.- Anzug u . Sport¬

anzug Gr 48- 50.
D .-Mantel Gr 44.

löhensonne , Orig .
..Hanau “ , Stativ -
modcll , 220 Volt
Wechselstrom , ges .
D 399 TV.

Gasbackofen , gut er¬
halten . gesucht . —
A 201 TV.

schwer , gut erhalt . ,
Gr . 48 geg . eben¬
solche Raucherjack ;?

Gr . 42. K 376 TV -
Pelzmantel , hell . Gr .
40-42 , zu tauschen
gegen guterhaltenes
Damen -Fahrrad od .
Pelzkragen K 394

Hänger , Gr 48 . D -
Armbanduhr . D.-
Schuhe . Gr . 39-40,
H.- Schuhe , Gr . 43.
gebr . Ledertasche ,
a . g ges . Wolf ,
Georg -Aug .- Str . 6.

Gasheizkörper bald ,
gesucht . Telefon
Nr . 25186 .

oder Hausmantel ,
gleiche Grifte zu
tauschen gesucht .
W 409 TV.________

Linoleum -Teppich ,
3X4 m , gesucht .
H 414 TV.

Höhensonne , g . erh
neues Modell , ges .
M 394 TV Spirits, - od . Petro - S. Wink . W.-KIop - an Tagbl .- Verl .

Flurläufer , 11 Meter , Herd , gebr . , mittl .
Gr . , Sprungrahm . ,
Matratze , Oberbett
und Waschschüssel .

leumsherdchen ges . Gebe Vogelsang mit
Ständer , sudie Stän¬
derlampe o3 . zwei

penhelm,Schulstr .18 Puppenwagen , fast
gut erhalten , ges .
Wielandstr . 14, 2 r .
Telefon 24008.

B 410 TV Gummistiefel , x. erh . neu , groß , gegen
Damen - Fahrrad zu
tauschen gesucht .

Waschtopf u . Wanne
ges . S 417 TV.

Gr . 36, geg . gleich¬
wertige , Gr . 38, zuHerrenanzug , neuw . .

Größe 46. gesucht
K 387 TV__

Bettvorlagen oder
Waschmangel . mit
Zuzahl . K 404 TV.2 Brücken , modern , alles gut erhalten . Vogelvoliere , groß ,

ges . M 414 TV
tauschen . Tel . 25186 Landwehr , Mainz .

gut erhalten , und gesucht . D 410 TV. Herren -Uhr , filbeme Kaiserstr . 57.
H. - Lederjacke , Gr .

48 . gut erhalten ,
ges G 409 TV

Höhensonne ges .
G 413 TV.________ TAUSCHVERKEHR

Tausche guterhalten .
Opossum -Kragen u .
Manschetten gegen

zu tauschen gegen
gleichwert . Puppen¬
wagen . — König ,
Frankenstr . 1.

Küchenwaage , mod . .
ges . Gebe Kochkiste
kompl . , m . Töpfen
Telefon 25186 .___Bluse . Wolle Gr . 46

bis 48, D.-Schirm ,
gut erhalten , ges
W 399 TV

erh . , Dreisitz . , ges .
Goethestr . 23, 3.

Perser - Brücke 175 :275 , ebensolchen Kelim ,
Übergardinen ^ a . gut erh . , tauscht gegen

ebens warm . Kleid ,
Gr .44-46. Adr .TVHh

Kostüm , schw ., gut
erh . , Gr . 40/42 , geg .
ebens . Kleid z. t . v .
1- 2 u . nach 7 Uhr .
Adr . TV._________

Hi

Handwagen , neu od .
gebraudit , gesucht .
Henkell & Co . , W.-
Biebrich , Hinden -
burgallee 142.

rcizmamei , i>oucac
couche . T 413 TV

garuiiur oaer ocniai -
____

UNTERRICHT
____

Wollkleid , neuwertig ,
Größe 42-44 ges
H 387 TV

Russisch . Karussell ,
elektr Lampen für
Eisenbahn gegen

Tausche guterhalten .
Herr .- Wintermantel
prima Tuch , klein .

Meisterstudium für Gesang . Ausbildung
für Bühne Konzert und Privat Hildeg .
Krahmer . Opernsängerin . Wiesbaden ,

Damenschuhe , Gr 42 Damenrad tf. Näh - Puppenwagen mit Figur , gegen gut¬
erhalt . Chaiselongue
oder Couche . Adr .

Wer tauscht grauen
guterh . Damen - od .
Herren -Filzhut geg .
ebens . 2 K.-Mäntel
f . l ^ - Sjähr . J . u .
br . Stiefel sow . L -
Schuhe . Gr . 27 all .
g. erh . Näh . TV. Ka

Rheinstraße 2. Telefon 23583
flacher Absatz gut
erhalten , gesucht

maschine gesucht .
T 420 TV.

Puppen zu tausch
Adr . im TV. Ky

Bilanzbuchhalterprüfung Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft Dr . Jaenicke ,

E 415 TV Dam .- Fahrrad , auch Kinderschuhe , neu - im Tagbl .- Vl . Ht Rostock 63 G .
Abendschuhe o . San¬
daletten , gut erh
fl. Absatz , Gr 38.
ges . B 418 TV '

__

ohne Gummi ges .
Gebe evtl . Brief¬
tasche in Tausch .
a 417 TV._________

wert . , blau , Gta 35,
gegen groß . Puppe
oder Puppenwagen
zu tauschen Kleine

Suche Contax III .
Biete fabrikneue
Super Ikonta II ,
6X6 ipit eingebaut ,
elektr . Belichtungs¬
messer . Evtl Bar¬
ausgleich . L 415 TV.

Schreibmaschinen lehrt , leibt verkauft
Hemmen Neugasse 5

HEIRATENSchuhe , neuw . , sdiw .
Gr . 42 geg . gleidiw .
Gr . 39-39 , bg . ,
Gr . 37, schm . Form
geg . Gr . 38, bevorz .
schw . grauer Mtl . ,
neuwert . , Kletterw . ,
neuw . für 14- 16J.
geg . gleichw . Woll¬
kleid , Gr . 42, fast
neuer rehbr . Pelz -
stoffmtl . Gr . 42-44,

1 P. Abendschuhe 1.
schwarz od silber
Gr 35. 1 P Straß .-

Marken -Herrenrad -
Dampfmaschine mit
Zub ., mittl Leder -

Tausche % - Geige m .
Zubeh . geg . kleines

Suche für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein -

Schuhe , schwarz m
hob Abs . elegant
u . gut erh . , Gr . 35.
ges Hilmer , Dot »

Koffer , komplette
Puppenküche , alles
gut erhalten , ges
Pr .-Ang . W 417 TV.

Büfett oder Wohn¬
zimmerschrank . ev
Aufzahlung . Adr
im Tagbl .-Vl Kz

Herren -Fahrrad geg .
Radio zu tauschen .
Evtl . Aufzahlung .
F 415 TV.

heiraten gesucht und geboten passende
Ehepartne ” durch bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs Institut Frau Lilly
Rompel , Wiesbaden Kaiser -Friedrich -
Ring 5, 2 : nur montags , mittwochs undheimer Str 94 K.-Sportwagen ges Tausche neuw Über - Tausche sehr gute

Pumpe für Garten ,
auch reparaturbed ,
evtl , wird selbst

Auf Wunsch kann
neue Puppe in T.
gegeben werden .
B 419 TV

schuhe 38- 39 , für
sehr guterhaitene
Str »ßenscbuhe Gr

wildlederne Herren¬
schuhe , Gr . 41 geg .
gleichwertige Dam -

sonntags 10—12 und 14— 17 Uhr an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos

abmontiert , u . ^ut - 38- 38*/» und bl . Schuhe . Gr .38. sdiw . mod . Hänger mit Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch .
erh H.-Lederjacke
Gr . 42-44, gesucht
F 419 TV

Kinderwagen mh
Scheibenrädern gut
erhalten , gesucht

Pumps mit h Abs .
g erh geg ebens
helleSommerschuhe
Adr im TV Hk

oder braun , mittler .
Absatz . Zu erfrag .
Telefon 25273 oder
D 415 TV.

Kapuze geg . neuw .
Wintermantel , Gr .42
Adr . TV. Hz

Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten in Güter , Geschäfte ,

Herren - Reitstiefel u . D 411 TV
Gebe schw . Pumps ,

Gr . 38. gut erhalt ,
geg . weiß . Kittel ,
Gr . 42 od . Haussch .
Gr .39, all . s . e. , v.
11- 2 anz .Adr .TV.Hu

Betriebe usw Herren aus Stadt u . Land ,
Heren - Halbs chune ,
Gr 39-40 alles gut
erhalten gesucht .
Ang . an M Diehl .
Saalgasse 1.

Kinderwagen g. e . ,
ges . T. 26377. Bau¬
mann . Bahnhofstr .17

Kinderwagen , gebr
gut erhalten , sowie

Gebe guterb . Pup¬
penwagen gegen
ebensolchen Damen¬
mantel . Gr - 40-42,
sowie Rodelschlitten
gegen guterhaltene
Damenschuhe , Gr .39
G 415 TV.

Laterne magica , elek .
neuwertig , m Film
und Platten , gegen
guterhalt . Damen -
Skihose od . Russen¬
stiefel . Gr . 39 und
neuwertige Herren -
Lederhalbschuhe , 42

Akademiker , Beamte usw . vorgemerkt .
Spezialvermittlung der landwirtschaftl .
Kreise . Auch Elternzuschr . erb . Streng
reell u . diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v . Redwitz , Köln -

Knobelbecher oder
^ arschstiefel Gr 42

alles gut erhalten .

Puppenwagen ge¬
sucht . Göbertshan .
Schiitzenhofstr . 16,

Puppenwagen,
" mod . ,

gut erhalten , ges .
Gebe Dreirädchen in
Tausch . Adr . TV KI

duiz z, raun
Helrat -sudiende . Be¬

dingungen kosten -
Herr , 58 Jahre , 8.

Anschluß an Fräul .
gesucht W 423 TV 4. Stock . Tausche 4 neuwert .

Herrennachthemden
(Herzschuhe ) gegen
ebens . Dam .- Leder -
Schuhe . 39, zu

t . g. Näh . TV. Ld

frei . Vermittlungen
allerorts Hermann

oder Witwe zwecks
Heirat . H 374 TV.H.- Eislauf -Stiefel .

Gr 42-43 mit an-
geschraubten Kunst¬
eislaufschuhen gut
erhalten . gesucht
Rob Linden See¬
robenstraße 30

Rollschuhe o . Sdhlitt -
sdiuhe , Gr 35. ge-
sucht L 420 TV

Käte -Kruse - Puppe
gesucht . Neroberg -
straße 11. Scheu ,

Kinderdreirad oder
Auto ges Schaeffer ,

Tausche Jüngl .- Ani . ,
g. erh . , geg . guterh .gegen ebensolche

Damcnnachthemden
Lcuther . Köln 6427.
Helenenstr . 14.

Fräulein , 38 Jahre .

oder Wäsche Adr
Tagbl .-Vcrl . Lb

Tausche guterb . br .
H .-Halbschuhe , Gr .
41 , geg . ebensolche
Arbeitsschuhe 42/43

D .- Mant . , Gr . 42/44
Frau Edith Seel ,
Kapellenstr . 45.

Weihnachtswunsch .
Frau , 47 J . , häus¬
lich , möchte Herrn
kennen lernen in
sich . Pos . zwecks
Heirat . E 412 TV.

tüchtige Hausfrau ,
wünscht auf diesem

Damen seidemnantel ,
schwarz , gut erh . ,
gegen Damenarm¬
banduhr z . tausch .

Weg einen netten
charaktervoll . HerrnGust .- Adolf - Str 12 Bunker mit 25 Sol -

Eisenbahn u . sonst .
Spielsachen gesucht
Fr . Zindel . Tau -

Anzusehen Sonntag
vormittag , Laut ,
Kirdtgasae 49.

daten und Spiel¬
mannszug 33. SA -
Männer gegen elek -

bis 48 J . kennen zu
lernen zwecks spät .
Heirat . D 400 TV.ges . Noell . Cherus -

kerweg 18.
Weihnachtswunsch .

Stadt . Angestellter ,
gebildet . 30 Jahre ,
1.71 m gr . , wünscht
Briefwechsel mit
nettem Mädel zw .

nusstr . 27, 1. Suche Uhrw .-Eisen - trische Eisenbahn Frau ,
""alleinstehenüT ,

Ledertasche , e! Pelz¬
mantel . g. e . 44/48
ges . F 377 TV

Pferdestall . Autoga¬
rage oder Wipp¬
roller für Jungen
gesucht . F 407 TV.

Biete br . Damen -
Halbschuhe in .Block -
abs ., Gr . 38, sdiw .
Knabenstiefel , Gr .38

bahn . Gebe Schlitt¬
schuhe , Gr . 36/38 .
oder evtl . Damen -

u sonstige Spiel¬
sachen . Fr . Zindel ,
Taunusstr . 27, 1.

57 Jahre , noch im
Berufe stehend , gu¬
tes Aussehen , ge -

Steh - Notenpult ges mantel , gut erh . , in
Tausch . H 422 TV.

Feldstecher (Marke
Schütz ) 6x mit

bildet , sucht -»ben -
solchen Mann ken -L 406 TV Wipproller od . ein¬

facher Roller , gut
elektr . Bügeleisen , späterer Heirat .

Radio u Staubsauger 120 Volt , alles gut
erhalten . Suche
Gasbackofen . S 414
Tagbl .-Verlag .

Pumps , sdiw . , gut
erhalten , halbhoher
Absatz . Größe 39.
gegen guterhaltene ,
Größe 38' /, . Farbe
gleich , zu tauschen .
Werderstr . 12. 3.

Ledertasche , gegen
gr . Led .-Handkoffer
oder eich . Auszug¬
tisch mit mögt vier
Stühlen , neuwert . ,
eventl . Aufzahlung .
B 405 TV

1 423 TV. nen zu lernen zw .
Heirat . E 420 TV.

Witwe , geb . 54 J . ,
aber noch jünger
aussehend und noch
sehr rüstig , mit ein¬
gerichteter 3-Zim -

auch defekt , ges
G 405 TV

erh . für 6fährigen
Jungen gesucht Te -

Groß - Eheanbahnung
Horstmann . Wald -

Radio sofort - es . . lefon 28437 str . 93. 45 eigene
auch Volksempfäng
F 399 TV.__________

Spielsachen , gut er¬
halten , gesucht .

Tausche Kindersport¬
wagen oder 2flam
Gasherd geg . Pup¬
penwagen . Seeroben¬
straße 1, 3.

Geschäfte in Groß¬
städten . viele Auf¬
traggeb u .SuchendeRadioapparat , gebr . F 373 TV. Tausche neuw . br . Tausche 600 bis 700

Spie ’so ’dat mass . ,
geg . Scbifferklavier .
eventl . Aufzahlung

merwohn . wünscht
gesucht H 407 TV

Spielsachen f . Jung M.- Halbsdiuhe . Gr . Jg . Mädchen . 25 J . anständigen älteren
Radioapparat , groß ,

gesumt D 385 TV.
26. br . hohe Sch. ,
Gr . 25. sowie M -
W.-Mantel f . 3- 5 J .
alles gut erhalten ,
gegen guterhaltenen
Puppensportw mit
Puppe oder gut -
erh Herren weste -
Wolle Größe 50

alt , 1.70 m zroß .
dunkel . schlank , evg .
natur - und sport -
liebend , sucht auf
diesem Wege cha-

Herrn kennen zu
lernen , der Wert

7 Jahre u. Rode !
schlitten gesucht Puppenküche , einger .

u . div . Spielsachen
zu tauschen gegen
Damenschuhe . Gr .
38 od . D .- Filzhut .

Radio , Allstrom od D 285 TV. Zu besichtigen am auf ein schönes
Heim und gute

Hausfrau legt , zw .
späterer Heirat .
T 422 TV.

220 Volt gesucht
G 410 TV Borg mit Soldaten

gut erhalten , ges .
Sonntag , 6 12. 42,
zw . 10 u . 12 Uhr .

Radio - Apparat , gut
erhalten gesucht
G 387 TV.

M 415 TV. bd . nw . Adr , TV. S1 Adr im TV. Kf kennen zu lernen .
Luftpistole u . Metall¬
baukasten "gesollt .

Gebe Dam .- Skistiefel
gut erh . , Gr . 40
gegen ebensolche

Biete Reitstiefel Gr .
43 , gut erh . Suche

Angebote mit Bild
A 224 TV.

Älterer Herr . Wifr
wer , alleinstehend ,
sucht zwecks spar .Schallplatten , fit K 414 TV. Adr . 1 TV . Kd gJeichwert . , Gr . 41.

Adr . im TV. Hu Weihnachtswunsch .
(auch Bruch) ges Luftgewehr ab Nr .24

gesucht . S 418 IV .
Damen - Schaftstiefel Tausche guterh . K-- 27j. Mädel aus gut

Familie , dem es an
Heirat Fräulain od .
Frau , eventl . auchGebe Küchengerät -

schaftcn Bett - und
Tischwäsche , alles
gut erhalten . Sng .
B 424 TV

Gr . 40. K 416 TV. Schuhe , <3r . 33, br . Dreirad , stabil , geg.
einen guterhaltenen
Damen - Wintermant
Gr . 42, zu tausch .
Adr . i . TV. Kc

Luftgewehr , gut er¬
halten . gesucht .
Adr . TV. Lp

Damenmantel , reine
Wolle , bleu . f . neu .
Gr . 40, Schneider¬
arbeit , gegen Pelz¬
mantel od . Pelzcape
gut erhalten , Gr . 40

geg . Gr . 36 , auch
Überschuhe od . geg .
Damensch ., Gr . 40 ,
a . §. e . T 402 TV.

passender Herren¬
gesellschaft fehlt ,
wünscht auf diesem
Wege einen netten
charaktervoll . Mann
kennen zu lernen

schuldlos geschie¬
den mit Herzens¬
bildung nicht unter
*0 J . , ohne Anhang
kennen zu lernen .
Vermögen u . Wob -

Bkten - od Bücher¬
schrank ges . Rein¬
hard Faust Wies-

Dezimalwaage ges .
H 401 TV

Gebe großes Radio
geg . guterh . Schlaf¬
zimmer . Besichtig .

Tausche Gutshof m
Stallung , gut erh

Zvlinderfilter , neuw . bis 42 zu tauschen geg . mod . Puppen - zw . späterer Heirat oung nicht erkor -
baden Kupfermühle
Telefon 28655.

30—60 Liter halt . ,
ges . i 228 TV.

gesucht . Angebote
Telefon 21163.

von 7—8 Uhr abds .
Adr . i. TV. Hw

wagen . H . Schulze ,
Jahnstr . 17 Gth . 2

Zuschriften mit Bild
A 196 TV.

derlich . Ang . mit
Bild T 415 TV.
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VARIETES

M.
LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Junge ges . , d. 4
in d . Woche Kol
in 2. *Stock bri
Kapellenstr . 71

Stunden
Näh . b .

unab
aushUfs -

Frau oder I
kinderlieb ,
hängig , c
weise f. 4
ab 1. 1.
T 411 TV.

THEATER • KURHAUS

Scala , Groß -Variete , Teletou 2a9a0
Täglich 19.15 Uhr . Jubiläumsprogramm :
„ 8 Jahre Scala “ . ,Das Programm ist
vielseitig und bietet hohes artistisches
Können , Humor , akrobatische Kunst und
wahre Spitzenleistungen der Luftgym -
nastik Samstag 15.15 Uhr » Familien¬
vorstellung . Kinder haben Zutritt . Sonn¬
tag , 15.15 Uhr : Fremdenvorstellung (Kin¬
der unter 16 Jahre ist der Zutritt zu
dieser Vorstellung auch in Begleitung Er¬
wachsener nicht gestattet ) . Vorverkauf
11—13 Uhr und ab 16 Uhr .

Park - Bar . Wilheimstraße 1. Stock , täglich
außer montags von 20 30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem AReuwnter -

halter Willy Barth .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Berufserziehungswerk Da die Weihnachts¬
ferien in diesem Jahr schon Mitte De¬
zember beginnen , verlegen wir die An¬
fangstermine unserer Lehrgemeinschaften
und Aufbaukameradschaften bis Januar
1943. Für alle Lehrgemeinschaften werden
noch Anmeldungen entgegengenommen .

Leite 8 Nr . 288

Mobiliar -Versteigerung . Dienstag , 8. Dez . ,
vorm . 9 Uhr beginnend , durchgehend ,
versteigere ich in meinem Versteigerungs¬
lokal , Wiesbaden , Schillerplatz 2, aus
arischem und nichtarisdiem Besitz , frei¬
willig gegen bar : Speisezim .- Einrichtung ,
Eich. : Wohnzimmer - und Schlafzimmer¬
möbel ; Bücherschränke , Herrensdireib -
tische , geschnitztes Renaissanceschränk -
alte u . mod . Gemälde , Japan - u . Delft -
fayencen ; Speiseservice , Gläser .Teppiche ,
Coudies , Sekretär . Sessel , Stühle , Klein¬
möbel , Einzelbetten , Korbmöbel , Kücken¬
möbel . Elektrola - Schrankgrammophon ,
Eisschrank , Zimmerofen , Hausrat , sowie
viele andere hier nicht genannte Gegen¬
stände . Besiditigung nur Montag , 7. Dez . ,
von 10—13 Uhr . Karl Hecker , Auktio¬
nator u . Taxator , Wiesbaden , Schiller¬
platz 2, Telefon 23065.

Sonntag , 6 Dez . , 10 Uhr vorm . Gaststätte
Bürgerhof , Midieisberg 28 , Lichtbilder -
Vortrag des Wiesbadener B. S V. : „ Ge¬
schichte , Postgeschichte und Briefmarken
des Fürstentums Liechtenstein “ , Dr .
H. Caspari .

Mittwoch , 9. Dez . , 19.30 Uhr , Rheinstr . 63 ,
Lichtbildervortrag der Fotografischen Ge -
sellsdiaft : Wiesbadener Dia - Serie „ Der
Rhein “ .

Dienstag , 15. Dez . , 18 Uhr , Kurhaus (Son¬
nenberger Straße ) , Vortrag der Nass ,
tamiliengeschiditl .Vereinigung Wiesbaden :
„ Beitrag zur nass . Schulgcsdiichte “ ,
Lehrer Th . Krummeck .

Mittwoch , 16. Dez , 18 Uhr , Hotel Metro¬
pole , Wilheimstraße , Lichtbilder -Vortrag
des Vereins für nass . Altertumskunde u .
Geschichtsforschung e.V. Wiesbaden „ Un¬
kriegerisches aus dem Kriege “ , Museums -
dir . Dr . Kutsch (Bilder aus Mittelfranken ) .

Nebenverdienst !
Werber f .Sterbez
Versickerung
E 418 TV

Heizer für Zan
heizung ges . P
Straße 41.

Hausmeister - Ehe
ges . 1 Zimmer
Wohnk . vorbar
K 421 TV.

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für so
oesnckt Fester Zuschuß Reisespeser
Provision wird geboten A 107 TV

Industrie - Kaufmann von mittl . chemis
Fabrik , Nähe Wiesbaden , in selbstän
Stellung z. baldmöglichsten Eintritt
Verlangt werden reiche Erfahrungen
Verkehr mit Behörden u . Reichsstel
Ausführl Bewerb , m . Liditb . A 234

Für unsere Abt . Arbeitsvorbereitung sw
wir zum bald . Eintritt Arbeitapia
Zeitnehmer , Terminverfolger , mit
fahrung in der spanlosen Fertig
Kenntnisse in der Holzbearbeitung
wünscht . Bewerb , u . Unterlagen A 235

Für meine Maschinen - und Werkzeugg
Handlung in Dresden suche ick für Os
1<>43 einen kaufmänn . Lehrling (wei
Angebote u . C 176 an Ala Dresden
Prager Straße 6 .

RKmer - f •ohts ^ iele W Dotzheim .

„ Die Sünde der Rojheha Sanchez .

Sa . 16 Uhr und So . 14 Uhr Märchen¬

vorstellung : „ Dornröschen .

3 -Kronev -Lichtst >ie !e Schierstein .

„ Die Sacke mit

Saalgasse 1.______
Putzfrau stunden )
gesucht . Gombei
Hochstättenstr .15,:

nusstr 49/53 .
Für

"
meine Werkzeug - u . Maschinengro

Handlung in Dresden suche ich zum mö
liehst sofortigen Antritt perfekte Sten
typistin . Angebote unter B 175 an fl
Dresden A 1, Prager Str . 6.

Näherinnen für leichte Arbeiten für gan
oder halbe Tage sofort oder später g<
Ungelernte werden angelernt . Heinr :
Arenz , Decken - u . Zeltefabrikation , Ffr
Frankenallee 74 , Telefon 79503.

Wir suchen einige Frauen auch für i/8 Ts
z Verp . v Arzneien Vorzust . Pbarm
Industrie Krebs & Eber W.-Erbenhei
Wiesbadener Str 111 Autobushalteste

Einige Frauen für leichte Arbeiten evtl .
”

1/, Tage ges . J . W. Rausch Sohn , Pai
Fabrik , Wiesbaden , Dotzheimer Str .

Platzanweiserin , gewandt ges . für Apol
Theater , Telefon 22266. Vorst , ab 15 U

Zeitungsträgerin , zuverläss . , für Sonn
berg ges , Wiesb . Tagblatt . Kontor red

Beiköchin und Hausmädchen ges . Sa ;
tonnm am Grünweg . Dr . Hofma
Steubenstraße 20.

Nach Garmisch -Partenkirchen in Priv
haushalt und zur Mithilfe im Garten
in Geflügelhaltung saub . flinkes Alk
mädchen oder alleinstehende Frau $
Angeb . N 2054 an Anzeigenfrenz Mai

Frau , sauber , 2 mal
wöchentl . halbtags
für Hausarbeit ge¬
sucht (Stadtmitte ) .
T 405 TV._________

Frau zum Wäschen
und Plätten ins
Haus gesucht . Nui
Hcrren -Wäsche . —
Zeyer , Rosselstr . 2

Frau , zuverl . , aud
ält ., zu ält . leid
Herrn mehr . Mak
wöchtl . nachmittags
nach W.-Dotzheim
gesuckt . Tel . 26141
12- 14 U. 0. T 419 n

Frauen , mehrere , f
Ladenbedienun » z
Annahme u . Ausg
der Ware gesuckt
W 406 TV.

ftnße 7 , ,
Nachrichten -Helferin der Luftwaffe k6nni

tüchtige Mädels und Frauen mit gut
Allgemeinbildung vom 17 bis nu
35. Lebensjahr werden Nach Ausbildui
Einsatz im Reichsgebiet den besetzt .
Gebieten oder bei befreundet Natlone
Vergütung : Tarifordnung A. aunerha
des Reiches außerdem * freie Unterkuc
und Verpflegung und Barentscbädigun
Einstellung von Angehörigen der Lan
wirtschaft Hausangestellt . . Pflegerinn
nicht möglich Bewerbungen bei all
Luftwaffen - Dienststellen . allen Arbeit
ämtern und beim Luftgau -Komman
XII/XIIl Verwaltung , Wiesbaden . Ta

Männlich
Nebenbeschäftigung .
Wir suchen sofort
f Stadtbezirk Wies¬
baden zuverlässige
Leute zum Austrag ,
von Wodienzeit -
schriften am Freit ,
u . Samst . Fahrrad
erwünscht . A 205 TV

Arbeiter , älter , oder
a . Invalide , rüstig ,
ges . Matr -Fabrik
Holighaus , Wald¬
str . 56. Tel . 23422.

Astoria . Bleiehstr . 30 . TeL 25637 .
Wir verlängern den Spitzenfilm . .Gas -

parone “ mit Marika Rökk bis einschließ¬
lich Montag . Anfangszeiten 15
19.30 , sonntags auch 13 Uhr . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . Jugend¬
liche über 14 Jahre Zutritt . Ab Dienstag

, , . reitet für Deutschland “
^

Park -Lichtspiele Wiesb . Biebrich .
Samstag bis cinschl . Dienstag „ 7 Jahre
Glück “ mit Theo Lingen . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Sa . u . So .
16 u . 19.30 Uhr , Mo la u . 19.30 Uhr .
So . nachm 13 Uhr Jugendvorstellung :

. .Lustiges Allerlei “ .

Stundenhilfc 1- bi
2mal in der Woch
gesuckt . Zieten
ring 1, Part . 1.

Stundenhilfe f . Haus
arbeit gesucht . Zei
nach Verabredung
Lugenbühl , Hum
boldtstr . 11, Par

Stundenhilfc , tüchti
mehr Male wödit
gesucht . — Emst
Str 8, I rechts .

Putzfrau 1 mal i
der Woche 4 Stu »
z Putzen u . 1 m;
im Monat z.Waschc
hintere Taunusst
gesu ckt , K 392 T1

Putzfrau sofort ge
Telefon 26676.

Putzfrau zweim .
wöchentlich 2 bis

Mädchen für Haus¬
halt und Laden ge¬
sucht Kondit Walz ,
Kaiser -Fr .- Ring 12.

Alleinmäddicn , zu¬
verlässig , sauber ,
zum 1 1. 43 evtl ,
früher gesucht . Di¬
rektor Mau . Rhein -

Deutsches Theater . Sa . 5. 12. , 18.30
bis 21.15, F : „ Das Land des Lächelns “

(nicht Liebe in der Lerchengasse ) . — So .
6. 12. , 17.30 b . n . 20.45, a . St . , neu ein¬
studiert : „ Margarete “ . Pr . A. — Mo.
7, 12. , 19—21.15 , A 13 : „ Der Biberpelz “ .

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 6. Dez . , vorm . 11 Uhr : 4. Konzert
des Vereins der Künstler u . Kunstfreunde
Kammersänger Prof . Karl Erb (Tenor ) .
15.30— 17.40 Uhr (ermaß Pr . 1.10—3.60) :
„ Ick brauche dick " 19.15—21.15 Uhr :
„ Die unnahbare Frau “ . Pr . 1.10— 4.05. —

.Montag , 7 Dez . , 19.15—21.15 Uhr : „ Ich
brauche dich “ Preise 1.10— 4.05.

Kurhaus . Sonntag , 6. Dez . . 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunncnkolonnadc . 16 u .
19.30 Uhr : Konzert . — Montag , 7. Dez . ,
19 Uhr : Meisterschülerinnen der Gesangs¬
pädagogin Josie Fischer -Jongnell musi¬
zieren Maria d 'Orville , Sopran ; Margot
Krischet , Koloratursopran ; Gisela Kuss -
Thomae , Sopran ; Karla Moritz , Alt .
Am Flügel ? Werner Wemheuer ; Flöte :
Franz Danneberg .

Weiblich

Stenotypistin , flott ,
zum 1. Dezember
942 oder früher

nach Berlin gesucht .
Angebote m. Zeug¬
nisabschrift . , Licht¬
bild . Lebenslauf u .
Gehaltsansprüchen

B 423 TV.________
Lehrmädchen oder

Verkaufshilfe für
Metzgerei gesucht .
Brenner , Wellritz -
straße 5.___________

Gardinennäherin,audi
halbe Tagq . sofort
gesucht Wetz , Gar¬
dineng es ck . Lang¬
gasse . Ecke Bären¬
straße

Kinderschwester für
einige Nachmittage
in der Woche zu
zwei Mädel dien ge¬
sucht . Fr . Emst ,
Telefon 2293k

Hausmeisterin oder
Hausmeisterehepaai
gesucht (k Heiz .) .
Tauschwohnung 2
Zimmer , muß vor¬
handen sein . —
D 421 TV.________

Köchin ges ., perfekt
im Kochen u . Ein¬
macken . desgleichen
Küchenmädchen
Fremdenheim ’n
Ringsdorf bei Neu -
wied S 411 TV,

Hausangestellte ,
ordentlich , in Ge -
schäftshaush . ges .
E Hom , GießÄ .
Kreuzplatz 13.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Ein Windstoß mit
Paul Kemp Die Deutsche Wochenschau .
Wo . 15 17.15, 19.30 Uhr . So . auch
13 Uhr . Jugendlidie ab 14 j . xugelassen .

Ufa - Palast . Wilheimstraße Nr . 36 .
Tn Erstaufführung . „ Wir machen Musik
mit Jlse Werner . Geschlossene Vor¬

stellung , keine tclef . Bestellungen . Täg¬
lich 14.30 , 17 und 19.30 Uhr . Kulturfilm
und neueste Wochenschau . Jugend hat
keinen Zutritt . ________ __

Ufa - Palast . Wilheimstraße Nr . 36 .
,»Lustige Märchen und Schelmen streiche .
So . 11 Uhr , Mo. bis Freitag 13 Uhr .

Walhalla - Theater . Film mVarietö .
Der Ufa - Film „ Kora Terry mit Marika
Rökk . Auf der Bühne : Carmencita , der
Star der Scala . Berlin . Außerdem
Schwestern Bali . Mod . Elastik u . Sprmg -

kunst . Anfangszeiten : Wo . 14.30, 16.50
und 19.30 Uhr So . ; ab 13 Uhr .

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr . morgen , Sonntag , 13.15, 15,
17.15 u . 19.30 Uhr „ Mensdien im Sturm
mit Olga Tschechowa . Die neueste

AVochensdiau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend keinen Zutritt . ____ .

FMm - Palast . Scbwalbacher Str .
bietet Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10 30 Uhr Vorverkauf täglich an der
Kasse ) eine Sondervorstellung für die

. Jugend : „ Jungens “ . Die neueste Wodien -
sefaau läuft vor dem Hauptfilm . Kinder
unter sechs Jahre keinen Zutritt ._______

Capitol - Theater am Kurhawt .
Heute Samstag : „ Peer Gynt mit Olga
Tschechowa . Jugendliche nicht zugelassen .
Wo 15. 17.15, 19.30. So auch ab 13 Uhr .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Straßenmusik “ mit Liesl Karlstadt . Karl
Valentin . Jugendliche nicht ^ " gelassen .
Wo . : 15. 17.15, 19.30, So auch ab 13.00.

Luna -Theater . Scbwalbacher Ste .
Heute letzter Tag : H . Knoteck , V. Staa .
Waldwinter . Ab Morgen : Tip auf Amalia :

Union - Theater Rheinstraße tj
„ Die Stunde der Versuchung mit Gast .
Fröhlich , Lida Baarova .____ .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Grethe Weiser in „ Mein Mann darf cs
nicht wissen "

am Kurhaus

Peer Gynt
mit Hans Albers , Olga

Tsdhediowa , Marie -

luise Claudius usw .
Ein Film voll tollkühner Abenteuer ,
Tempo und Spannung .
Jugendliche nickt zugelassen .
Beginn : Wo 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr .

So ab 13.00 Uhr .
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In Erstaufführung !

Büstenständer ,2

Mainz 52

GELDVERKEHR

VERKÄUFE

TIERMARKT

VERSCHIEDENES

Kirdigtase 42/44

Katze mit Jungen zu
versdienken . Bahn¬
hofstr . 14, 3, Stb .

Wer repariert Pelz¬
mantel im Hanse ?
W 402 TV.

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme
Parfüms

[ 10 000.— erststellig als Hypothek zum
. 1. 43 von Privat an Privat auszu -
eihen . L 426 TV.

50 000. zu 4 % , auch geteilt , auszu -
ihen durch Hypoth .- Fachbüro Scheller ,
i, Burgstraße 5, Telefon 23559.

mer -Wohnung ,
, sonnig , Ora -
traße , nahe
»r -Friedridi - Rg.
i eine 6-Zim -
ohnung . mögt ,
eicher Lagey- zn
hen gesucht .
>4 TV.

Wer übernimmt
Zentral - Heizung ,
wochentags , Stadt¬
zentrum ? B 417
an Tagbl .- VerL

Stricken aller Art .
M 424 TV.

ei 1. Hypotheken je ca . 20—25 000.— zu
% Vollauszahl . z . Ablös . der Abgelt .-

Ivpoth . auf prima Objekte ges . M 417 TV.

Ein Terra - Film mit Jlse Werner ,
Viktor de Kowa . Edith Oss ,
Georg Thomalla , Grethe Weiser

. . . eine kleine Harmonielehre von
H .Käutner Spielleit . : Helmut Käutner .
Musik : Peter Igelhoff , A. Steimel

Jlse Werner tanzt und singt
zu fröhlichen Melodien .

Nassauischer Kunstverein
Wilheimstraße 12

Weihnachts - Ausstellung
Wiesbadener Künstler

vom 6 . Dezember 1942 bis 4. Januar 1943
GEMÄLDE . GRAPHIK , PLASTIK ,
KUNSTGEWERBE

Besuchszeit : Werktags 11 —13. 15—17Uhr .
An den Sonntagen . 6 , 13. u . 20. Dez . von
11— 13. 15—17 Uhr , am 1. Weihnachts¬
feiertag und Neujahr geschlossen , am
26. 27 . Dez u . 3 Jan . 43 v . 11—13 Uhr .
Eintritt . 30 Pfg . , für Angehörige der
Wehrmacht 10 Pfg . . für Mitglieder des
Vereins frei . _

• in Köin -Braunsfeld in nächster Nähe
m Stadtwald u. Stadion 5-Zim .-Wohn . ,
iche. Bad 1 kl . Mans . , Keller . Zentr .-
•iz Warmw .» mtl . RM 170.— cinschl .-

Hz. Suche in Wiesbaden oder gut er -
ichb. Vorort gleichw . Wohn . od . Ein -
milienhaus . Angeb . A 194 TV

oder Mehrfamilienvilla Nerotal , Bier -
dtei Höhe . Hindenburgallee od . Stadt -

!d sofort zu kauf . ges . Lieg . 5-Zim .-

>hn . in bester Lage , nahe Wilhelmstr .
,r 4—5-Zim . -Woh . am Kaiser - Friedr .-

ig steht zur Verfügung . Angebote an
ihnungsnachweis M. Küchle , Friednch -

aße 12 Fernruf 27708. .

Haus , klein , einfach ,
mit Hof u . Garten
in der Nähe Wies¬
baden oder Mainz
bis zu 10 000 RM
gesucht . W 364 TV.

n »r zus . 200 Mk .
Adr . im TV. Lf

Tausche schöne 2-Z.«
Parterre - Wohn mit
Diele u Bad , Miete
56,- . in Dotzheim .
Bahnbofsnähe , geg
schöne 2- 3-Zimmer -
Wohnung , möglichst
mit Heizung , Miete
ca . 100.- E 364 TV.

Ufa - Palast

Tägl . 14.30,17,19 .30Uhr . Geschlossene
Vorstellungen ! Keine teief . Bestellung .

im .-Frisier -Toilette , eleg . , mit verstellb .
Facettspiegel , 2 elektr .Lampen u . 1 Hocker
ISO.- , Sport -Kostüm , gut erb . , Gr . 46/48 ,
50.- , Japan -Etagere m . 3 Etag . 70 hoch ,
40 breit 20.- , Kristall -Tafelaufsatz 30.- ,
Kristallschale 20.- , 1 scköne Puppenstube
mit allerbesten feinsten Möbel 40.- RM.
Bingertstraße 33.

isertausdi Frankfurt a . M.—Wiesbaden ,
leboten wird in Frankfurt a . M. mod .
-Fam .- Haus in ruhiger schöner Lage
Jaujahr 1933) inki . Nutzgarten . Garage .
entral -Heiz . u . Warmwasser mit frei
erdender 6-Zim .-Wohnung gegen ahnl .
■bjekt mit ebenfalls fieiwerdender 5- 6-

im - Wohnung in Wiesbaden oder nah .
mgebung baldmöglidist zu tauschen ges .
; 415 TV.
- oder Mehrfamilien -Haus in Wiesbaden ,
löblichst Nähe des Kurparks , mit Heiz ,
nd allem Komfort bei Barauszahlung
-tzt oder später zu kaufen ges . Aus -

ührücke Angebote u . H. W. 50170 an
chatzannoncen . Duisburg/Rhein , DUssei -

orfer Straße 1 ’3. .
ichäfts - An- und Verkäufe . Immobilien

»nkanzug , neuw . , mittl . Fig . 80.- , Herr .-
Wintermantel 30.- . 1 P. Schlittschuhe 6.- ,
diverse Klavier -Notenbücher 2.- bis 10.- ,
Vi- Gelge 10.- , alles gut erh . , zu verk .
Ski - Ausrüstung , Reitstiefel 41, eleg ., 2 P .
Zugstiefel , Sdiweinsleder Halbschuhe 41,
schw . Halbschuhe 41. alles neuwert , zu
tauschen gegen Teppich oder Sessel oder
Damen - Fahrrad . Telefon 60077.

1. 2- Fam .-Wohnh .
kaufen gesucht .

boten wird schöne
Zimmer -Wohnung

guter Lage.
420 TV.

Erstaufführung :

Ein Windstoß
mit Paul Kemp ,

Magrit Debar

Die deutsche Wochenschau
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr
Jugendlidie ab 14 Jahre zugelassen

Damen -Schnürschuhe
(Maß ), Gr . 40. 20.- ,
H .-Halbschuhe , br ,
43/44 . 6.- . Fischer ,
Kl . Langgasse 2, 2.

Kinderstiefel , g. erh .
Gr . 25, 6.- . Happel ,
Nerostraße 28. 3.

Kupferstich , gerahmt
„Tafelrunde von
Sanssouci " , 80X98
neuw . , 35.- . Nur
Sonnt . Hartmann ,
Winkeier Str . 14.

Frack mit Weste ,
mittl . Fig . , 15 Mk .,
Übergangs - Mantel ,
Raglan , braun -grau ,
f . mittl . Fig ., 25.- ,
5 feine weiße Hem¬
den , Gr . 40, ohne
Kragen m . Mansch .
St . 8.- . 3 bunte
Hemden , Gr . 38, je
5.- . Hindenburg¬
allee 5a , 2. Stock .
Samstag 11—12V»,
Sonntag 10—11 ^ ».

Der Ufa -Film

Koro Terry
mit Marika Rökk , Josef

Siebert , Will Dohm
Peter Krender spielt .
Spielleitung : Georg Jacoby .

Nickt für Jugendliche .
Auf der Bühne :

Carmencita , der Star der Scala,Berlin .
Außerdem :

Schwestern Bali . Mod . Elastik und
Springkunst .

Anfangszeiten . Wo . 14.30, 16.50 und
19.30 Uhr So ab 13.00 Uhr .

Wäschemangel , gr . ,
'

neu , für 80 Mk .
Wiesb . - Biebrich ,
Schulstr . 15, 1.

Holzwasdibütte
mittel gr . . 7 Mk . .
Waschtopf 15 Mk . .
Schlittschuhe 8 Mk .
(38 gr .) Ans . vorm .
Westendstr . 32 , 1 r .

Messingkäfig 25 Mk .
bei Gehring , Am
Römertor 2 \

Moritzstraße 6

Straßenmusik
Ein echt' Berliner Volksstück
mit Fita Benkhoff , Jessy
Vihrog und dem berühmten
Münchener Komiker Karl

x Valentin und Liesl Karlstadt

Jugendliche nicht zugelassen .

Kistenlieferant , leistungsfähig , in der näh .
Umgebung von Mainz , ges . Holz bzw .
Holzscheine werden zur Verfügung ge-
stellt . Ang . V 206 Anzeigenfrenz , Mainz .

Wer bringt Klavier von Stadt nach Nero¬
tal ? Mit Preisangabe . E 428 TV.

Bilderrahmen , natur
m . Glas , ca . 31X
39 u . großer , 7 u .
10 M. Schiersteiner
Straße 29, 3.

Mikroskop , neuwert ,
sofort für 500 Mk .
bei Müller , Jahn -
straße 3, 1. Stock .

Edelmarder , neuw .,
150 Mk . , Lautspr .
20 M. Röderstr . 20,
1 Iks . Samst . anz .

Pelzkragen , modern ,
groß , grau , neu¬
wertig , für 100 M.
Ruf Nr . 23137. —
12 bis 2 Uhr .

H .-Wintermantel
dunkel , Gr . 52- 54,
neuwert . , 200 Mk .
Waldstr . 154. 2 r .

Herren - Gabardine¬
mantel , neuw . , Gr .
56, 250.- , Pelz¬
mantel , neuw . , Gr .
44, 700.- , G 424 TV

Konzertzither mit |
Zubehör 50 Mk .
von Rethenburg ,
Wielandstr . 1.

Radio (Lorenz ) , def . J
o .Röhr . . Ziy 231Ab
für Bastler , 12. M. |
Fischer ,

' Kleine
Langgasse 2, 2.

Grammophon m . PL
45.- , Gemälde (See -
u . Jagdst .) , 100-300 ,
gut erhalt . . Emser
Straße 4 , 2. St .

Sofa , schön , m . Um¬
bau , 1 Sessel und

iefmarken ! Kroa¬
ten - Aufdr . Serie
m .Militärjubiläum )

andere Raritäten ,
mr an Sammler ab -
ugeben . E 378 TV.

Bände Lehrbuch
[. Naturheilmethode
2.- , Anatomie d.
lenschen 15.— .
\ tlas typisch . Rönt -
jenbilder 10.- , Post -
carten - Album für
a . 100 Karten 9.- .
Idr . im TV. Gz

Wer übernimmt
Transport e . Schlaf¬
zimmers von Wies¬
baden nach Darm¬
stadt . E. Ries .
Schs -nhorststr . 24.

Beiladung v. Möbeln
nach Passau ges .
Karpf , Hindenburg¬
allee 100, Telefon
Nr . 61626.

Die neuen Bestimmungen
für Bekleidung studiert Ihr
Kleiderberater genau * Denn er
will sie nicht nur dem Wortlaut ,
sondern auch dem Sinn nach

sorgsam erfüllen , um seinen
Kunden bestens zu dienen al »

Ziege , trächtig , und
Lamm zu verkauf .
Wiesb . - Biebrich
Schlagetcrstr . 215.
Steph . Haas ._______

2 deutsche Schäfer¬
hunde , 8 Monate
alt , zu verkaufen .
K. Obereicher in
Niederwalluf a . Rh .
Johannisfeld 1.

ächer , gr . Anzahl ,
).50 . bis 15 Mk.
[homä , Karlstr . 37,
L St . Sonnt . 11- 17
ig.- Album St . 4 u .
6.- , Kristallbowle
nit 6 Gläsern 35.- ,
Obstservice mit
5 Tellern 20.- , acht
( ristall - Eisschal . 20 ,
Fruchtschale 7.50,
Tafelaufs . 15, Ga¬
raffe 5, verseh . Vas .
3.50-5.- , Zim .-Zug-
lampe , 4 Fassungen
20.- , Küchenlamp . 5
2 Bilder Eicken¬
rahmen mit Glas ,
90 X 70 cm , Hirsche
j . W. u . Gemsen a .
Alpen St . 15, Git .-
Zither 8, 12 Klaic -
Alb . 5 , holzgesdw .
Schachfig . 20, 4 St .
ä4 .Oranienstr . l9 .H2
)elgemälde , kleinere
u . größere , i. Gold¬
rahmen , 60 bis
120 Mk. , als Weih -
nachts - Geschenk .
— Anzusehen ab
16 Uhr . Bingert -
straße 33.
Delgernälde , gr ., auf
Leinwand , passend .
Weihn .-Gesch . 80.-
Frankenstr . 7 . H. 1 r

Abendkleid , langes , I
mit ' Jacke , Gr . 42,1
für mittelgr . schlk .J
Figur , feine Maß¬
arbeit , neuwertig ,
Preis 80 Mark .
Adr . im TV. oder
Telefon 25418 , Ln

Crepe de diine -Umh . |
gr . ,schw . m . Hand - I
Stickerei 100 Mk .
Bahnhofstr . 24, 2

Konzertzither mit
Schulen u . Not . 25 .
Zig . - Bilderalbum
(Kolonien ) 6 Mig -
nonschreibmasdi . 50
Rauenth .Str .9,M .l !.

Einige Hühner , jung ,
ges . Fuchs , Stedcel -
burgstr . 10, bei
Kahlemühle ._______

Seidenhaarspitz
(Jungtier ) gesuckt .
H 421 TV.

Aquarelle u . Bilder ,
gr . Ausw . , t . ger .
Lorenz , Kunstmaler
BJücherstr . 16, Mtb .
2 1. , tägl . 9- 11,2 -8.

Z Aquarelle v . Heller
Taxwert 400 RM ,
zu verkaufen . An¬
zusehen 14- 15 Uhr .
Erfurth . Rauen -
thaler Str . 14, 1.

Foto , 9x 12 mr Kas¬
setten u. Stativ 50,
Blockflöte f . 20.—.
Geister , Helenen -
straße 31, 1.

Weihnachtsgeschenk *
Normalfilme , Meter
10- 20 Pf . , von 13 b .
14 und 19-20 Uhr .
Adr , im TV. Kt

Damenkleid . f . neu .
dklbl . Seide , Gr . 44
b 46, kl . Figur ,
70.- . Anzus . von 13
bis 14 Uhr . Keßler ,
Westendstr 38, 3.

Burg , groß . 160 bis I
110. cm , Handarb . , I
heu , feder Bau ein - I
zeln elektr . beleucfa - 1
tet , mit großem I
Burghof , auf Felsen I
aufgebaut , 185 Mk . I
Berr . Mainz Kais - I
Wilhelm -Ring 37 1. 1
nach 18 Uhr oder I
sonntags . I

Bleisoldaten 0.25. 1
Schustemähm . 50.- 1
Kl. Webergasse 7,1

Soldaten , neuwert . ,
zirka 120 Stück
(verschied . Waffen¬
gattung .); Lazarett ,
einzelne größere
Teile , nur kompl . .
für 60 Mark . —
Besichtigung nur
Sonntag vormittag, !
zwischen 11 und
1 Uhr Riehlstr . 18,
Part , rechts .________

Schüleriaboratorinm ,
kl . , als Weihnachts¬
geschenk f . 13- 16j .
Jungen für 50 Mk .
B 415 TV.________

Schreibmaschine , ält
40 Mk . und Meyers
Hand - Lexikon , zwei
Bände , zus . 10 Mk .
Taunusstr . 27 , 1.

Küdiensdir . , g . erh . , |
70.- , Bett m . Nacht - I
tisch 35.- . Sonntag
von 10 bis 12 Uhr I
Jägerstraße 20,1
1. Stock rechts . I

Küchenschrank 130.- , I
Tisch 35, Spültisch I
20.- , Iruincau 70.- 1
gr . Zuglampe mit I
Oberlicht 60. - , kl . I
Hängelampe 10.- , I
eisernes Bett 25.- . I
Yorckstraße 13, 2 1. 1
ab 15 Uhr _I

Baby - Holzbett , saub . I
mit 3teil . Matr . 25,1
kl . w . Kinderpelz I
8.- imit . Kinder - 1
pelz 8.- , alles gut
erhalten . Adresse I
im Tagbl .-Verl . Lk

2 Nachtti schlamp . 15
Platter Str . 70 , 3 1.

BMW.-Limousine ,
3/15 PS , fahrbereit ,
gut erhalten verk .
Bad Schwalbach ,
Rheinstr . 2.

Waldwagen 50 Mk . ,
Nähmasdi . 30 Mk . i
Wagemannstr . 31, 1 !

K.-Wagen , gebr . . gut
erh . , mit Matr . 50.-
Anzus . ab 16 Uhr .
Adr , im TV. Kv

Kinderwagen 18 Mk .
Bismarckr . 25, 4 r .

Puppenkucke 30 Mk .
Anz . Sonnt , vorm .
v . 11 U. ab Nettel -
bedkstr . 20 , Mtb . 3.

Puppenküche , groß ,
Einrichtung , kompl . ,
Pr . 25.- , Oranien -
straße 42. H . 2 1.
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WOHNUNGSTAUSCH

u

TV.

Er -

.) .

ges .
im

er -
TV.

Zimmer und Küche ,
klein , neu herger . ,
zu vermiet . Schacht -
straße 6 . 3.

2 Zimmer und Küdie
(Dadi ) ab 1. 1. 43
z. verm . B 425 TV.

5-
in
K

Warmwasser . Miete
inki . 106.- . Gesucht
3—6-Zimmer -Wohn .
mit allem Komfort ,
Westen oder Süd¬
western . A 214 TV.

2 I. Frtsp . -Z. m . Hz .
u . 1 K. , 45 Mk . . zu
verm . H 429 XTV.

Zimmer , scp . , eleg . ,
neumöbl . mit Gas ,
Elektr . , kl . Küchen¬
herd , Geschirr ohne
Wäsche an berufst ,
solide Dame zum
1. 1. 43 zu verm .
S 423 TV.

Zimmer , schön , mit
2 Betten , fl. Was¬
ser u . Heizung In
gutem Hause , nahe
Kurhaus , mit Ver¬
pflegung abzugeben .
T 423 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
in gutem Hause
Kurviertel , v . Dame
(Dauermieterin ) ge-
sudit . F 412 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
Sout . , nach d. Hof ,
mtl . ca . 28 Mk . , zu
yerm . D 425 TV.

et I Griesheim . suche
2

*
I gleiche od . größere*** 1 Wohnung mit Bad

in Wiesbaden oder

2-Zimmer -Wohnung ,
groß , sonnig , mit
Mansarde , ev . Bad ,
oder 3-Zimmer -
Wohnung sofort
oder später gesucht
K 412 TV.

Biete 3- Zire .-Wobn „
1. Stock , neuherge¬
richtet , sonn . , Miet¬
preis 43.- . Suche

große 3- 4-Z.-Wohn .
F 390 TV.

- Wiesbaden - Berlin .
Biete in best .Wohn¬
lage 3- Zim .-Neub .-
Wohn . . 3 Zimmer ,
Mansarde , Loggia ,
Balkon , Zentralheiz .

100/200 qm trockener
Räume , davon 50/
100 qm zu ebener
Erde gesucht . Te -
lefon 27164.

Lagerraum , heizbar ,
100/200 qm groß ,
gesucht . B. Becker ,
Geisbergstr . 4.

Zimmer , leer , von
Herrn gesucht .
W 424 TV.

Biete 2-Zim .-Wohn .
in Frankfurt/M .-

1- 2 Zim . und Küche ,
gut möbliert , ab -
gesdil . , oder Teil¬
wohnung ges . , Nähe
Paulinenstr . bevor -
zugt . G 411 TV.

2- Zimmer - Wohnung
schön , groß , mit
Heizung , in guter
Lage , gesucht .
D 418 TV.

Mans . , leer , heizb . |
gesucht . E 395 TV ;

Fabrikationsräume ,
mindestens 600 qm
zu mieten od . kau¬
fen gesucht . Hallen¬
raum ca . 3.80 m
hoch u . 20 m lang
erwünscht . Steinau ,
Schierstein .

, 3-Zim .-Wohnung (Stadtrand oder Vorort )
'' I in guter Lage ges . von Ehepaar mit

lOjähr . Tochter . 2-Zim .- Wohn . mit Bad
- 1 u . Zentr . -Heiz . kann evtl , in Tausch ge-
$ I geben werden . K 407 TV.
r I Zu mieten ges . ab sofort spätestens ab

1. 1 43 auf längere Zeit ein Haus oder

□ I zwei nebeneinanderliegende Häuser mit

j I insgesamt 50—60 Zimmern als Bürohaus
, j in Wiesbaden zu günstigen Bedingungen
n I von Grundstücks - Markt Fritz Beckers
r . I u . Sohn , Wilheimstraße 34, Ruf 25884 .

Umgeb . A 236 TV.
Wer tauscht 3 bis 4-
Zim .-Wohnung mit
Bad gegen schöne
gr 2-Zim .-Wohnung
mit Bad in Wiesb . ,
Bahnhofsn . K424 TV

Zimmer , gut möbi .
an berufst . Herrn z .
v .Eleonorenstr .7 ,P .r .

Zimmer , hübsch mbl .
m . 2 Betten , Küch .- |
Benutz . ' zu verm .
Kais .- Fr .- Ring 46 , 2.

Part .- Zimmcr , leer ,
mit Kockgel . sofort
zu verm . Albreckt -
str . 23, Hth . P.

Laden mit 2 Schau¬
fenstern in bester
Kurtage f 1 Jan .
1943 zu vermieten .
B 403 TV.

Zimmer , behaglich1
möbl . , in Wiesbad .
oder Wbn .-Biebrich
von Kaufmann ge-
sucht . E 424 TV.

Zimmer , heizb . , mbl .
mit voller Verpfle¬
gung , P . od . 1. St . ,
Vdh . , v. Pensionär

Gesucht Landhaus o .
Villa mit Garten u .
Garage , in oder
nächste Nähe Wies¬
badens . Zentralheiz .
Neuzeit . 7-8 Räume .
Sehr gute 6-Zim .-
Etagenwohnung in !
Wiesb . als Tausch¬
wohnung geboten .
Angebote baldigst
A 204 TV.

2—3- Zimmer -Wohn .
m . Zubeh in Wies¬
baden auch Umge¬
bung , ge». Gebe in
Mainz schöne 2-Z.e
Wohnung in Tausch .
F 385 TV.

Zimmer , gut möbl .
mit Kochgeleg . von
jungem Enbpaar ge¬
sucht . F 421 TV.

Mansarde , möbl . ge - I
räumig , mit Licht
u . Kochgeleg . sofort
gesucht . F 422 TV.

2 Zimmer , leer , oder
1 gr . Leerzimmer
mit Küchenraum cd .
Kückenbenutzung v .
Akademiker gesucht .
Angebote an Dr .
Osko , Wiesbaden ,
hauptpostlagemd .

3 % -4-Zim .- Wohnung
möbl . , mit Küche ,
ab Anfang Januar
gesucht . Zuschriften
D 419 TV.________

5—8- Zim .-Wohnung
bis 250 — bald ge-

! sucht I 261 TV
Zimmer , möbl . , mit

I Heizung v . berufst .
Frl , ges . G 417 TV.

2- bis 3- Zimmer -
Wohnung mit Zub . .
Heiz , in bester Lage
mögl . Wiesbad . ge¬
sucht . Villa bevor¬
zugt evtl , teilmöbl .
Preis bis 100 RM .
A 219 TV.________

2—3- Zim .-Wohnung ,
schön , für jetzt od .
zum 1. Febr . 1943

Wer vermietet in der
Nähe v . Wiesbaden
oder im Taunus ein
Einfamilien - Haus
oder Landhaus mit
Garten , 2- 3 Zimmer
evtl , mit Kücken -
und Badbenutzung .
A 147 TV.________

1-2 Zimmer u .Küche
von Ehepaar Zes .
D 407 TV.________

1- 2 Zimmer u . Küche
leer , oder 1-2 Zim¬
mer , möbliert , mit
Küchenbenutzung , v .
jung . Ehepaar ges .
A 229 TV.

Jg . Sportlehrerin
sucht z . 15. 12. od .
1. 1. 43 ein sonn ,
möbl . Zimmer , evtl ,
mit Pension , für
Daueraufenthalt . —
A 215 TV.________

Zimmer , möbl . mögl .
mit Zentralheiz . in
Wiesbaden od . näh .
Umgebung gesucht .
L 418 TV.

STELLENGESUCHE

Weiblich Kinderpflegerin , ge - 1
prüft , 22 Jahre , s . 1
Tätigkeit i . Kinder¬
garten , Kindertages - 1
Stätte oder Familie , 1
eventuell auch nur 1
halbtags . A 230 TW 1

Telefonistin sucht
Stellung . K 410 TV.

Telefonistin/Konto¬
ristin sucht Stelle ,
eventuell Bearbei¬
tung einer Kartei ,
Sprachkenntnisse .
W 419 TV.

Pflichtjahrmäddien
sucht Stelle in gu - 1
tem Haushalt . — 1
B 421 TV.

Dame , gebild ., mitt¬
leren Alters , tücht .
Hausfrau , sucht
frauenlos . Haushalt
zu führen A 226 TV

Hausdame , ältere , I
schreibgewandt , s . 1
leichten Pflichtenkr .
in geordn . frauen - 1
losem Haushalt . — 1
A 238 TV.I Hausdame , aus gut .

Hause , sucht einen
1 frauenlosen , am
1 liebsten Beamten -
I haushalt , za führ .
1 E 421 TV.

Fräulein , 32 Jahre ,
sucht 1—2monatige |
Aushilfsstelle gleich I
w. Art . A 237 TV.

Männlich _
Welcher Meister

nimmt Junge , der 1
Ostern aus d .Schule
kommt , der Lust

und Liebe zu dem
Handwerk hat , in
Konditorei auf . Zu¬
schriften K 417 TV.

| Frau sucht Heim -
| arbeit . G 422 TV.
I Frau , gebildet , älter ,
I erfahr , w. frauenl .
1 Haushalt evtl , mit
I Pflege zu führen .
I Wiesbaden - Land od .
1 Vorort bevorzugt .

B 402 TV.__________

I1/ » Zimmer , leer .
abgeschlossene oder
Teilwohnung mit
Kockgel egenh . von
Behördenang . ges .
1 293 TV.

WALHALLA
Film und Variete

7/fADA

CAPITOL
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